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I. 

Im Jahre 1867 erklärte H. Leo in seinem Programm 
„Quae de se ipso Cynewulfus, poeta Anglo-Saxonicus, tradiderit" 
(Halle 1857) das erste Bätsei des Exeterbuches für ein Silben- 
rätsel, dessen Auflösung den Namen des Dichters Cynewulf 
ergebe. Er zog dann hieraus den Schluss, dass Cynewulf, da 
gerade das erste Eätsel der Sammlung seinen Namen zu raten 
aufgebe, der Verfasser, wenn nicht aller, so doch der meisten 
Bätsei des Exeterbuches sei. 

Leos Deutung fand zunächst allgemeinen Anklang. Diet- 
rich pries Leos Scharfsinn in zwei Becensionen (Litt. Centralbl. 
1858, S. 191 und Eberts Jahrbuch I (1859), 241 ff.), und in 
seiner Abhandlung ^Die Bätsei des Exeterbuches" (Zs. f. d. 
Alt. XI, 448 ff. XII, 232 ff.) sprach er die ganze Bätselsamm- 
lung dem Cynewulf zu. Als Beweis hierfür führte er ausser 
dem ersten Bätsei noch einige sprachliche Berührungen mit 
Cynewulfs Werken sowie die Bätsei No. 90 und 95 (nach 
früherer Zählung 86 und 89) an*). In No. 90, dem einzigen 
lateinischen Bätsei der Sammlung, kommt wiederholt das Wort 
„lupus" vor. Dietrich erblickte hierin eine Anspielung auf 
CynewuKs Namen. Das 95. Bätsei deutete er auf den „fahren- 
den Sänger" und nahm an, dass Cynewulf, der ja im ersten 
Rätsel Ih mit seinem N^men einführe, Ul Lh der Ab- 
schied nehmende fahrende Sänger des letzten Bätsels sei. 

Leos und Dietrichs Hypothesen blieben lange Zeit un- 
widersprochen. Alle Grelehrten, die sich mit den Bätsein be- 
schäftigten, gingen von der nach ihrer Meinung feststehenden 
Thatsache aus, dass Cynewulf der Verfasser sei. (Vgl. z. B. 

*) Meiner Abhandlung liegt die Ausgabe der Bätsei in Grein- 
Wülkers Bibliothek der ags. Poesie Bd. III, S. 183—238 zu Grunde. 
Biese Ausgabe enthält 95 Bätsei, während man früher deren 99 wähltet 



— 6 — 

Eieger: Zu Cynewulf ; Zs. f. d. Phil. I, 215 ff., 313 ff. Ebert: 
Die Kätselpoesie der Angelsachsen; Ber. der Kgl. Sachs. Ge- 
sellschaft der Wiss. XXIX, 20 ff., Ten Brink: Gesch. d. 
engl. Litt. I, 6B. Prehn: Composition und Quellen der Rätsel 
des Exeterbuches ; Neuphil. Stud. III ; Paderborn 1883.) 

Da erschien im Jahre 1883 Traut manns Aufsatz „Cyne- 
wulf und die Eätsel'^ (Anglia VI, Anz. S. 1B8 ff.). Trautmann 
verwarf Leos und Dietrichs Deutungen des ersten und des 
letzten Eätsels und erklärte als Auflösung beider: „d as Rätsel". 
Hiermit war die Hauptstütze der Cynewulf -Hypothese ins 
Wanken gebracht. Für Trautmann erklärte sich Holthaus 
in einer Besprechung von Prehns Arbeit (Anglia VII, Anz. 
S. 120 ff.). 

Doch wandte sich Nuck (Zu Trautmanns Deutung des 
1. und 89. Rätsels, Anglia X, 390 ff.) mit Entschiedenheit 
gegen diese neuen Lösungen, und Hicketier (Fünf Rätsel 
des Exeterbuches, Anglia X, 664 ff.) suchte die alten Hypo- 
thesen Leos und Dietrichs zu retten. Auch Ebert (Allg. Gesch. 
d. Litt. d. Mittelalters im Abendlande, Bd. III (1887), 40) wies 
Trautmanns Deutungen zurück. 

Morley (English Writers II, 211 f., 217 ff., 222 ff.) wollte 
weder von Leos und Dietrichs noch von Trautmanns Deutungen 
etwas wissen und löste No. 1: „der christliche Prediger", No. 
90; „das Lamm Gottes", No. 96: „das Wort Gottes". Die An- 
nahme, dass Cynewulf die Rätsel gedichtet habe, entbehrt 
nach Morley jeder Begründung. 

Morleys Buch wurde von Bradley in der Academy 
XXXIII, 197 f. einer Besprechung unterzogen, in welcher die 
Ansicht aufgestellt wird, dass das sogenannte erste Rätsel in 
Wirklichkeit gar kein Rätsel, sondern ein Bruchstück eines 
dramatischen Monologs sei, ähnlich wie „Deors Klage" oder 
die „Klage der Frau". Betreffs der Verfasserfrage meint 
Bradley, dass Cynewulf immerhin einige von den Rätseln ge- 
dichtet haben könne. Seine Deutung des ersten Rätsels fand 
mehrfach Zustimmung, so bei Herzfeld (s.u.), Holthausen 
(Deutsche Littztg. 1891, 1097) und Gollancz (Academy 
XLIV, B72). 

S i ev e r s (Zu Cynewulf^ Anglia XIII^ 1 ff.) erklärte Leos 
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Auflösung des ersten Rätsels für unmöglich und verlegte die 
Rätsel aus sprachliclien Gründen in die Zeit vor Cynewulf. 

Die letzte eingehende Untersuchung über die Frage, ob 
Cynewulf die Rätsel gedichtet habe, erschien 1890 : 7, Di© Rätsel 
des Exeterbuches und ihr Verfasser" von G. Herzfeld (Acta 
G-ermanica Band II, Heft I). Herzfeld hält mit Bestimmtheit 
die Rätsel für das Werk eines einzigen Verfassers, und zwar 
für ein Jugendwerk desselben. Nur das erste Rätsel, welches 
er mit Bradley für das Fragment eines dramatischen Monologs 
erklärt, schliesst er von der Sammlung aus. Er kommt schliess- 
lich zu dem Resultat, es sei „zwar nicht unbedingt sicher, aber 
doch in hohem Grade wahrscheinlich, dass die Rätsel in ihrem 
vollen Umfange den Dichter Cynewulf zum Verfasser haben". 

Diese Annahme hat sich bis heute in grosser Verbreitung 
erhalten. Zwar spricht Körting, der in der 1. Auflage seiner 
Geschichte der engl. Litteratur von 1887 (S. 49) Trautmanns 
Auflösungen zugestimmt hatte, in der 2. Auflage von 1893 
(S. 44, 48) aber zu Leo zurückgekehrt war, in der 3. Auflage 
von 1899 (S. 48) auf Grund von Sievers Aufsatz (Anglia XIII, 
1 ff.) die Rätsel Cynewulf wieder ab. Wülker (Gesch. d. 
engl. Litt. S. 42) möchte dagegen wegen des Lupus im 90. 
Rätsel wenigstens einen Teil der Sammlung Cynewulf zu- 
sprechen. Auch Stopford A. Brooke in seinem 1898 er- 
schienenen Buche „English Literature from the Beginning 
to the Norman Conquest (S. 160 f.) neigt zu dieser Ansicht. 
Trautmann verharrt nach wie vor auf seinem ablehnenden 
Standpunkt (vgl. Cynewulf, der Bischof und Dichter, S. 9, 41). 

In der folgenden Abhandlung soU die Frage, ob Cyne- 
wulf die Rätsel gedichtet habe, einer erneuten Prüfung unter- 
zogen werden. Dass die Rätsel das Werk eines Verfassers 
sind, hat Herzfeld wahrscheinHch gemacht. Wenigstens sind 
bisher keine triftigen Gründe dagegen vorgebracht worden. 
Man hat hauptsächlich eingewendet, dass die Rätsel in zwei 
Reihen an verschiedenen Stellen des Exetetbuches überliefert 
seien, dass in den Rätseln wiederholt Bearbeitungen desselben 
Gegenstandes vorkommen, und dass jedesmal das eine dieser 
Rätsel in der ersten, das andere in der zweiten Reihe stehe 
(vgl. z. B. Holthaus, Anglia VII, 123. Bülbring, Littbl. 1891, 
166). Man ist hierbei von Dietrichs Lösungen ausgegangen. 
Hält man sich au die neueren Auflösungen, wie sie z, B. von 
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Trautmann (Anglia Beibl. V, 46 ff.) und Walz (Harvard 
Studies V, 261 ff.) gegeben sind, so findet man Wiederholungen 
auch innerhalb der ersten Reihe (z. B. No. 42 und Bl ^Feuer", 
No. 5, 63 und B7 „Dreschflegel"). Es ist doch ganz gut denk- 
bar, dass ein Dichter denselben Gregenstand mehrmals, nur mit 
anderen Wendungen, zu raten aufgiebt. Auch die lateinischen 
Rätseldichter der Angelsachsen haben dieselben oder ähnliche 
Gegenstände neben einander behandelt (z. B. Aldhelm „de crea- 
tura" neben „de natura", cf. altengl. Rätsel No. 41 und 67). 
Ich behandle also die Rätsel als Einheit und untersuche die 
Frage, ob sie in ihrer Gesamtheit von Cynewulf herrühren 
können. 

Herzfeld hat sich bei seinem Vergleiche nicht auf die 
zweifellos echten Werke Cynewulf s beschränkt, sondern auch 
Andreas, Guthlac und Phoenix herangezogen. Nun ist aber 
die Echtheit dieser drei Dichtungen keineswegs allgemein an- 
erkannt, und ich halte es für gewagt, sich auf solche Werke 
zu berufen. Ich ziehe daher nur die sicher von Cynewulf her- 
rührenden Gedichte, die er mit seinem Namen gezeichnet hat, 
zum Vergleiche heran. Was den sogenannten Crist betrifft, 
so bin ich nach den Ausführungen Trautmanns (Der soge- 
nannte Crist, Anglia XVIII, 382 ff.) und Blackburns (Is the 
Crist of Cynewulf a Single Poem? Anglia XIX, 89 ff.) voll- 
kommen überzeugt, dass nur der mittlere, die Himmelfahrt 
Christi schildernde Teil (V. 440 — 867), in welchem auch die 
Runen stehen, von Cynewulf herrührt. Dagegen kann ich mich 
der Ansicht Trautmanns und Sarrazins, dass die „Schicksale 
der Apostel'^ zusammen mit der von Napier entdeckten 
Runenstelle den Schluss des Andreas bilden, und dass der 
Andreas daher ein Werk Cynewulf s sei, nicht anschliessen, 
sondern halte an der von Fritzsche, Sievers und Wülker, 
sowie neuerdings von E. C. Buttenwieser (Studien über die 
Verfasserschaft des Andreas, Diss., Heidelberg 1899) vertretenen 
Auffassung fest, dass der Andreas nicht von Cynewulf stamme. 
Auch die „Schicksale der Apostel" habe ich bei meiner Unter- 
suchung nicht berücksichtigt, da die Frage, ob Napiers Runen- 
stelle wirklich zu diesem Gedichte gehört, noch nicht end- 
gültig entschieden ist. Es kommen also nur Juliana, Elene, 
der mittlere Teil des Crist (H immelffii.hr t) und die oben er- 
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wälinte Runenstelle (= Napiers „Schlussverse**, cf. Zs. 
f. d. Alt. XXXIII, 70 ff.) als sichere Werke Cynewulfs in Be- 
tracht. 

n. 

Die Gründe, mit denen man die Bätsei als ein Werk 
Cynewulfs erweisen wollte, sind folgende: 

1) Die Auflösungen der Bätsei 1, 90 und 95. 

2) Die Uebereinstimmung mit Cynewulf in der Benutzung 
der Quellen. 

3) Die Uebereinstimmung in Stilistik und Synonymik. 

4) Die Aehnlichkeit in Verskunst und Sprache. 

Im Folgenden sollen diese Gründe einzeln auf ihre Be- 
weiskraft geprüft werden. Die Sprache habe ich besonders 
eingehend behandelt, weil sie mir in den früheren Untersuch- 
ungen nicht genügend berücksichtigt zu sein schien. 

Was den ersten der oben angeführten Gründe betrifft, so 
kann Leos Auflösung des ersten Bätsels wohl als end- 
gültig widerlegt gelten. Trautmann (Anglia VI, Anz. S. 158 ff.), 
Sievers (Anglia XIII, 20 f.) und Herzfeld (a. a. O. S. 64 ff.) 
haben nachgewiesen, dass Leos Deutung nicht nur viel zu 
künstlich und kompliziert, sondern auch aus sprachUchen 
Gründen unmöglich sei. Mag man auch Trautmanns eignen 
Deutungsversuch für nicht weniger gekünstelt halten, mag man 
Bedenken tragen, mit Bradley und Herzfeld dies Bätsei von 
den übrigen zu trennen, so wird man doch diesen Gelehrten 
in ihren Ausführungen gegen Leo unzweifelhaft Eecht geben 
müssen. Aus Bätsei 90 und 95 allein auf CynewuKs Ver- 
fasserschaft zu schliessen, kann man wohl kaum ernstlich 
wagen. Selbst wenn Dietrichs Lösungen richtig sein sollten, 
so liegt doch nicht der geringste Anhalt vor, den Lupus und 
den fahrenden Sänger gerade auf Cynewulf zu deuten. 

Auf S. 26 ff. seiner Schrift sucht Herzfeld nachzuweisen, 
dass die Mehrzahl der Kriterien, die Fritzsche (Anglia 11, 
467 ff.) für Cynewulfs Quellenbenutzung aufgestellt hat, 
auch bei der Vergleichung der Bätsei mit ihren Vorlagen zur 
Anwendung komme. lieber die Quellen der altenglischen 
Bätsei, die lateinischen Bätselsammlungen des Symphosius, 
Aldhelm, Tatwine und Eusebius, haben gehandelt: Dietrich 
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(Zs. f. d. Alt. XI, 448 ff.), E b e r t (Berichte der Kgl. Sachs. 
Ges. d. Wiss. XXIX, 20 ff .) und besonders ausführlich Prehn 
(Composition und Quellen der Rätsel des Exeterbuches, Pader- 
born 1883). Doch hat Zupitza (Deutsche Littztg. 1884, 872) 
festgestellt, und auch Herzf eld muss dies zugeben, dass Prehn 
in der Bestimmung der Quellen der einzelnen Hätsel viel zu 
weit gegangen ist, und dass nur wenige von ihnen sich direkt 
an lateinische Vorbilder anlehnen, während die Mehrzahl in 
der volkstümlichen Tradition ihre Wurzeln hat. Unter diesen 
Umständen kann es doch kaum angebracht sein, die Bätsei 
auf die Benutzung der Quellen hin mit Cynewulfs Werken zu 
vergleichen, die einei fortlaufenden Quelle im Zusammenhange 
folgen. Herzfeld giebt auch schliessKch selbst zu, dass eine 
solche Untersuchung für seine Zwecke nicht sehr aussichts- 
voll sei. 

Man hat sodann die Verfasserschaft Cynewulfs aus Ueber- 
einstimmungen im Stil und Wortgebrauch beweisen wollen. 
Schon Dietrich hat eine Anzahl solcher Uebereinstimmungen 
aufgezählt, und Herzfeld hat dieselben noch bedeutend ver- 
mehrt. Man kommt jedoch zu einem wesentlich anderen Er- 
gebnis, wenn man nur die sicherennVerke Cynewulfs zum Ver- 
gleiche heranzieht. Unter den Phrasen, die Herzfeld auf S. 
17 f. seines Buches aufführt, ist keine einzige, die sich nur in 
den Rätseln und bei Cynewulf fände. Nicht viel anders ist 
es mit den Versanklängen. So bemerkt Lübke (Herrigs Ar- 
ohiv 86, 427), dass ein Vers der Elene mit dem verglichenen 
Verse aus den Bätsein weniger Aehnlichkeit hat als mit 
einem Verse des Beowulf : 

B. 84, 25 wynsum wuldorgimm wloncum getenge 
El. 1114 goldgimmas gründe getenge 
Beow. 2758 gold glitinian gründe getenge. 

Von den „wörtlichen Entsprechungen" bleiben nur übrig : 

R, 12, 10. 28,12 gif hi (M) unr^des ikr ne geswicad (-ed) 
Jul. 120 gif pü unrsibdes ^r ne geswicest 
El. 516 and pses unrdbdes eft geswicad. 
und 

R. 41, 19 ponne h§ gebolgen bidsteal giefed 

Jul. 388 ac h^ beald in gebede bidsteal giefed. 

Von den „Wendungen, die den Rätseln entlehnt sein 
könnten", bleiben : 
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und 



R. 37, 13 I>8Bt wo s6d witen 
Cri. 442 paet J>ü sod wite 



R. 38, 13 rece, gif pt. cunne 
R. 68, 18 secge s6 pe cunne 
El. 8Ö7 saga gif pü cunne. 

Das ist doch zu wenig, als dass es für die Verfasserschaft 
Cynewulfs erheblich ins Grewicht fallen könnte. In derselben 
Weise liessen sich übrigens auch Übereinstimmungen zwischen 
den Rätseln und anderen altenglischen Dichtungen nach- 
weisen, z. B. : 

R. 62, 9 rjfed hwset ic msfene 

Sal. 236 saga hweet ic m^ne. 

R. 85,6 ä penden ic lifge 

Pse. 8 ä penden pü lifige 

Beow. 224/5 wes, penden pü lifige, SBdeling, dadig. 

R. 16, 22/23 ic m§ siddan ne pearf wselhwelpes wig wiht onsittan 

Beow. 595/7 peet ho pä fdfehde ne pearf — swide onsittan. 

R. 57, 10/12 ic läfe geseah minum hläforde, pdfer hseled druncon, 

pära flän[geweorca] on flet heran 
Beow 1647/8 pä wses be feaxe on flet boren Grendles h§afod, pAr 

guman druncon. 
R. 4, 59 ic pses orleges 6r anstelle 
Beow. 2407 s§ pses orleges 6r onstealde. 

Die Beispiele liessen sich noch vermehren. Vgl. die Zu- 
sammenstellungen von Kail (Die Parallelstellen in der angel- 
sächs. Poesie, Anglia, XII, 21 ff.), Sarrazin (Beowulf-Studien 
S. 110 ff. 1B5 ff.), Buttenwieser (Studien über die Verfasser- 
schaft des Andreas S. 22 ff.). 

Auf S. 20 ff. führt Herzfeld sodann eine Reihe von Syno- 
nymen für die Begriffe „Grott", „Christus", „Himmel und Ge- 
stirne", „Hölle und Teufel", „Erde", „Meer", „Menschen", 
„Waffen und Kampf", „Schiff" auf und sucht nachzuweisen, 
dass zwischen den Rätseln und Cynewulfs Werken eine be- 
merkenswerte Uebereinstimmung im Gebrauch dieser Synonyma 
bestehe. Auch hier bekommt man ein anderes Bild, wenn man 
die von Herzfeld mit herangezogenen Gedichte Andreas, Guth- 
lac und Phoenix ausscheiden lässt. Im Folgenden gebe ich 
die Zusammenstellungen derselben Synonyma noch einmal, 
führe aber daneben nicht nur die Belegstellen aus Cynewulfs 
Werken, sondern auch aus anderen Dichtungen an. Ich be- 
nutze dabei folgende Schriften: 
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Schemann: Die Synonyma im Beowulfliede. Münsterer Diss., 

Hagen 1882. 
Balg: Der Dichter Caedmon und seine Werke. Bonn 1882. Diss. 
Ziegler: Der poetische Sprachgebrauch in den sogenannten Caed- 

monschen Dichtungen. Münster 1883. Diss. 
Jansen: Beiträge zur Synonymik und Poetik der allgemein als 

echt anerkannten Dichtungen Gynewulfs. Münster 1883. Diss. 
M erb ach: Das Meer in der Dichtung der Angelsachsen. Breslau 

1884. Diss. 
Bode: Die Kenningar in der angelsächs. Dichtung. Strassburger 

Diss., Darmstadt und Leipzig 1886. 
Simons: Gynewulfs Wortschatz. Bonner Beiträge zur Anglistik, 

Heft ni. Bonn 1899. 
Bei häufiger vorkommenden Worten habe ich die Stellen 
nicht alle angegeben und dies durch ^etc." angedeutet. 



Brä. 
nergend god 60,4 

sod meotud 4, 54. 

scyppend 41, 1. 101. 
wuldorcyning 40, 21. 

hSahcyning 41,88. 

on ryht cyning 41, 3. 



dryhten 41, 12. 85, 2. El. Jul. Hi. 
waldend 21, 4. 24, 6. 41, El. Jul. Hi. 

14. 89. 
rodra weard 14, 7. 

anwalda 41, 4. 



Gott. 

Gy. sonst 

— Beow. 1611. Gri. 324. 

Gen. 1924. 

— Andr. 1604. Gen. 1414. 

2792. 2806. 
Jul. 181. El. 370. 791. Beow. 106. Gri. 48 u. ö. 
Jul. 238 etc. El. 291 etc. Beow. Phon. u. ö. (sehr 

häufig). 

— Phon. 129. 483. Sal. Gen. 

Dan. 

— Phon. 664. Andr. 120. 304. 

700. 
Gri. 41. 186 etc. Gen. Ex. 
Beow. Gri. 46. 240 u. ö. 



reccend 41, 3. 
frSa 4, 1. 



Jul. El. 



Gen. 1. 69. 2119. Sal. 612. 

Gri. Metr. 11,20. 
Gu. 610. Beow. 1272. Sat. 

642. 
Gri. 18 
Gri. Phon. Gu. Andr. 

Beow. u. ö. 



El. Jul. Hi. 



Beow. Gri. u. ö. 
(fruma and ende Andr. 556). 



helpend gdbsta 49, 5. 

f »der 84, 9. 

ör and ende 84,10. 

höah 12,9. — — 

dryhtfolca heim 27, 17. — — 

Von den bei Cynewulf vorkommenden Bezeichnungen für 
Gott fehlen in den Eätseln : ece god JuJ. 434 ; hälig god El. 679 ; 
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prymsittend god Jul. 434 ; heahengla god El. 751 ; heof onengla 

god Jul. 642; weoroda god El. 1150; maBgena god Jul. 109. 

729; god dryhten El. 760; duguda dryhten El. 81; Hi. 782 

meotud moncynnes Jul. 182. 436. 687; faeder engla El. 784 

Jul. 274; sigora frea Jul. 361; wuldres wealdend El. 1090 

wuldres ägend Jul. 223 ; gdesta geocend El. 682 ; sigora seilend 

Jul. 668. 705, u. a. 

Christus. 

Rä. Cy. 

Crist 7, 2. El. 467. 460. 798. 800. 

frSa 7, 6. Hi. 476. El. 488. 1060. 

sigora waldend 7, 1. — 



sonst. 

Cri. 51. 66. 96 etc. 

Cri. Andr. 

Beow. 2876. Phon. 464. 

Hl. Kr. 67. Gen. 126. 

Ex. 16. 
Andr. 1686. 
Cri. 126. 



kn sunu 84,10. Hi. 464 (äncenned) 

meotudes beam 84,11. — 

Von den bei Cynewulf häufiger vorkommenden Worten 
fehlen in den Rätseln : cyning Hi. B78. 797 etc. ; sod cyning 
El. 444 ; änboren cyning El. 392 ; Hi. 618 ; ähangen cyning El. 
4B3. 934 ; fruma El. 210 ; Hi. 516. 679. 845 ; lif fruma El. 335 ; 
Hi. 604. 666 ; ord »delinga El. 393 ; Hi. 516. 741. 846 u. a. 



Himmel und G-estirne. 
Rä. Cy. 

heof on 41, 4. 22 etc. El. Jul. Hi. 

rbdor 14, 7 etc. El. Jul. Hi. 

rodera ceaster 60, 16. (ceaster Hi. 678). 

godes ealdorburg 60,16. — 

wuldres §del 67,7. — 

engla eard 67, 8. Hi. 646. 

sunne 27,4 etc. Jul. 166, Hi. 606. 

möna 67, 2. Hi. 606. 6Ö4. 698. 

dsBgcondel 93,80. — 

headosigel 73, 19. — — 

In den Eätseln fehlen: swegl El. 75. 507. 623. 755; Hi. 
502. 513 etc. ; wuldor El. 77. 84 etc. ; Jul. 153. 180 etc. ; Hi. 
463. 493 etc.; heofonrice El. 197. 446 etc.; Jul. 212; Hi. 666; 
tungol Jul. 498; Hi. 607. 671. 699. 

Hölle, Teufel. 
Rä. Cy. sonst. 

wräd g^st 41, 44. — (wßrig g. Cri. 318, Beow 

1747). 



sonst. 

Beow. Gen. Ex. etc. 
Beow. 310 Gen. 1 etc. 



Gen. 83. 
Mod. 74. 
Beow. 94 etc. 
Beow. 94. 
Andr. 837. 
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helwaras 56, 6. Hi. 781. CrL 286, HöU. 21. 24, Hy. 

7,95. 
hei 40,20. 67,6. El. 1280, Hi. 550. 591. Cri. Beow. 101 etc. 

helwara bürg 56, 6. 7. (fdonda b. Hi. 569). — 

wrädscrsef 41,41. — — 

Es fehlen: deoful El. 181. 302. 1119; Jul. 288. 460. 634; 
Hi. 663. 680. 694. 779; helledeoful El. 901; Jul. 629; feond Jul. 
860. 673; Hi. 669. 733. 770; El. 207. 894; feond moncynnes 
Jul. 317. 623. 630; häm (pfster Jul. 683; reonig Jul. 630; enge 
Jul. 323; El. 921. 

Erde, 
(eorde, folde, hrüse sind überall belegt). 

Hä. Cy. sonst. 

grund 22, 2. Hi. 682 etc. Jul. El. Hy. 9, 80. Gen. Phon. etc. 

middangeard 82, 1 etc. Hi. El. Jul. Beow. Wand. Seef. etc. 

ödelstöl hsBleda 4, 7. 8. — — 

ymbhwyrft 41,7.15.42. Jul. 113. El. 731. 

pes wong gT§na 41, 51. 88. — — 

sälwong (s^lwong) 4,2. — Gen. 1298. 

20,3. 
wundorworuld 40, 17. — — 

Es fehlen : eordweg El. 736, 1016 ; molde El. 66 ; moldweg 
Jul. 334; El. 467; yrmen grund Jul. 10; Hi. 481. 



Eä. 

s^ 4,29 etc. 
mere 28, 5. 
brim 8, 18. 11, 7. 
flöd 4, 19. 8, 9. 
flödweg 87, 9. 
holm 2, 10. 4, 69. 
gifen (geofon) 3,8. 

sund 11, 8. 
yd 17, 9 etc. 
w^g 11, 10 etc. 
lagu 4, 11. 23, 16. 

strdam 3,6 etc. 
earh 4, 22. 
w8Bter 1] 1 etc. 



Meer. 
Cy. 

El. 240 729. Hi. 677. 

El. 258, 972. 1004. 
El. 1270. 

El. 983. Hi. 856. 
El. 227. 1201. 

El. 228. 251. 
El. 239. Hi. 855. 
El. 280. 
El. 1269. 

El. 1201. Jul. 481. 

Jul. 479. Hi. 852. 



sonst. 

853.Beow. u. ö. (sehr häufig). 
Beow. Andr. u. ö. 
Beow. 28 etc. Andr. 242 etc. 
Beow. 42. Andr. etc. 
Ex. 106. 

Beow. Andr. Wand. etc. 
Beow. 515. Andr. Phon. 

etc. 
Beow. 218. Cri. 987. 
Beow. 46. Cri. 1168. 
Beow. 8132. Cri. 981. 
Beow. 1680. Gen. 1413. 

Run. 21. 
Beow. 212. Andr. Phon. 
Dan. 824, Ps. 68, 8. 
Beow. 509. Cri. 982. 



— 15 — 



merestrSam 67,9. 

merefarod 61,2. 
seolhbaed 11, 11. 
yda gepreec 3, 2. ^3, 7. 
yda lirycg 4, 33. 
gärsecg 3, 3. 41, 93. 



firgenstrSam 11,2. 

(d§op) gedröag 7, 10. 
(höah) gepring 4, 27. 



hweelmere 8, 5. 
lagustrSam 4,88. 

aguflöd 59, 12. 
dün 4, 21. 
holmmaegen 3,9. 
sundhelm 8, 10. 77, 1. 
str@amgewiim 4,26. 
hopgehnäst 4,27. 
lagufeedm 61, 7. 
sdfegrund 3, 10. 

hlinc 4, 24. 



— Andr. 809. 464 Ex. 468. 

487. 

— Andr. 289. 861. 

— Andr. 824. 

— Beow. 49. Andr. 238. 

Phon. 289. Eun. 79. Ex. 
etc. (häufig). 

— Beow. 1369. Andr. 890. 

Phon. 100. 

— Andr. 48. 1667. 

(yda) Andr. 368. (holma) 

Beow. 2182. (wsetera) 
Eadg. 47. 

— Andr. 370. 

Beow. 297. Andr. 423. 

Phon. 62. 
Jiü. 674. Hi. 807. 861. Andr. 244. 



El. 187. 



Beow. 664. Ex. 289. Men. 

212. Ps. 68, 16. 
Phon. 26. 



In den Rätseln fehlen die Ausdrücke: holmpracu El. 728; 
Hi. 678; laguf aasten El. 249. 1017; Sgstrgam El. 241 (Öh-) Jul. 
673; swonräd El. 997; Jul. 675; fifelwabg El. 237; earhgeblond 
El. 239. 

Menschen, 
(man, wer, guma, hseled sind überall belegt). 

Eä. Cy. 

ylde (elde, eelde) 6, 6 etc. Jul. El. Hi. 
nidda beam 68, 6. — 

aelda beam 84, 81. 96, 10. — 



hsBleda beam 41,96. 
dryhta beam 42,4. 

worldbeam 84,32. 

wera beam 27, 18. 
g&stberend 21,8. 



sonst. 

Beow. Andr. Ga. eto. 
Gu. 1070. Pan. 18. Hy. 6, 3. 
Cri. 937. Run. 77. Hy. 8, 28 

u. ö. 
Beow. 1189. Cri. 1278 u. ö. 
Gu. 1103. Gen. 993. 1718. 

Pan. 26. Men. 220. 



Cri. 1600. Cr»ft. 2. 
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feorhberend 40,6. 
londbüend 96. 11. 



eordbüend 30, 8. 



foldbüend 3, 14. 



moncynn 33, 9 etc. 



dryhte 18, 16. etc. 
pdod 73, 18. 

werpdod 84, 40. 

maBgen 84,8.82. 
mengo 21, 12. 

geming 82, 4. 11. 
here 80, 8. 



f olcscipe 33, 10. 
gamcynn 88,20. 

pr§at 1,2.7. 



Hi. 719. 



El. 1014. 



Gen. 1966. 

Wids. 132. Cr»ft. 29. 
Schöpf. 80. Cri. Sat. 
Versuchg. 684. 
Finnsb. 88. Gen. 1636 etc. 
Ex. 84. Dan. 665. Cri. 
422. 1279. 1324. u. ö. 
Beow. 2274. 1866. 309. Gu. 
36. 844. Cri. 868. 1178. 
Höll. 101. 106. n. ö. 
Beow. 196. 1956 etc. Cri. 
244. 417 etc. Phon. Gu. 
Andr. 
Phon. 334. 

Cri. 127. 377. 1184. Andr. 
Gu. Phon. Beow. 
El. 17. 648. 969. Jul. 9. Beow. 899. Andr. 

Hi. 714. 
Jul. 690. El. 66. 61 etc. Beow. Gu. Andr. 
Jul. Hi. 609. El. 377. Beow. 41. 2143. Cri. 166. 

696. Gu. An. 

Jul. 628. El. 108. 118. Beow. 1643. Phon. Andr. 
Jul. 589. Hi. 674. El. Beow. 1248. 2347. 2638. 

Gu. 2490 etc. Ex. 13. 
40 etc. 



El. 448. 468 etc. 



82 etc. 



— Beow. 260. 944. 2766. Gen. 

13. 
Jul. 672. Hi. 617. 670. Beow. 4 2406. 



El. 61 etc. 

In den Bätsein fehlen ; eordwara Hi. 697. 723 ; reordberend 
El. 1282; tüddor (manna Jul. 4B9. eordan Hi. 688) dugud El. 
81. 460. 1093. 1160; Hi. 609; folcscearu El. 402. 968; gedrylit 
El. 27. 737. 1290; Hi. 4B7. BIB. 519; heap El. 141. 269. B49. 
1206; cordor El. 70. 274. 304. 643. 691; Hi. 494. 678; Jul. 618; 
werod (werud, weorod, -ud) El. 48. 63. 60 etc.; Jul. 291. 516. 
647 ; Hi. 468. 482 etc. 



Bä. 
sweord 66,14. 

bU 6, 2. 

ecg 4, 42. 6, a 13. etc. 



Waffen, Kampf. 
Cy. 

El. 757. Hi. 679. 

El. 122. 267. 
El. 758. 



sonst. 

Beow. 539 etc. Gu. Andr. 

(sehr oft). 
Beow. 40 etc. Andr. 
Beow. 806 etc. Andr. 

1160. Ex« 406. By. 60. 
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w&pen 4, 52 etc. Jul. 623. Hi. 680 El. 17 

etc. 

isem 6, 1 etc. — 

homera Ifif 6, 7. — 

l&f fyres ond föole 71, 3, 4. — 

hondweorc smida 6, 8. — 
21,7. 

m&dm 56, 13. — 

»sc 23, 11 — 



darod 57, 4. Jul. 68. El. 140. 

hüdepÜ 16, 28. 18, 6. — 

searopil 91, 2. — 

flän 4,57. El. 117. 

beaduwdbpen 16, 3. 18, 8. — 
onga 24,4. 

str^l 4, 56. Hi. 765. 779. 



Beow. 434 etc. Phon. Gu. 

Andr. 
Zaub. 2. 16 (iren Beow.) 
Beow. 2829. Chron. 1, 6. 
(föla läf Beow. 1032). 



ord 18,8 etc. 

ättor 24, 9. 
ättorspere 18,9. 
byme 21, 3. 
hyrst 8, 4. 12, 1. 
gfid 21, 19. 25. 

güdgewin 6, 5. 
hüd 15, 4. 34, 5. 

wig 6, 3. 16, 23. 

fechte 6,4 

gewin 17,4 etc. 
ägläc 4, 7 etc. 
nid 7, 4. 

comp 7,2. 21,35. 

sacu 4,29 etc. 
orlege 4, 59. 

fAhd 30,11. 

beaduweorc 6,2. 34,6. 
güdgemdt 16,26. 



El. 235. 1187. 
Jul. 471. Hi. 768. 

El. 257. 
El. 263. 
El. 2a Jul. 397. Hi. 674. 



Hi. 566. El. 18. 32 etc. 

Ju. 576. Hi. 564. 673. 
El. 19 etc. 



El. 647. Hi. 622. Jul. 
El. 1188 

Jul. 623. El. 838. 905. 
913. 



El. 906. 941. 1031. 



Jul. 97. Hi. 560. 



Hi. 617. 



Beow. 1772. By. 43,310. 

Wand. 49. Gen. 2108. 

Andr. 1099. 
Beow. 2848. 



Beow. 2438. 3119. 



Beow. 1746. 3117. Andr. 
1191. 

Beow. 1549. Andr. 1207. 
By. 253. 

Andr. 1333. 

Beow. 40. 238 etc. 
Beow. 2762, 2988. 3164. 
Andr. 953. 1489. Beow. 438 

etc. Gen. 2109. Ex. 325. 
Andr. 217. 
Beow. 452 etc. Andr. Gen. 

2061. Ex. 162. 
Beow. 65 etc. Andr. Gen. 

Ex. 
Beow. 576. 959. Andr. 

1052. 1352. Gen. 2116. 
Beow. 798. 877. Gu. Andr. 

Beow. 827 etc. Phon. Gu. 

Andr. Gen. 32. 38 etc. 
Beow. 2505. Andr. 234. 

1327. 

Beow. 154 etc. Phon. Gu. 
Andr. 

Beow. 1326. 2407. Andr. 

47. 1148. 
Beow. 109 etc. Cri. 1441. 

Gu. 157. 
Beow. 2299. Aed. 48. 
Gen. 2056. 
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In den Eätseln fehlen : eof orcumbol El. 76. 2B9 ; gär El. 
23. 118. 125; Jul. 17. 63; hüdenabdre El. 119. 141; beadu El. 
34. 45; Jul. 385; gefeoht El. 646. 1184; geflit El. 443. 954; 
Jul. 484; pracu El. 45. 185; Jul. 12. 333; Hi. 593; earhfaru 
El. 44. 116; Jul. 404; Hi. 762. 



Bä. 



scip 69,4 



Jul. 672. 



naca 59,5 (nsegledbord). 

G§ol 4, 98. 19, 4. 34, 2. 
wudu 4, 24. 11, 5. 

merehengest 15, 6. 



El. 250. Hi. 852. 862. 

(brimwudu El. 244. 
sundwudu Hi. 677. 
flodwudu Hi. 854. 



Schiff. 
Cy. sonst. 

Beow. 35. 302 etc. Andr. 

240. 511. 

Ex. 875. Sal. 225. Gen. 

1302. 1306. 1417 u. ö. 
Beow. 214 etc. Andr. 266. 

291. Seef . 6. (nsBgledbord 

Gen. 1418. 1438). 
Beow. 38 etc. Andr. 273 

etc. Met. 26. 24, 26. 
Beow. 216. 298. 1919. 

(brimwudu Gu. 1305. 

sundwudu Beow. 208. 
(sundh. Hi. 863. farodh. Metr. 26, 25. (wdfegh. Gu 
El. 226. w*gh. El. 236). 1303. sAb. Andr. 488). ' 

In den Eätseln fehlen: brimwudu El. 244; sundwudu Hi. 
677 ; f lödwudu Hi. 864 ; wabgf Iota El. 246 ; brimj)isa El. 238 ; 
ydhof El. 264; hringedstefna El. 248; sundhengest Hi. 863. 
863; waeghengest El. 236; fearodhengest El. 226; saemearh El. 
228. 246; }dniearli Hi. 864. 

Wie man sieht, spricht die Sammlung dieser Synonyma 
durchaus nicht für Cynewulf . Viele charakteristische Bezeich- 
nungen, die sich in den Eätseln finden, sucht man in Cyne- 
wulfs Werken vergeblich, andererseits fehlen viele bei Cynewulf 
wiederholt vorkommende Ausdrücke in den Eätseln. Auch 
haben die Eätsel viele Ausdrücke mit nichtcyiiewulfischen Dicht- 
ungen gemeinsam. 

Seite 30 sagt Herzfeld weiterhin, dass sich in den 
Schilderungen von Kampf und Seefahrt zwischen 
Cynewulf und den Eätseln bemerkenswerte Aehnlichkeiten fin- 
den. Für den ersteren begnügt er sich, ohne Parallelen aus Cyne- 
wulfs Werken anzuführen, damit, eine Eeihe von Eätseln auf- 
zuzählen, die kriegerische Gegenstände zu raten aufgeben. Für 
die zweite Kategorie führt er Parallelen zwischen Cynewulf und 
den Eätseln 2 — 4 an. Doch ist bemerkenswert, dass die meisten 
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der angeführten Beispiele sicli nicht in den echten Werken 
Cynewulfs, sondern im Andreas, nur 3 in der Elene, finden. 
Ausserdem könnten diese wenigen Beispiele wohl kaum für die 
ganze Sammlung von 9B Kätseln beweisend sein. H. setzt 
übrigens selbst für die Anschauung von dem gefesselten Sturme 
eine alte mythische Grundlage voraus; es wäre also wohl denk- 
bar, dass diese Anschauung sich auch ausserhalb Cynewulfs 
Werken fände, und sie braucht nicht als besonderes Charakte- 
ristikum dieses Dichters zu gelten. 

H. sucht Uebereinstimmung in der Composition des 4ten 
Rätsels mit Cynewulf nachzuweisen. Doch gehören auch die 
hier angeführten Beispiele nicht sämtlich Cynewulf an, sondern 
finden sich zum Teil im 3. Abschnitt des sogenannten Crist. 
Das Auftreten des christlichen Elements in den Rätseln 
ist zu vereinzelt, als dass es für den Beweis eine wichtigere 
Rolle spielen könnte. Die strenge Auf fassung des Dienst- 
und Unterthanenverhältnisses war eine allgemein ger- 
manische und kommt in vielen altgermanischen Gedichten zum 
Ausdruck, kann also nicht als Besonderheit Cynewulfs bezeich- 
net werden. 

Bei der Betrachtung der stilistischen Mittel ergiebt 
sich, dass im Gegensatz zu Cynewulf die Personifikation häufig, 
direkte Rede und Gleichnisse selten angewandt werden. Doch 
hebt H. mit Recht hervor, dass diese Abweichungen durch den 
litterarischen Charakter des Denkmals bedingt sind. Ebenso- 
wenig aber zeigen die stilistischen Mittel etwas Auffallendes, 
das als besondere Eigentümlichkeit Cynewulfs aufgefasbt wer- 
den könnte. 

Noch weniger können die Reime und Reimformeln 
für Cynewulfs Verfasserschaft beweisend sein. H. selbst meint, 
dass die Reimformeln ein sehr unsicheres Kriterium abgeben. 

III. 

Der Punkt, der nach H. am meisten für die Verfasser- 
schaft Cynewulfs ins Gewicht fallen soll, ist die Ueberein- 
stimmung in Versbau und Sprache. Der Versbau ist 
von H. sehr eingehend untersucht worden (S. 42 — ^66) und er- 
giebt 3 Abweichungen von Cynewulfs Gebrauch: 

1) Das Auftreten betonter Kürzen im Typus A, ohne dass 
ein Wort mit Nebenton vorhergeht. 
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2) Im Typus begegnet niemals Auflösung der 2ten oder 
beider Hebungen, wohl aber bei Cy. 

3) Beim Typus D erscheint als Abweichung von Oyne- 
wulf s Art der erweiterte Typus _i X | — XX auch in der 2 ten 
fialbzeile. 

Für 3) sind die Beispiele spärlich und zweifelhaft. Punkt 
1) scheint mir am wichtigsten. H. hebt hervor, dass Sievers 
(Beitr. X, 463) derartige Halbverse für viele Gedichte nachge- 
wiesen hat, dass sie also nicht als Besonderheit der Bätsel 
gelten können. Doch kehren gerade in den Bätsein solche 
Verse auffallend oft wieder, und die von Sievers angeführten 
Beispiele gehören sämtlich Gedichten an, die nicht von Cyne- 
wulf herrühren. 

Nicht so eingehend wie der Versbau ist die Sprache der 
Bätsei bei H. behandelt. Er beschränkt sich darauf, im An- 
schluss an Frucht (s. u.) einige Bemerkungen zu machen. Eine 
eingehendere Untersuchung der Sprache der Bätsei schien mir 
daher geboten, und ich lasse dieselbe nunmehr folgen. Im 
Gegensatze zu Herzfeld ziehe ich auch die Syntax heran. H. 
hat dieselbe von der Behandlung ausgeschlossen, weil „zu- 
sammenhängende Arbeiten über die altengl. Syntax fehlen, die 
es uns ermöglichen zu scheiden, was dem Einzelnen und was 
der ganzen Epoche charakteristisch ist" (S. 4). Es gab aber 
doch schon zu H.s Zeit Darstellungen der altengl. Syntax in 
Marchs A.-S. Grammar, Kochs u. Mätzners engl. Grammatiken 
ausserdem auch Arbeiten über die Syntax Cynewulfs (s. u.). 
Aber auch wenn dies nicht der Fall wäre, hätte sich eine Unter- 
suchung der Syntax immerhin gelohnt, um festzustellen, ob 
sich nicht auf diesem Gebiete auffallende Unterschiede zwischen 
Cynewulfs Werken und den Rätseln zeigen. Die Sprache Cyne- 
wulfs ist in folgenden, von mir zum Vergleiche benutzten 
Arbeiten behandelt: 

Laut- und Flexionslehre: 

Lei ding: Die Sprache der Cynewulf sehen Dichtungen Crist, Juli- 
ana und Elene. Diss., Göttingen 1887. 

Frucht: Metrisches und Sprachliches zu Cynewulfs Elene, Juliana, 
Crist. Diss., Greifswald 1887. 

Trautmann: Cynewulf, der Bischof und Dichter. Bonner Bei- 
träge zur Anglistik, Heft I. Bonn 1898. S. 27— dO. 71—87. 
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Syntax: 

Schürmann: Darstellung der Syntax in Cynewulfs Elene. 
Münsterer Diss., Paderborn 1884. 

Conradi: Darstellung der Syntax in Cynewulfs Gedicht Juliana. 
Leipziger Diss., Halle 1886. 

Rose: Darstellung der Syntax in Cynewulfs Crist. Leipz. Diss. 
Halle 1890. 

Bössger: Qeber den syntaktischen Gebrauch des Genitivs in 
Cynewulfs Crist, Elene und Juliana. Leipziger Diss., Halle 1885. 
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W a c k : Artikel und Demonstrativpronomen in Andreas und Elene. 
Anglia XV. 209—220. 

A. Lautlehre 
1. Vocalismus. 
Kurze Vocale. 

§ 1. a. 

a erscheint 1) in offener Silbe. 

a) vor hellem Vocal der folgenden Silbe : blace 4, 51. 68, 2. 
93, 22. care 44, 9. fared 4, 48. 18, 11. 63, 7. 84, 3. f arende 4, 57. 
wolcnfare 4, 71. sidfate 44, 7. gegnpade 16, 26. hlade 4, 65. 
gehladen 84, 21. ladige 15, 16. madelade 39, 5. sales 53, 2. ond- 
sware 56, 15. Stade 4, 18. swade 16, 25. 75, 1. 95, 12. Äadwacer 
1, 16. wade 63, 3. bewaden 93, 28. 

Zweifelhaft ist die Quantität des a in Wale 13,8. 75, 1. 
Da der Nom. Sg. Masc. Walh, bezw. Wealh lautet, muss in den 
flektierten Formen nach Ausfall des h der Vocal lang gewesen 
sein. Später tritt in solchen Fällen häufig Kürzung ein (vgl. 
feorh ~ f6ores und feores). Herzfeld (S. 58) nimmt für die 
Formen von Wealh Kürze an und führt als Beweise die Verse 
wonfeax Wale 13, 8, wonfäh Wale 53, 6 und mearcpadas Walas 
traed 71, 11 an. 

Doch lässt das Metrum in diesen Fällen ebenso gut langen 
Vocal zu, denn Verse nach Typus A mit langer zweiter He- 
bung und dem zweiten Gliede eines Compositums in der ersten 
Senkung finden sich auch sonst. Da in den Eätseln nach Aus- 
fall von h vielfach langer Vocal durch dag Metrum nachge- 
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wiesen ist, werden wir gut thun, auch für die h-losen Formen 
von Wealh Länge anzunehmen. 

b) In der folgenden Silbe steht ein dunkler Vocal oder 
ein e, das durch Schwächung aus gutturalem Vocal der Mittel- 
silbe entstanden ist : 

adelan 41, 32. atol 4, 49. 23, 7. badedan 28, 6. seolhbado 
11,11. blacu B2,3. blacum 11,7. calu 41,99. dagum6,14. 10,11. 
54, 4. dalu 93, 9. darodas 57, 4. gefara 80, 2. farad 4, 46. faran 
33, 4. 8. 65, 1. merefarode 61, 1. wsegfatu 4, 37. gafol 39, 2. ga- 
ful 33,12. glado 25,7. hafad 32,21. 35,2 etc. hafoc25,3. 41,67. 
hafu 36, 6. 41, 98. änhaga 6, 1. hagostealde 21, 31. hagosteald- 
mon 15, 2. hasofäg 12, 1. lagu 4, 11. 23, 16. lagufaedme 61, 7. 
lagoflod 59, 12. lagustreama 4, 38. magon 42, 6. 84, 42. mago- 
rincas 23, 5. naca 59, 5. mearcpadas 72, 11. sacad 68, 10. saga 
2, 14. 3, 12 etc. burgsalo 58, 5. folcsalo 2, 5. hornsalu 4, 8. salo 
(Adj. = dunkelfarbig) 80, 11. saloneb 50, 5. salopäde 58, 3. 
wrädscrafu. (Hs. wrad scrafu) 41, 41. stafas 25, 10. rünstafas 
43, 6. 59, 15. ärstafum 27, 24. stadol 26, 4. 48, 5. 71, 2. 88, 25. 
stadolwonge 35,8. frumstadole 61,3. wynnstadol 92, 3. (Hs. wym 
stadol). stadu 3, 6. swadu 52, 3. wado 8, 2. wagiad 4, 8. wage- 
dan 55, 6. helwara 56, 6. warad 32, 21. 83, 4. 93, 26. 

Zweifelhaft ist die Quantität des a in praf ad 4, 4. warod 
41, 49 (Alge). Bei f)rafad lässt das Metrum sowohl Kürze wie 
Länge zu (prafad on pystrum, Typus A), bei warod könnte man 
auf Länge schliessen (odde pis warod, Typus A); da jedoch 
beim Typus A in den Rätseln häufig die 2. Hebung gekürzt 
wird, wäre auch hier kurzer Vocal möglich. Die beiden Worte 
sind, ausser in den Rätseln, in der altenglischen Poesie nicht 
belegt. 

2) a steht in geschlossener Silbe : 

a) vor 1 mit Unterbleiben der Brechung (angl.) : caldra 
41, 54. galdorcwide 49, 7. galdra 68, 2. hals 16, 1. halse 32, 21- 
halswridan 5, 4. halsrefedre 41, 80. nales (mit Vereinfachung 
des 11) 1, 15. 27, 17. waldend 7, 1. 21, 4. 24, 6. 41, 89. waldendes 
41, 14. waldendre 41, 87. anwalda 41, 4. onwalde 41, 13. 

walde =^ wolde 30, 5. (Praet. v. willan). 

b) sonst : ac 4, 7 etc. habban 4, 65. 21, 28. 95, 6. gehabban 
17,10. habbad 27,21. 32,16. (Hs. habbad). 56,11. haswe 2,7. 
14,9. haswan26, 4, nardes 41,29 (ohuQ Brechung ; Fremdwort), 
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3) a wechselt mit o vor Nasal. 

a findet sich 

a) vor n: gangan BB, 1. hana (ergiebt sich aus den Runen) 
43,10/11. hangellan 4B,6. [hjrand BB, 4. lande 23,12. lange 
B9, 8. ef elang 4B, 7. man 38, 3. gemanad 4, 66. sanges B8,3. 
standan BO; 1. standad 16, 3. strangan 48, B. forstrangne Bl, 4. 
wancode 87, 7. wlanc 43, 4. 

b) vor m : clamme 43, 12. genam B4, 12. nama 27, 27. 
naman 43, 8. B6, 11. B9; 14. samed B2, 9. wambe 63, 3. 

genamne B3, 3 ist zweifelhaft, da es keinen rechten Sinn 
giebt. Thorpe, Trautmann und Wülker setzen dafür genumne. 
o findet sich bedeutend häufiger als a: 

a) vor n : bloncan 23, 18. geblonden 4, 22. 24,8. bonan 
21, 18. 26, 3. 73, 7. bond 34, 7. bonne IB, 4. dsegcondel 93, 30. 
conn 61, 11. 70, 1. const 37, 12. bifongen 27, 14. gongan 32, 8. 

86. 1. gonge 37, 14. 41,72. (Subst.) gonged 3B, 3. 40, 23. ofer- 
gonged 41, 10. togönged 24, 10. gongende 41, 17. gongendre 

22. 9. [hjingonges 63, 1. ongon 10, 3. BB, 10. hond 13, 12. BO, 3. 
61, 12. 80, 4. honda 86, B. hondum 31, B. 46, 4. BB, 4. hondweorc 
6,8. 21, 7. hondwyrm 41, 96. 67, 2. hongige IB, 11. hongad 22, 11. 
4B, 1. hongedon 14, 3. bihongen B7, 10. ohwonan 36, 8. hwonne 

16.10. 32,13. lond 13,14. 14,11. londa 34,13. londe 4,11.64. 

34.2. B7, 8. londbüendra 9B, 11. eglond 1, B. mearclonde 4,23. 
long 40, 22. longe 16, 29. 29, 9. 41, 8. 68, 13. uplong 88, 12. mon 
1, 1. 18 etc. monn 37, 4. monna 4, BO. 23, 1 etc. monnan 66, B. 
monnes 37, 11. 60, 14. monnum 19, 2. 31, 8. 40, 12. 41, 4B. mon- 
cynne 33, 9. 40, 2. 41, 27. B6, 13. hagostealdmon IB, 2. hsBgsteald- 
mon BB, 3. gemon 83, 6. monige 31, 8. 66, 6. 86, 2. monigra 7, 6. 
42,2. 84,4. monigum9B,8. monegumB9, 6. mongum9, 1. 40,19. 
gemonge 32, 4. 11. ondfengan 62, 7. ondsware B6, IB. onga 24, 4. 
sond 92, 3. sonde 3, 7. 61, 1. 2, 14 (Hs. sunde). song 2B, 6. stonc 

30. 12. stondan 34, 13. 3B, 8. BB, 2. 88, 2B [Hs. stodan]. stonde 
26, 4. 70, B. 88, 22. 93, 24. forstende 17, 8. stonded 41, 61. 9B, 4. 
stondende 81, 8. stondendre BB, B. streng 2, 3. 4, 3B. 17, 4. BB, 9. 
63, 1. 93, 10. strongan 41, 79. 28, 13 [Hs. streng on]. strenge 
23, 8. strongne 84, 2. strengum 49, 3. megenstreng 87, 3. ryne- 
streng 20, 7. pon 1, 12 etc. fer|)en 16, 12 etc. |)enan 27, 3. 30, 10. 
73, 27. penc 21, 26. pence B, 9. hygej)encum 36, 4, inge|)enc 

61. 13. orponcum 70, 3. erpencbendum 43, IB. orponcpil 22, 12. 
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searoponcum 36; 13. poncade 89, 7. poncol 3, 12. searoponcle 
41, 97. pone (Pron.) 21^ 4 etc. ponne (Coiij.) 1, 10. 11 etc. wlonc 
16; 1. wlonce 16, 17. 31, 6. wloncne 61, 10. wloncra 60, 19. wlon- 
cum 18; 10. 80, 7. 84, 26. hygewlonc 46, 4. hygewloncne 20, 2. 
modwlonc 26, 7. won 4; 37. 41; 107. wonn 4, 20. 80, 22. wonna 
60, 4. wonnum 64, 7. 88; 16. wonf äh 63, 6. wonf eax 13, 8. wonn- 
sceaft 93; 20. wong 36,1. 41; 61. 83. 66,1. 71; 2. wongas 13,2. 
67,6. 83,10. wonge 22,6. 32,14. 69,2. 73; 1. sälwonge 4,2. 
saelwong 20, 3. stänwongas 93; 10. stadolwonge 36, 8. wonie 21, 33. 
b) vor m: clomme 4; 16. compe7;2. compes 21, 36. comp- 
waepnum 21,9. froin (Praep.) 21,23. 44; 13. from (Adj.) 63,2. 
73,27. fromcynn 83,1.7. fromlice 16,17. 41,69. fromlicor 41, 66. 
from[in]ast 84, 28. orlegfromne 21,16. grome 73,3. gromra 21, 19. 
gromheortum 6, 6. homera 6, 7. homere 91, 1. noma 24, 1. some 
16, 2. 43, 11. gesomnad 1, 18. 31, 2. »tsomne 23, 1. 43, 7. 86, 3. 
tösomne 4; 39. somod 2, 14. 17, 2. 23, 9. 61, 13. swom 23, 14. 
74; 3. wom 21,33. 41,41. womb 38,1. wombe 4,48. 19,3 etc. 
(8 mal) wombhord 18,10. p^relwombne 81,11. 

§ 2. SB. 

89 = germ. a: 

1) im Praet. Sing, der starken Verben III, IV und V: 
b8Bd60,3. bsBr 11,10. 32, 22 (?). 93,27. odbsBr23,10. cwsöd 

49,4. 60,6. 66; 1. gecw8Bd49,8. gefrsegn 46, 1. 48,2. 49,1. 
68, 1. s8Bt 1, 10. 47, 1. 78, 6. sprsec 40, 12. trsed 72, 11. waes 1, 10 etc. 

2) in geschlossener Silbe: 

sßftanweardne 63, 6. aefter 13; 16. etc. aßftera 64, 12. aefter- 
weard 16, 14. aesc 43, 9. sescum 23, 11. set 21, 16 etc. sßtgsedre 
64, 11. 66, 11. 8Btsomne 23, 1. 43, 7. 86, 3. baec 23, 17. 88, 21. 
91,8. basr (Adj.) 66,4. crgBft32;13. crsefte 22, 7. 43, 12. 73,22.23. 
84, 26. crsBftes 83, 13. crseftum 32, 10. 36, 9. höahcraeft 36, 4. 
sundorcraeft 40; 3. waBleraBf[te] 91, 11. wundorcraefte 41, 86. hyge- 
craeftig 2,1. searocraftig 34,8. daeg 21,7. 69,4. daBgcondel 93,30. 
daegrime 93; 6. daegtidum 18, 3. 72, 7. f aest 1, 6. 18, 2. 22, 13. 
36, 6. 61, 3. faeste 4; 1, 13. 3 etc. faesten 26, 9. faestra 63, 7. bid- 
faest 67, 7. eardfaestne 60, 1. edelfaesten 73, 26. hygefaeste 43, 14. 
sigef aöstran 27; 19. prymf aestne 48, 4. wisf aest 36, 14. wisf aBstra 
68, 19. wisfaBstum 29, 13. 42, 9. lyftfsBt 30, 3. sidfaBt 20; 9. 83, 14. 
faBdme 13,11. 64^6. f^Bdmum 3,13, 11,6. 27,26, 67,4. lagru- 
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faßdme 61, 7. fraetwe 8, 6. 14, 10. fraötwum 16, 7. 41, 46. gefrcet- 
wad 32, 2. 33, 2. fraetwad 36, 10. fraetwed 16, 11. 29, 6. 32, 20. 
gefrsetwed 64, 8. fraetwede 62, 8. (Hs. fr»twedne). glsBd 64, 3. 
eordgrsBf 69, 9. graes 16, 6. haebbe 2, 12 etc. onhaebbe 31, 7. haeb- 
bendes 66, 3. haefde 10, 11 etc. naefde 33, 6. haefdon 14, 3. liaefte 
73, 22. haef tD^d 83, 9. h»gl 81, 9. haegstealdmon 66, 3. hlaßst 2, 16. 
hraed 64, 11. hraedra 41, 72. hraegnlocan 73, 24 (?). hwael 41, 92. 
hwaelmere 3, 6. hwaet 4, 72 etc. nätliwaBt 46, 1 etc. liwaBtran 
27,20. hwaedre 1,12 etc. aegliwaBdres 47,6. unlaet 64,11. maBg 
3, 10 etc. maegne 24, 13. 32, 23. bolmmaBgne 3, 9. maegda 16, 8. 
34, 9 (Hs. maBgda). maedle 86, 2. saed 6, 2. saegde 34, 8. gesaegde 
39, 6. smaßl 73, 18. staelgiest 48, 6. swaed 22, 6. 10. |)aBS 2, 1 etc. 
{)aöt 1, 6 etc. odpaet 4, 12 etc. paBtte 1, 18. gepraec 3, 2. 4, 61. 
23,7. waBgn 23, 9. 12. waegne 22,8. w89lcr8Bf[te] 91,11. wael- 
cwealm 2, 8. waelgim 21, 4. waBlgrim 16, 8. waelhwelpes 16, 23. 
waelreowe 1, 6. waestm 92, 2. waestum 32, 6. wsBstmum 84, 37. 
wsBtre 11, 1. 13, 10. 27,3. 93,23. waetres 23,12. wraetlic 24,2 etc. 
wraetlice 37,2 etc. wraBtIican 60, 17. wraetlicu 34,1. 48,2. wraet- 
tum 32, 2. 33, 2. 

3) in offener Silbe: 

daeges 28, 3. 17. 60, 2. faeder 10, 2. 38,8. 41, 34. 47, 4. 84, 9. 
grasfe 22, 2. haegelas 43, 11. maBge 2, 2 etc. maegen 23, 13. 64, 9 
(Hs. mseg) 83,11. 84, 8. 23. [32]. 66. maegene 28,14. 41,96. 84,20. 
maegenröfa 38, 3. maBgen|)isan 28, 10. maßged 61, 7. staöde 23, 19. 
waegstaede 23, 2. waeter 64, 3. 69, 8. 

Leiding führt (S. 11, 12) Formen von faeger an. Nun ist 
aber kurzes aB in diesem Worte für Cynewulf nirgends erwiesen, 
wohl aber Länge, z. B. El. 242. 911 (cf. Trautmann S. 74). 
In den Bätsein fordert das Metrum in folgenden Fällen langes ab: 
f aeger 32, 17. faegerre 41, 46. 84, 6 ist sowohl Länge wie Kürze 
möglich: f aeger ferende kann erweiterter oder unerweiterter 
Typus D sein. Am besten wird man nach Analogie v. 32, 17 
und 41, 46 auch hier faeger ansetzen. In faegre 13, 11. 21, 2. 
29, 1 etc. deutet die Synkope des Mittelvokals ebenfalls auf 
langes ab. Nach Sievers (Beitr. X, 499) ist Kürze nur in süd- 
engl. Gedichten belegt. 

Trautmann (Cynewulf S. 77) weist nach, dass Cynewulf 
neben faeder auch feadder gesprochen haben müsse. Eins der 
ypn ihm angeführten Beispiele fällt allerdings für den Beweis 
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weg (Jul. 321), da beim Typus C die 2. Hebung kurz sein 
kann, doch würde in den übrigen Beispielen die Form fseder 
für den Vers nicht genügen. 

In den Rätseln dagegen reicht die Form f aeder überall aus : 

f seder ond modor lO, 2. 
bid him sylf a faeder 38, 8. 
swä me leof faeder 41, 34. 
faeder waes pxx inne 47, 4. 
faeder ealle bewät 84,9. 

Einmal zeigt die Handschrift e statt se: megenstrong 
87, 3. (kentisch). 

§3. 

Als Umlaut von a, bezw. ae, erscheint as und e. 
1) 8b: 

a) in der 2. u. 3. Person Sing, der starken Verben VI: 
faered 22, 4. gaeled 21, 36. 

b) vor 1 + Cons. : aelda 84, 31. 9B, 10. aeldum 4, 33. 6, 6. 
34, 4. 81, 6. maßldan 19, 2 (durch Metathese aus maedlan). 

c) vor Nasal: haen (ergiebt sich aus den Runen) 43, 10/11. 

d) vor r + Cons. : baerne 2, 5. 7, 2. 

e) vor s -f Cons. : dwaBsced 84, 38. gaest 8, 9. 16, 10. gaesta 
4, 30. ämaBsted 41, lOB. Sweet schreibt in seinem Anglo-Saxon 
Dictionary 'dwaescan*, nach Sievers (Ags. Gr. ^ § 89, 2) ist jedoch 
kurzes ümlauts-ae anzusetzen. Die me. Formen mit e sind 
früh-südengl. und können sowohl = ae. ae wie = ae. ab sein. 

f) vor f + Cons. : haefted B, 2. 

g) sonst: befaedme 93,23. hraegl 8,1. 12, 1. 14,9. 4B, 4. 
5B, 4. hraegle 11, 7. (Hs. hraegl). 46, 4. 63, 6. maecgas 61, 7. eored- 
maBCgas 23, 3. naegledbord 69, 6. naegledne 20, 6. bearonaessas 
68,6. paeded 69,9. paedde 72,11. saBcce4,29. 17,2. 88,29. snaögl 
41,70. staepe 93,10. ordstaepe 72,17. staedde 4,74. waeccende 41,8. 

Umlaut, durch i in der dritten Silbe hervorgerufen, er- 
scheint in folgenden Fällen: 

aBdelan60,9. aBdelinga 47. 6. adelingas 60, 7. aedelinges 79, 1. 
80,1. aBdelu 66,8 (Subst.) 80,6 (Adj.) aedelum 44,1. aetgaedre 
64, 11. 66, 11. tögaedre 63, 4. hseled 27, 12. 28, 6. 66, 1. 67, 11. 
63,6. haeleda 2,1. 4,8. 8,3. 21,31. 41,96. haeledum 9,10. 27,28. 
36, 12 etc. raeced 2, 6. 63, 1. raece^e 32, 3. 
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2) e: 

a) vor 1 -f- Cons. : belcedsweora 81, 1. widgelra 41, 83. 
telg 27, 16. b^amtelge 27, 9. twelf 37, 7. 

b) vor Nasal : bende 4, 15. 21, 30. bendum B3, 3. 7. B4, 6. 
orJ)oncbenduin 43, IB. gebennad 6, 2. bennade 93, 16. benne 60, 12. 
bennegean B7, 2. cende 36,2. cenned40, IB. äcenned 41,44. Bl,l. 
84, 1 (Hs. — d). clenged 29, 8 (?). ende 80, 8. 84, 10. 88, 23. 24. 
enge 4, 5. 12. engla 67, 8. fen 41, 31. fenne 1, B. fenyce 41, 71. 
ondfengan 62,7. fremde 17,3. fremdes 9B, 4. fremman 32,9. 
73,11. 88,29. fremme21,2B. tillfremmendra 60, 7. fremum51,8. 
headoglemma B7, 3. hengest 23, 14. merehengest IB, 6. fridhen- 
gestas 23,4. Ienged29,8. lengre 24,7. men3, letc. menn29, 13. 
68, IB. rynemenn 43, 13. druncmennen 13,9. mengo21, 12. 84,34. 
nemnan BO, 9. nemnad2B,7. 41,73. B8,6. nemde60,6. semninga 
41,10. sendad 31, B. sended2, 11. sended4,2. BO,B. sfcenc 41,29. 
stence 41, 3. strengo 28, 13. strengu 8, B. woruldstrenga 27, 2. 
strengra 41, 92. 8B, 4. strengre 41, 23. getenge 7, 3 etc. gepen- 
canne 42, 8. bepenede 27, 12. penden 13, 2. 68, IB. 8B, 6. wende 
60, 6. wended 60, 19. wended 73, 28. gewendan 88, 33. onwendan 
73, B. wrencum 9, 2. 

c) vor s -f- Cons. : esne 44, B. 9. 4B, 4. BB, 8. 64, B. esna 
23,13. esnas 28,16. bnescre 41,80. re8tan4,73. reste 8B,B. 9B,2. 

d) vor f + Cons. : efne (Verbum) 28, 8. eft 3, 14 etc. 

e) sonst : bed B, 3. bedde 26, 4. grundbedd 84, 29. betre 
41, 28. cwelle 21, 9. denum 28, 3. dwelle 12, 3. ecg 4, 42. 27, 6 
(Hs. ecge). ecga 6, 13. ecge 4, 42. 34, 4. ecgum 6, 3. heardecg 
6, 8. stidecg 93, 18. egle 72, 17. eglum 18, 9. egsa 4, 33. 49. eges- 
ful 34, 4. eilen B9, 1. 62, 7. 73, 9. 88, 30. ellenrofe 23, 20. ellor- 
f üse 44, 14. ealf elo 24, 9. f erede 20, 6. f eredon 28, 4. f ered IB, 7. 
B9, 2. 11. fergan 16, 13. B3, 1. odfergan 17, 7. flet B6, 2. B7, 12. 
flette 43, B. gegnpade 16, 26. hebban 46, 2. ähebbad 8, 3. hefed 
4B, B. hefigere 41, 74. hefigne B9, 7. helle 40, 20. 67, 6. helwara 
56,6. hereside 30,4. herges 80,8. bete 34,B. heterüne 34,7. 
hneccan 81, 4. hreddan IB, 18. ähredde 30, 9. hwette 12, 3. legde 
4, 14. 21, 30. leged 80, 4. bilecgad 27, 2B. bilegde 1, 11. orleges 
4, B9. orlegfromne 21, IB. mere 23, B. hwaelmere 3, B. merefarode 
61,2. merehengest IB, 6. mereatreamas 67,9. meteliste 1, IB. neb 
11, 1. 22, 1. 32, 6. nebb 3B, 3. 81, 4. nebbe 91, 8. saloneb BO, B. 
nergan 16^ 13, generga^ 16, 19. nergende 60, 4. reccan 41, 3B. 
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rece33,13. reoce41,33. reccend41,3. scedde26,2. sceddan 44, 3. 
sceded 44, 12. secg 5, 5. 63, 9. secga 64, 1. (Hs. secgan). seegas 
41,97. secgum49,4. gärsecges 3, 3. 41,93. secgan 43,6. 66,8.16. 
secganne 40, 22. secgad 40, 1. 13. secge 68, 18. äsecgan 2, 2. 
gesecgan 6, 12. 40, 28 gesecganne 37, 13. 40, 25. geselda 80, 3. 
sele 21, 10. 85, 1. seles 14, 4. winsele 56, 2. (Hs. winc sele). sele- 
dreame 64, 1. seile 13, 5. sette 27, 4. 41, 7. gesette 7, 1. äsettan 
10, 11. 30,6. deadslege 6,14. stede 45,3. folcstede 6,11. wicsfcede 
4,9. anstelle 4, 69. steppe 16,6. stepped 93, 29. bestreded 84, 43 (?) 
|)eccan 10,4. (Hs. weccan). pecce 2, 14. peced 16, 1. 81, 9. pecene 
46, 2. 84, 39. äpecgan 1, 2. 7. godwebb 36, 10. wegedon 73, 6. 
weged 13, 8. 22, 6. 81, 7. wellan 39, 3. äwerge 41, 47. wreccan 
30, 10. 40, 8. wredstudum 41, 2 (?) bewreded 84, 21 (?). Wahr- 
scheinlicli gehört hierher auch nele 16, 16. nelle 24, 15. (= ne 
wil(l)e, cf. Sievers, Beitr. IX, 664.) 

Trautmann (a. a. 0. S. 76) setzt orlege statt orlege an. 
Die Beispiele, die er anführt, gehören jedoch sämtlich dem 
Typus C an, bei dem die 2. Hebung kurz sein kann. Es liegt 
also kein Grund vor, langes @ anzunehmen. Ebenso in den 
Bätsein: ic paes orleges 4,69 (C); orlegfromne 21,16 (A). 

§4. 

e = germ. e, got i (ai). 

1) In den starken Verben III, IV und V : 

äbelge 21,32. bellende 41, 106. heran 66,2. 67,12. 66,2. 
berad 16, 16. bere 2, 16. 13, 2. 16, 3. gabstberend 21, 8. feorh- 
berendra 40, 6. segnberendra 41, 20. bersted 6, 8. brecan 6, 3. 
brece 73, 26. bregde 3, 13. 91, 8. oncwede 6, 7. cwele 66, 1. del- 
fad 41, 97. fretan 77, 6. helpend 49, 6. sprecan 19, 1. 61, 9. 
sprecad 96, 9. sprece 9, 1. spreced 21, 33. swelgan 16, 15. 18, 7. 
swelge 93, 22. swelged 69, 10. tere 22, 14. tredan 14, 1. 11. tre- 
dad 68, 6. trede 8, 1. gewefen 41, 85. wegad 15, 14. wege 21, 6. 
wegen 22,8. wrecan 2, 11. 93, 19. äwrecan 91, 11. wrecen 22,11. 
Zweifelhaft ist efnetan 41,63 das sowohl als efn-etan *gleich- 
stark essen' wie als efnetan 'nacheifern' gedeutet werden kann. 
Das Metrum lässt beides zu. 

Auch plegan 43, 2 gehört wohl hieher, da im Praes. starke 
Formen von diesem V«rbum vorkommen (Sievers, Ags. Gramm ' 
§ 391, Anm, 1). Da Typus A mit kurzer 2. Hebung in den 



— 29 — 

Rätseln öfter begegnet, ist es nicht nötig, mit Sievers (Beitr. X, 
520) plegian einzusetzen. 

2) Sonst findet sich germ. e: 

gebreca 4, 40. gebrecu 4, 44. brerd 27, 9 (oder Umlaut 
von o? cf. Sievers, Ags. Gr. " § 79, Anm. 2). cwene 74, 1. efe- 
lang 4B, 7. efne 4, 13. 40,27. 66, 1. edda 44, 17. (north. = ws. 
odde). fela 9, 11 etc. felawlonc 13, 7. feldas 33, 8. felde 38, 4 ? 
(jedenfalls verderbt), feil 14, 3. feiles 77, B. gefeterade B3, 4. 
fedre 28, 4. halsrefedre 41, 80. heim 4, 64. 27, 17. 88, 16. sund- 
helm 77, 1. sundhelme 3, 10. hredre 62, B. 93, 17. hwelp 1, 16. 
waelhwelpes 16, 23. ledre 89, 3. medwisum B, 10. meldade 72, 16. 
meldan 29, 12. gemete Bl, 7. nefa 47, 6. hyhtplegan 21, 28. 
recene 40, 28. regn 4, BB. regnwyrm 41, 70. sefan 61, 11. segn- 
berendra 41, 20. seldcymas 1, 14. sellic 32,3. 33,3. 84,28. sellicu 
33, B. snelra 41, 70. (Hs. — o). spei B, 12. sperebrogan 18, 4. 
deadsperu 4, B3. ättorsperum 18, 9. stefne 9, 7. IB, 18. 2B, 1. 
49,3. pegn 38,2. B0,4. BB, 7. 87,2. pegne B, 1. 9. I)egniad Bl, 6. 
weder 1, 10. wedre 31, 2. wefle 36, B. weg 16, 21. 40, 6. [B4, 8. 
(Hs. waeg)]. 63, 3. 69, 1. wegas 4, 16. [B2, 6 (Hs. waegas)]. wege 
37,1. 69,3. 70, B. stidweg 4,3B. flodwegas 37,9. fordweges 31,3. 
hwyrftweges 4, 6. wege (Verbum) 21, 6. wel 10, 4. Bl, B. fod- 
durwelan 33, 10. west 30, 10. wer 24, 14. 47, 1. (Hs. waer). wera 
2, 8 etc. weras 1, 6 etc. weres 4B, 1. werum 28, 1 etc. wermöd 
41, 60. werpeode 84, 40. 

§ B i. 
1) Altes i findet sich : 

a) in den starken Verben I: 

biden 83,2. bite 73,17. biton 93,22. liden 34,11. gewitan 
14, 11. bewrigene 43, 14. 78, 7. wriden B4, 7. 

b) sonst. : bille 6, 2. bitrum 18, 8. biter 34, 6. fiscum 74,4- 
flinte 41, 78. flintgrabgne 4, 19. frid 73, 26. fridian 17, 7. frido- 
spöde 60,3. (Hs. frido spe). ferdfridende 39, 3. (oder -fridende?) 
glidan 2B, B. gripe 71, 6. higora 2B, 7/9 (ergiebt sich aus den 
Eunen) [hjingonges 63, 1. ides 62, 2. idesa 47, 7. idese 76, 1. 
hlido 93,7. hrif 41, 4B. 84, Bl. hrife 18,6. 24,12. lifgan 40,22. 
41, 64. 42, 6. 68, 14. lifge 8B, 6. Hfgende 11, 9. 13, 14. 29, 9. lifde 
41, 107. liste 28,4. listum 30, 3. miltse 81, 8. mislio 84, 8. 65. mis- 
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lice 29, 12. missenlice 68, 16. missenlicum 32, 1. 33, 1. niderweard 
22, 1. 32, 6 (Hs. — d). 36, 3. scip 59, 4. sigefsBstran 27, 19. sigora 
7, 1. smida 6, 8. 21, 7. 27, 14. swift 4, 72. 16, 2. 62, 3. swifta 
41, 68. swiftne 20, 3. (Hs. swistne) 76, 1. swiftra 41, 70. swiftre 

67.3. 86,3. (Hs. swistre). I)icce 41,36. wido 67,2. wiga 16,8. 

51.1. 52,6. 73,28. wigan 93,20. folcwigan 15,13. güdwigan 

92. 4. waepenwiga 15, 1. wisse 55, 1. gewiste 30, 14. witan 37, 13. 
43,7. wite 5,11. witen 40,4. gewit 40, 13. unwita 50, 11. stiwi- 
tum 4, 10. witod 16, 6. 11. 21, 4. 85, 7. witode 44, 8. wlite 37, 12. 
71, 10. 84, 7. 24. wlitetorhtra 71, 3. wlitig 15, 12. 18, 10. 84, 19. 
wlitigan 35, 7. wlitigad 84, 37. gewlitegad 32, 2. 33, 2. 84, 40. 
gewritu 40, 1. 13. wridan 60, 5. halswridan 5, 4. 

Im Fremdwort Klie 41, 27. 

2) i aus altem e vor folgendem i oder j : 

bired 1, 17. töbirsted 39, 7. briced 39, 6. 66, 4. cwided 68, 11. 
cwide 48, 4. galdorcwide 49, 7. sodcwidum 36, 13. wordcwidas 
61, 17. firenad 21, 34. firene 84, 38. fidru 37, 7. frige 16, 19. 

17. 10. 27, 26. 28, 15. bilde 15, 4. 34, 5. hildegieste 54, 9. bilde- 
pilum 16, 28. bildepryde 20, 4. bildewaepen 92, 5. goldhilted 56,4. 
ited 59, 10. 77, 8. licgan 14, 11. 15, 10. liged 41, 49. micel 4, 50. 
32, 23. 38, 3. 87, 3. micla 41, 92. micle 4, 45. 61 etc. miclum 40, 2. 
gemiclad 84, 23. gemicledu 21, 20. middan 33, 9. middangeard 
32, 1 etc. middangeardes 83, 11. middelnihtum 91, 7. middum 
81, 5. gemittad 4, 23 (?) (gemetad?). nidda 58, 6. nidum 27, 27. 
ribba 33,8. rice 4,31. 21,6 (?). scired 66,3. gesibbe 16,22. ge- 
sibbra 27,22. ungesibbum 18,8. headosigel 73,19. sittan 76,1. 
sitte 25, 7. sited 4, 5. 9, 8 (hier sittad einzusetzen) 32, 12. onsittan 
16, 23. burgsittendra 26, 3. insittendra 47, 7. spilde 24, 8. sprice 

24. 11. 44, 17. spriced 29, 10. sticad 13, 9. 91, 3. sticade 62, 5. 
stille 3, 14 etc. gestilled 4, 35. unstille 52, 5. swilged 50, 2. 82, 2. 
forswilged 60, 11. (Hs. fer swilged). til 18, 9. tila 49, 2. tika 
27,23. tillic 55,8. 64,5. tillfremmendra 60,7. trided 84,29. picgan 
91, 10. piged 32, 14. wieg 23, 9. 21. wiege 15, 14. 80, 7. wicgum 

23. 2. wifed 84, 32. wifel 41, 73. wiged 33, 11. 51, 3. 71, 6. 73, 21. 
willa 79, 1. willan 21, 33 etc. willum 87, 7. 91, 11. 93, 2. wil- 
cumena 9, 11. wilgehlSdan 15, 5. willad 1, 2. 7. 17, 7. 27, 18. wile 
36, 11 etc. Wille 44, 16. 50, 9. 60, 16. wihia 29, 10. wilniad 50,7. 
wist 33, 11. wiste 44, 8. wistum 84, 21. midwist 95, 8. wriced 4, 3' 
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3) i aus altem e vor Nasal: 

binde 13, 3. 28, 16. binded 39, 7. bindere 28, 6. brimes 3, 13. 
il, 7. brimgiesta 4, 26. bringe 9, 5. bringed 12, 9. drincan 13, 5. 
72,7. drincad 16, 12. 21, 12. 64, 3. mändrinc 24, 13. findan 6, 11. 
findad 44, 8. finded 36, 6. 88, 34. onfinded 16, 7. 28, 9. fingras 
27, 7. 41, 62. onginne 18, 7. onginned 29, 11. 32, 9. grim 34, 6. 
grimma 44, 2. grimman 4, 30. grimme 61, 9. 84, 3. grimmed 3, 6. 
heorugrimma 41, 66. waslgrim 16, 8. grindan 33, 4. hindan 38, 1. 
89, 4. 91, 6. hindeweardre 22, 16. hlimmed 3, 6. 36, 6. hlin 66, 9. 
(?) hlincas 4, 24. bring 49, 1. 7. 60, 1. 6. hringas 21, 23. bringe 
92, 6. hringes 60,18. bringum 6,2. (Hs. — an). 71, 8. 91, 4. innan 
10, 3 etc. innanweardne 93, 16. innad 18, 9. 38, 6. innade 36, 2. 
inne 47, 4. 67, 1. upirnendan 41, 66 (Metathese aus rinnan). 
lim 6, 7. 40, 27. rinc 63, 4. 64, 16. 74, 2. rincas 16, 16. rincum 
43, 6. fyrdrinces 80, 2. gumrinc 87, 4. magorincas 23, 6. sine 
21, 6. 49, 4. 66, 4. since 21, 10. 68, 18. sincfäg 16, 16. sind 68, 2. 
67, 3. sindan 66, 6. sindon 1, 6. 43, 17. 66, 10. sindrum 27, 6. 
singan 32, 3. singad 8, 8. singe 9, 2. singed 70, 2. stinced 41, 32. 
swingere 28, 7. swinsiad8,7. ätimbran 30,6. (Hs. — am). |)indan 
46, 2. J)ing 32, 3. 40, 24. 41, 39. 46, 6. pinga 41, 36. |)ing[e] 68, 1. 
pingum 61, 14. {)rindende 46, 6. gej)ring 4, 27. pringan 4, 61. 
äpringe 4, 12. topringe 4, 37. odpringan 88, 19. winde 46, 1. 
wind 11, 10. 41, 68. winde 16, 14. 17, 1. 31, 1. 41, 81. ymbwinde 
41, 84. winnan 17, 1. winne 4, 67. 7, 7. winnende 3, 8. 4, 48. 62,6. 
67, 2. winned 4, 19. gewin 21, 1. 24, 2. gewinnes 17, 4. güdge- 
winnes 6, 6. lädgewinnum 16, 29. streamgewinnes 4, 26. winter- 
ceald 6, 7. 

Im Fremdwort: gimmum84, 36. W8ölgim21, 4. wuldorgimm 
84, 26. 

4) Nach Palatal wird e zu ie diphthongiert, das dann zu 
i, y wird. 

a) ie : gied 48, 3. giedd 1, 19. gieddes 66, 14. giedde 80, 10. 
giefed 41, 19. w6dgiefu32, 18. gielded 33, 11. gielle 26, 3. gieUende 
33, 4. gielped 69, 12. giestron 41, 44. ongietan 49, 6. 60, 10. 

b) i: gif 1,2.7 etc. gife 1,1. gifen 3,3. gifre 27,28. 
gifrum 60, 3. gifum 69, 13. scildon 88, 17. 

c) y: ägyfe 80, 10. 
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5) i entsteht durch Verkürzung aus i: 

Wisse 9, 6. 32, 16. 44, 8. lissum 27, 25. 34, 13. 61, 9. siddan 
10,9 etc. 

6) Statt i findet sich y geschrieben: 

byred 4,29. 8,6. 16,6. 68,1. 92,7. grymmestan 29, 3. hylde- 
pilas 18, 6. swylted 4, 64. 38, 6. symle 38, 6 etc. wyog 16, 6. 

§ 6. o. 
1) "Westgerm, o findet sich: 

a) im Part. Praet der starken Verben 11, III, IV: 
gebolgen 41, 19. boren 64, 2. gecoren 32, 10. corfen 29, 4. 

gedwolene 12, 7. bifohten 4, 32. gehroden 84, 22. bdaghroden 
16, 9. äloden 84, 30. birof en 4, 31. birofene 14, 7. unsodene 77, 8. 
bistolen 28, 13. f orstolen 16, 18. bestolene 12, 6. sworfen 29, 4. 
91, 2. äworpen 41, 49. biworpen 1, 6. 

b) sonst : bodige 9, 10. boga 24, 1 (Umkehrung von agof ). 
wirbogum 16, 3. bold 16, 9. (Hs. blöd), feorhbora 92, 2. mund- 
bora 18, 1. wödboran 32, 24. 80, 9. borcade 87, 6. (Hs. boncade). 
bord 93, 22. 29. bordes 88, 23. 24. bordum 16, 9. bordweallas 34, 6. 
n»gledbord 69, 6. hleobordum 27, 12. cofan 64, 4. hlödgecrod 
4, 63. dohte 62, 7. dohtor 26, 6 etc. dohtra 10, 12. dol 13, 9. 
21, 32. dole 12, 3. 28, 17. dolwite 27, 17. dolg 6, 13. dolga 57, 4. 
dolgdon 60, 11. gedolgod 64, 6. drohtad 7, 10. spöddropum 27, 8. 
folc 8, 6. f oloe 34, 12. folces 66, 6. f oleum 4, 43. 96, 3. folosaio 
2, 6. folcscipe 33, 10. folcstede 6, 11. folcwigan 16, 13. dryht- 
folca 27, 17. f oldan 2, 6. 8, 9 etc. foldbüendra 2, 13. folgade 38, 2. 
87, 2. folm 40, 10. 41, 62. fohna 28, 16. folme 32, 7. 33, 6. 64, 6. 
73, 8. folmum 21, 34. 60, 19. 62, 3. foran 46, 2. 64, 8. forht 44, 11. 
forhtmod 16, 13. forst 41, 64. 93, 12. ford 21, 24 etc. fordcymene 
14, 10. fordgesceaft 84, 9. fordsides 63, 2. fordweard 22, 13. 
73, 26. fordweges 31, 3. god 41, 21. 60, 4. gode 49, 8. godes 60, 16. 
godwebb 36, 10. gold 21, 8. 62, 7 etc. golde 16, 2 etc. goldes 
41, 46. 49, 6. 60, 10. goldhilted 66, 14. gores 41, 72. hnossiad 6, 7. 
hol 46, 6. hole 63, 7. hold 10, 4. holdum 62, 4. holdHce 36, 4. 
holen 66, 10. holm 4, 69. holme 2, 10. holmmsegne 3, 9, holt 67, 3. 
88, 16. holte 92, 1. holtes 22, 3. hord 32, 21. 64, 11. 84, 62. 93, 26. 
horda 12,9. hordes 91,9. hordum 84,22. hordgates 43, 11. womb- 
hord 18, 10. hornum 30, 2. (Hs. horna). hornsalu 4, 8. hors 20, V« 
(ergiebt sich aus den Sunen). 23, 10. 37, 6. horses 37, 11. horsc 
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2, 1. hraegnlocan 73, 24. loccas 41, 98. 104. hwitloc 43, 3. hwit- 
loccedu 80, 4. wundenlocc 26, 11. lofes 21, 11. losad 13, 3. losian 
3, 11. modde 48, 1. ofer 4, 21 etc. ofeste 63, 4. ofestum 41, 11. 
oft 6, 6 etc. geopena 84, 64. ord 61, 12. 13. orde 77, 6. ordum 16,6. 
18, 8. ordstaepe 72, 17. odde 2, 16 etc. oxa 23, 13. rodera 60, 16. 
roderum 66, 6. rodra 14, 7. scotiad 4, 61. snottor 84, 34. snottre 
86, 2. 96, 7. spore 88, 34. stormum 84, 43. torht 61, 3. torhta 
43, 9. torhtan 67, 9. torhte 8, 8. 60, 7. torhtne 49, 2. 64, 2. hleor- 
torht 70, 6. wlitetorhtra 71, 3. polad 17, 8. {)olian 21, 26. J)olige 
93, 21. wolcna 8, 6. wolcnfare 4, 71. wolcengehnäste 4, 60. heof- 
onwolcn 73, 2. (Hs. heofon wlonc). wolde 87, 7. word 19, 1 etc. 
worda 33, 14. worde 41, 14. wordum 6, 11 etc. wordcwidas 61, 17. 
wotdleana 80, 9. cynewordum 44, 16. geworht 70, 3. worhte 
41, 6. 89. 66, 6. 89, 6. beworhtne 36, 3. Im Fremdwort : rose 41, 24. 
Zweifelhaft ist dogode 1, 9, welches von Grein mit langem 6 
angesetzt wird. 

2) o ist speziell angelsächsisch in or i= ahd. us-, bezw. ur- : 

orleges 4,69. orlegfromne 21,16. orponcum 70,3. orponc- 
bendum 43, 16. or{)oncpil 22, 12. 

Umlaut von o findet sich nicht, wenn nicht brerd 27, 9 
hierher zu rechnen ist (s. o. § 4, 2). 

§ 7. u. 
1) u ist westgerm. : 

a) im Praet. und Part. Praet. der starken Verben II 
und m : brungen 22, 7. 28, 2. bunden 22, 7. 29, 6. 72, 12. gebun- 
den 67, 6. gebundenne 6, 8. unbunden 24, 16. searobunden 66, 4. 
cunne 33,13. 68,18. 73,29. druncon 66,1. 67,11. 68,17. funden 
28,1. begründen 27,6. ongunnon 23,8. strudon 64, 10. besuncen 
11,3. geprungne 87,2. ä{>runten 38, 2. on{>ungan 88,31. gepuren 
91, 1. (Sievers setzt geprüen ein), wrugon 3, 16. 77, 2. 88, 16. 
wunden 29, 6. 66, 3. wundene 36, 6. wundne 41, 104. wundenlocc 
26, 11. bewunden 31, 2. 83, 3. gewundne 41, 99. wurde 84, 30. 
wurdon 73, 3. forwurde 6, 6. 

b) sonst : bürg 66, 7. burgum 4, 40. 61. 9, 6. 36, 1. 83, 2. 
96, 6. burghleodum 28, 2. burgsalo 68, 6. burgsittendra 26, 3. 
ealdorburg 60, 16. maegburg 21, 20. maegburge 16, 20. buman 
23, 18. druncmennen 13, 9. dugdum 60, 10. dugude 93, 9. dumb 
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82, 16. B4, 6. dumba 60, 10. 60, 8. dumban BO, 2. dumbum Bl, 2. 
durum 16, 11. 29, 7. fundad 84, B. fundedon 23, 6. grund 3, 3. 
41,93. gründe 22,2. 23, IB. 84,3. grundum 67,B. gnindbedd 
84, 29. sabgrundas 3, 10. hrunge 23, 10. hund 2B, 2 (Subst.). 86, 4 
(Num.). hundes 37, 11. hungor 44, 3. lust 72, 8. mundbora 18, 1. 
mundröf 87, 3. fddemundum 16, 17. stunda BB, 9. stunde 93, 18. 
stundum 2,3. 3,6. wredstudum 41,2. sum 4, 33 etc. sume 11,8. 
sumes IB, IB. 48, 3. sumne 4, 4. sumor 88, 3. sumsendu 4, 47. 
sunde 11, 3. sundhelm 77, 1. snndhelme 3, 10. gesund 23, 21. 
gesunde 44, 7. gesundran 27, 19. onsundran 72, 6. sunne 67, 3. 
93,30. 94,3. sunnan 27,4. sunu 38,8. 41,72. 84,10. suna 10,12. 
suno 47, 2. 3. tunge 80, 8. tungan 49, 2. 59, 8. bepuncan 49, 7 (?) 
purh 4, BB etc. {)urst 44, 3. unc 61, IB etc. uncer 1, 19. 88, 30. 
unceme 1, 16. uncre 61, 17. 88, 18. under 3,2 etc. wuldor 84,32. 
wuldre 31, 2. wuldres 67, 7. wuldorcyninges 40, 21. wuldorgimm 
84, 2B. wuldor^yttingu^l 84, 24. wuldorgesteald 27, 16. wund 6,1. 
91, 2. wunda B4, 7. 60, 17. wunde 6, 12. 93, 19. wundor 48, 2. 
68, 6. 69, 3. wundra 22, 8. 83, 10. (Hs. wunda). 84, 34. wundres 
61, 10. wundrum 36, 1. 37, 2 etc. wundorlic 88, 22. wundorlice 
30, 1. 87, 1. wundorlicu 30, 7. wundorlicran 32, B. wunderlicu 
19,1. 21,1. 2B,1. 26,1. wundorcraefte 41,85. wundorworuld 40,17. 

2) u entspricht einem westgerm. o: 

a) vor Nasal : cuma 44, 16. cuman 88, 19. cume 16, 10. 
wilcumena 9, 11. fruman 83, 7. frumbeam 47, 4. frumsceafte 
4, 14. frumstadole 61, 3. guman 33, 12. 49, 7. 64, 3. 68, 17. gu- 
mena 24, 10. 29, 3. 83, 6. gumcynnes 88, 20. gumrinc 87, 4. hunige 
41, B9. gemunan 18,11. binumen 28,14. gestune 4,56. sundor 
40, B. sundorcraeft 40, 3. wunad 32, 16. wunian 41, 8. wunige 
8B,6. wunode 73,1. (Hs. wonode). gewunade 61,2. punian 46,2. 
punie 2, 4. onpunian 41, 91. (Hs. onrinnan). 

b) sonst: fugul 37,9. fugele 32,7. fugles 27,7. 37,11. 
fuglum B2, 4. 74, 3. güdfugles 2B, B. ful 26, 6. 31, B. 41, 104. 
83, 6. 88, IB (Adv.). füll (Subst.) 4, 38. 24, 14. f ulne 4, 30. dögol- 
fulne 83, 13. egesful 34, 4. prymful 2, 4. 4, 67. fuUösted 2B, 8. 
ungefuUodre 60, 14 (Hs. ungafuUodre). furdum 4, 14. luf an 27, 26. 
lufiad 9B,7. mumende 1, IB. sculon 88,19. turf 14,1. ufan 4, 17 
etc. ufon 37,6. ufor 41,88. wulf 1,4. 13. 17. wulfes 1,9. 93,27. 
wulfhöafedtreo 12. wulle B6, 36, 3. 
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§8. 

Der Umlaut von u ist y: 

1) nach c : cyme 6, 6. 64, 8. cymed 1, 2. 7. 4, 41. 38, 6. 
41, 56. fordcymene 14, 10. seldcymas 1, 14. upcyme 31, 9. cyn 
7, 3. BO, 8. 78, 2. cynn 84, 18. cynna 42, 2. 56, 2. 84, 8. cynne 
4, 50. cynnes 34, 9. 61, 4. fromcynn 83, 1. 7. laececynn 6, 10. 
moncynne 33,9. 40,2. 41,27. gumcynnes 88, 20. waepnedcynnes 
39, 1. gecynde 73, 4. gecyndum 40, 16. cynewordum 44, 16. 
cyning 21, 9. 41, 3. cyningas 60, 8. cyninges 80, 3. heahcyning 
41,38. peodcyninges 68,1. wuldorcyninge[s] 40,21. cyrtenu 26,6. 
cyssad 16,3. 31,6. cyssed 64,4. cystig 84,26. gescyldrum 41,103. 
70, 4. scyle 4, 31. 

2) vor g: hygeblldran 27,20. hygecraeftig 2,1. hygefaeste 
43, 14. hygegälan 13, 2. hygeponcum 36, 4. hygewlonc 46, 4. 
hygewloncne 20, 2. 

3) vor h + Cons.: byht 8,3. 23,12. dryht 60, 11. dryhta 
29,7. 42,4. dryhtum 13, 16. 61,2. dryhtf olca 27, 17. dryhtgestreona 
18, 3. dryhten 41, 12. dryhtne 71, 9. dryhtnes 60, 8. mondryhtne 
56,13. [69,6]. indryhten 96,1. indryhtne 44,1. hyht 66,3. 93,3. 

96.5. hyhte 26,1. hyhtlic 36,12. 92,6. hyhtplegan 21,28. 
ätyhted 61, 3. 

4) sonst : bydene 28, 6. byledbreost 81, 1. byrig 30, 5. byr- 
nan 4, 62. bysig 31, 1. J)rägbysig 6, 1. gebysgad 31, 3. clympre 
41, 76. clyppad 27, 26. ymbclyppan 41, 63. ymbclyppe 41, 16. 
cnyssan 36,8. gedyne 4,46. dyntum 28,17. dysge 12,3. frymde 
41, 6. 34. fyllan 62, 8. fyUe 18, 6. gefylde 46, 7. gefyUe 67, 8. 
gefylled 18,2. gefylled 16,8. fyllo 43,6. gryrelic 34,3. gyl- 
denne 60, 1 (Hs. dd). gyrded 91, 4. gyrdels 66, 4. gyrdelse 66, 11. 
hrycg 4, 65. 22, 11. 81, 4. 86, 5 (Hs. hryc). hrycge 2, 12. 4, 6. 
20, 4. 28, 11. 37, 6. hrycgum 4, 33. hycganne 29, 12. hycgenne 
32,23. hylles 16,27. onhyrge9,10. 26,4. hyrste8,4. 11,8. 12,1. 
hyrstum 16, 11. 32,20. 41,61. 64,7. 88, 15. gehyrsted 71,8. hyse 
56, 1. lyft 4, 11. 8, 4. 11, 9. 58, 1. lyfte 4, 64. 23, 16 etc. lyftfaet 
30, 3. gemynd 60, 7. geogudmyrwe 39, 2 (?). nyt 26, 2. 33, 9. 
55, 7. 56, 11. 69, 5. nytte 27, 27. 35, 3. 60, 9. 61, 2. 70, 6. nyttre 

12. 6. wuldornyttingum 84, 24. ryne 84, 2. rynegiestes 4, 68. ryne- 
strong 20,7. snydige 22,6. besnydede 27, 1. spyrede 27,8. styrge 
3, 9. 4, 70. styrgan 4, 18. styrme 9, 7. symble 32, 12. tyrf 41, 26. 
J)rymma 4, 4. f)rymme 41, 91. prymfaestne 48, 4. prymful 2, 4. 
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4, 67. pjnceA 4, 10. I)ynne 41, 36. J)yrred 29, 4. {)yrse 41, 63 (Hs. 
pyrre). wyn 1, 12. 27, 7. wynne 54, 2. wynnum 41, 107. wynlic 
41, 26. wynlicu 32, 18. wynsum 8i, 19. 26. wynnstadol 92, 3. (Hs. 
wym St.) wyrcan 16, 18. 73, 12. wyrced 38, 8. 64, 7. wyrd 48, 2. 
wyrda 36,9. 40,24. wyrm41,76. 48,3. wyrmas 36,9. hondwyrm 
41, 96. 67, 2. regnwyrm 41, 70. wyrta 71, 3. wyrte 3B, B. wyrtum 
6, 12. 3B, 7. yfle 41, 32. 44, 10. 83, 8. ymb 21, 4 etc. ymbhwyrft 
41, 7. IB. 42. ymbwinde 41, 84. 

pyrel (aus {)yrhil, von J)urh abgeleitet) kommt mit langem 
und kurzem y vor. (Sievers Beitr. X, 487 f. Ags. Gr. • § 218, 1.) 
Kürze ist wahrscheinlich in den Versen 

16, 21. purh dune J)yrel (B) und 72, 8 J)urh pjrel pearle (C), 

wenn man nicht in beiden Fällen Typus A mit Auftakt an- 
nehmen will. Länge wird dagegen durch das Metrum erwiesen 
in folgenden Versen nach Typus A: 

foran is I)yrel 4B,2, 

hindan I)yrel 91, 2, 

|)yrelwombne 81, 11. 
Statt y findet sich der Umlaut von u zuweilen als i ge- 
schrieben : 

bicgan BB, 12. bisgo B7, 7. driht[en] 85, 2. hlin 2, 7. hlin- 
sade 34, 3. lifte 28, 4. t)inced 32, 18. I)rimme 4, 61. 

§ 9 ea. 

1) ea ist Brechung von a. Hierher gehören auch die 
Nominativformen |der wa-Stämme mit 1 oder r, in denen das ea 
nicht durch u-Umlaut, sondern durch Anlehnung an die flek- 
tierten Formen mit Iw, rw, wo Brechung eintreten musste, 
entstanden ist (cf. Sievers, Ags. Gr.* § 103, Anm. 1). 
a) Vor 1 -f Cons. : 

bealdlice 41, 16. 61, 16. feorhbealo 24, 5. winterceald 6, 7. 
cwealde 78, 6. waelcwealm 2, 8. deall 32, 22. dealle 23, 11. eald 
9, 5. ealdne 28, 8. ealdum 41, 63. ealdor 10, 3. ealdorburg 60, IB. 
ealdorgesceaft 40, 23. eal 6, 6. 41, 33. 40. 84. eall 83, 8. 94, 7. 
ealle 41,53. 56,10. 67,3. 84,9. 93,21. ealles 16,14. eallum30,8. 
41,101. 52,7. ealne 41,14. 67,9. (Hs. ealdne). ealra 14,1. 34,13. 
40, 14. 41, 4. 88. 47, 6. ealfelo 24, 9. eaUgearo 24,4. feallan 4,46. 
fealled 22, 13. 81, 10. 93, 24. fealo 16, 1. fealwa 56, 10. fealwe 
73, 18. healde 9, 4. 41, 37. healdende 21, 23. healded 21, 13. 
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41, 2. 6. 22. bihealdan 41, 39. bihealded 18, 5. 41, 93. healfe 22, 9. 
88, 28. heaU 56, 1. heaUe 56, 13. 60, 1. 18. healse 72, 12. sealde 
5, 4. 62, 3. 72, 7. sealt 94, 5. bidsteal 41, 19. stealc 3, 7. 4, 26. 

93. 7. hagostealde 21, 31. hagostealdmon 15, 2. hsegstealdmon 
56, 3. wuldorgesteald 27, 16. eaxlgestealla 80, 1. swealg 27, 9. 
48, 6. f orswealg 48, 3. gewealcen 3, 4. wealded 41, 5. 22. gewe- 
ald 28, 14. gewealde 4, 16. weall 84, 44. weallas 4, 9. 35, 5. wealle 
4, 20. wealles 30, 7. bordweallas 34, 6. saewealle 61, 1. 

b) Vor r -|- Cons.: 

bearg 41, 106. bearm 4,3. 67,4. bearme 44, 13. bearn 10,6 
etc. bearna 58, 6. bearnum 16, 9. 40, 18. bearngestreona 21, 27. 
frumbearn 47, 4. worldbearna 84, 32. bearonsessas 58, 5. bearn 

31. 4. bearwas 2, 9. bearwe 22, 7. (Hs. bearme). 54, 1. 80, 6. 
bearwum 28, 2. dear 16, 15. undearnunga 43, 2. earce 62, 2. eard 

61.5. 67,8. 81,6. 88,14.19. earde34,4. 73,5. 83,8. 93,14. eard- 
fsestne 50, 1. eardian 88, 27. eardade 88, 28. earfoda 72, 14. ear- 
mas 33, 6. 86, 6. earmost 40, 14. earmum 84, 27. earn 25, 4. 
41, 67. earne 1, 16. geardas 21, 8. geardum 44, 2. 92, 4. middan- 
geard 32, 1. 33, 1 etc. middangeardes 83, 11. gearo 21, 29. gearora 
84,36. eallgearo 24,4. gearu 41, 17, gearwe 83, 6. heard 15, 10 etc. 
hearda 41, 54. 56, 9. 81, 9. heardan 41, 79. hearde 53, 2. 88, 13. 
91, 5. heardestan 29, 2. heardra 41, 54. 78. 84, 35. heardum 91, 5. 
heardecg 6,8. hrimighearde 93,11. hwearfte 41,33. mearce 15,6. 
mearclonde 4,23. mearcpadas 72,11. bemearn 93,18. nearo 62,6. 

63.8. nearowe 54,13. nearogräp 84, 6. nearwell, 1. 16,24. near- 
wum 53, 3. nearwad 26, 10. genearwad 71, 4. genearwad 4, 1. 
scearp 4, 41. 63, 1. 70, 4. scearpe 34, 4. scearpestan 29, 2. scear- 
pum 4,52. heoroscearp 6,8. searo33,3. searobunden 56, 4. searo- 
ceap 33, 7. searocrasftig 34, 8. searolic 61, 11. searopila 91, 2. 
searosabled 24, 16. searo|)oncle 41, 97. searoI)oncum 36, 13. sear- 
wum 30, 6. 57, 5. 84, 48. sweart 4, 47. 22, 10. 50, 5. sweartan 
41, 94. swearte 13, 4. 41, 31. 52, 2. 58, 3. sweartestan 42, 3. swe- 
artne 13,13. sweartum 18,7. 72,10. sweartläst 27,11. I)earf 16,22. 
21, 17. I)earle 72, 8. weard 22, 4. 83, 2. weardes 14, 7. seftan- 
weardne 63, 5. aef terweard 16, 14. f ordweard 22, 13. 73, 26. hinde- 
weardre 22, 15. innanweardne 93, 15. niderweard 22, 1. 32, 6 
(Hs. — d). 35, 3. upweardne 62, 6. weardian 88, 25. wearm 5, 7. 
wearp 36,5. weard 10,8. 40,18. 54,5 etc. 
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c) Vor h 4- Cons. : 

breahtm 4, 2B. breahtma 4, 40. breahtme 5, 3. eaxle 70, 3. 

73, 16. 86, 6. eaxlgestealla 80, 1. gefeah 6B, B. feax[e] 93, 12. 

feaxhär 74, 1. wonfeax 13, 8. [hjleahtor 34, 3. meaht 84, 23. 

meahtum 2, 10. 4, 66. 14, 8. 41, 90. meahtellcor 41, 62. meahtig 

41. 12. meahte 6, 11 etc. meahton 23, 5. geneahhe 9, 2. 13, 12. 
27, 8. 32, 10. seah 14, 1 etc. geseah 30, 1 etc. seaxe 41, 97. 
seaxes 27, 6 (Hs. seaxses). 61, 12. (Hs. seaxed). 77, 6. {)eaht 
11,4. 17,3. {)eahte 46,4. 77,1. bi|)eaht 3,9. weaxan B5, 10. 
weaxad 41, 102. weaxende B4, 3. weaxed 41, 26 äweahte 14, 8. 

2) ea ist u (o)-Umlaut von a, hervorgerufen durch dunklen 
Vocal in der folgenden Silbe: 

beadowaepen 16, 3. beadowaepnum 18, 8. beadoweorca 6, 2. 
34,6. beaducäfa 1,11. beadwe 88,31. eaforan 16,12. 21,21. 
geador 1, 19. headre 66, 3. heasewe 41, 61. headore 21, 13. hea- 
doglemma 67, 3. headosigel 73, 19. 

3) ea entsteht aus a, bezw. sb, nach Palatal: 

a) nach c : ceastre 60, 16. 

b) nach g: geador 1, 19. geaf 21,4.23. 88,11. geatwed 
29, 6. geatwum 36, 10. 

c) nach sc: sceacan 21,14. gesceaft 34,8. gesceafta 
41, 88. gesceafte 4, 42. ealdorgesceaft 40, 23. fordgesceaft 84, 9. 
frumsceafte 4, 14. unsceafta 88, 32. wonnsceaft 93, 20. sceal 
4, 17 etc. sceapen 21, 1. 24, 2. gesceap 39, 4. gesceape 73, 6. 
gesceapo 70, 4. gesceapu 10, 7. 40, 24. feondsceadan IB, 19. 
nidsceada 16, 24. 

4) ea steht an Stelle von eo : 

earpan 4, 42. teala 22, 14. teale 16, 16. 

§ 10. eo (io) ist 

1) Brechung von e (i): 

a) vor r+Cons.: beorce 2B, 2. beorg 16,18. beorg- 
hleoda B8, 2. beorht 21, 3. 41, 28. beorhte 12, 1. 3B, 9. beorhtne 
IB, 7. 9B, 6. beorhtre 20, 8. heafodbeorhtne 20, 2. beorna 61, 16. 
beornas 23, 18. 32, IB. beorn[e] 13, 6. ceorl 28, 8. ceorles 26, 6. 
deorc 4, 21. 4B. deorcum 13, 9. eorla 47, 7. eorlas 23, 11. eorles 

61. 13. 80, B. eorlum 9, B. 32, 11. B6,8. 9B, 1. eorp BO, 11. 73, 16. 
eordan 2, 7. 3, 2 etc. eorde B4, 3. eordbüendum 30, 8. eordgrasf 
B9,9. feor24,B, feorran 7,8, 13,7, 29,6. 5B,2. feorg 14,3, feorh 
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10,12. 11,6. 13,3. 16,19. 40,16. feorhbealo 24,5. feorhberendra 

40, 6. feorhbora 92, 2. swidfeorm 4, 72. feormad 73, 21. georn 
32, 16. georne 5, 2. claengeorn 84, 26. fedegeorn 32, 9. heorde 

18. 1. heortan 43, 14. heortum 27, 20. gromheortum 6, 6. hweor- 
fan 21,22. 33,3. 40,9. hweorfad 44, 13. hweorfende B7, 3. hweor- 
fed 41, 5. reorde 2B, B. reordum 9, 1. gereordum IB, 16. fyrd- 
sceorp IB, 13. hleosceorpe 10, B. steort 17,8. B9, 7. 81,2. steorte 
22, 4. sweord B6, 14. weorc 27, 14. 72, 13. [93, 32]. weorces 43, 4. 
B6, 10. beadoweorca 6, 2. 34, 6. hondweorc 6, 8. 21, 7. weorpad 
3, 6. weorpere 28, 7. beweorped 84, 39. weord 28. 1. weordra 
88, 14. weordad 21, 10. geweordad 71, B. 84, 24. weordan 4, 31. 
Bl, 10. geweordan 41, 43. weordad 3, 14. 6, 13. weorde 17, 4 
weorded 16, 14. 21, 20. 

b) vor h 4- Cons. : feoh 3B, 2. feohtan 6, 4. 7, B. 17, 1. 
fechtende 4, 46. preohtigra 8B, 4. 

c) vorlc und Ih: leolcB7,8. beleolc 61,7. seolhbado 11,11. 
2. eo ist u-Umlaut von e (i): 

a) cleofu 4, 28. eodorwirum 18, 2. eofore 41, 18. geof um 

84, 36. geolo 36, 10. heofon 41, 22. 94, 2. heofonas 67, 6. heofone 

41, 38. heofones 41, 4. 33. 87, B. heofonum 30, 12. 40, 20. heof- 
onwolcn 73, 2 (Hs. heofon wlonc). heolfor 93, 17. heoroscearp 
6,8. heorugrimma 41, BB. hleoda 3,7. beorghleoda B8, 2. burg- 
hleodum 28,2. stänhleodu 4,26. leodo 24,7. meodu 21, 12. 61,9. 
meotud 4, B4. 88, 17. meotudes 84, 11. neodan 11, 1. 26, B. 32,20. 
niodan 62,6. reodne 26, 8 (?). seolfre 21, 10. 68,18. seolfres B6, 4. 
sweostor 14, 2. 44, IB. 72, 4. gesweostor 47, 3. sweotol 14, 4. 
22, 10. 40, 3. sweotule 2B, 10. gesweotlad 84, 23. 

b) im schwachen Verbum der Klassen II und III: beo- 
fiad 4,9. cleopode 34,2. freodad 91,7. freodode lO, B. leofad 
40, 27. seomad 21, 3 (Hs. — ad), teorode BB, 8. 

3) eo entsteht aus o, u nach Palatal: 

geogudcnosle 16, 10. geogudmyrwe 39, 2. geond 2, B etc. 
geong IB, 2. 41, 44. 74, 1. 88, 8. geonge (von gongan = north.) 

22.2. sceolde 61,8. 14. 62,8. 73,6. 93,7. sceoldon 14,6. abfensceop 9,B. 

4) eo steht für ea wahrscheinlich in heord 4, B. 

§ 11. 
Als i-Umlaut von ea erscheint 
1) ie: 

widgielra 41, Bl. gierede 27, 13. gegierwed 29, 1. 30, 3. 
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37,2. 68,17. 69,2. giest 44,2. brimgiesta 4,26. hildegieste B4,9. 
rynegiestes 4, 68. staelgiest 48, 6. 
2) i: 

cirme 9, 3. cirmad 68, 4. cirmde 49, 3. niht 30, 13. 40, 7. 
nihtum 6, 14. 13, 9. 88, 16. middelnihtum 91, 7. folcscipe 33, 10. 

3)y: 

cyrred 32,10. cyrde 23,17. cyrred 29,4. undyrne 43, 16. 
fylle 2, 9. fyrd 73, 21. fyrdrilices 80, 2. fyrdsceorp 16, 13. gyr- 
wed 21, 9. gegyrwed 21, 2. gegyrde 73, 16 (?). hwyrfed 13, 12. 
onhwyrfdon 73, 2. onhwyrfed 24, 1. hwyrftweges 4, 6. ymb- 
hwyrf 1 41, 7. 16. 42. geogudinyrwe 39, 2 (?). geryde 64, 16 (?). scyp- 
pend 41, 1. 101. bescyrede 41, 101. syllan 38, 6. wylted 60, 19. 
wyrdad 88, 33. äwyrged 21, 7. wyrmed 13, 10. wyrned 21, 11. 29. 
yldo 44, 4. yldra 41, 42. 72, 9. 

4) e (nach Palatal): 
gestum 23, 16. 

§ 12. 
Als i-Umlaut von eo (io) erscheint 

1) ie: 

biersted 4, 62. trieded 13, 6. 

2) i: 

firgengtreamum 11, 2. gingra 93, 13 (Hs. — an), gingran 
88, 20. gesihd 60, 9. wrixlan 61, 10. wrixle 9, 2. 

3) y: 

byrne 21,3. byrnende 31,4. fyrn84,9. gym 16,6. gyrne 

83, 6. hyrde 72; 10. 91, 9. geogudmyrwe 39, 2 (?). wyhte 43, 1. 
wyrs 14, 6. wyrslicre 41, 48. yrnan 86, 6. 

§ 13. 
Sog. Palatalumlaut von ea ist e: 
exle 33, 6. ehtuwe 37, 4 (?). 

§ 14. 
Sog. Palatal-Umlaut von eo (io): 

1) ie: 

siex 26, 10. 37, 8. 

2) e: 

eh 23,11. wideferh 40,8.21. Mit Ausfall des h: ferde 
27, 21. ferddum 66, 12. 60, 3. ferdum 84, 33. ferdfridende 39, 3. 
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3) y^ 

a) vor h + Cons. : rylit (Subst.) 41, 3. ryhte 41, 35 (Subst..). 
59,15 (Adj.). 51,7 (Adv.). ryhtne 63,4. geryhtu 4,55. 

b) vor If : sylf27,28. sylf a 38, 8. 63,3. 80,11. 85,1. 
sylfe 5, 10. 58, 6. sylfes 65, 6. sylfre 34, 8. sylfum 21, 6. 67, 10. 
sylfore 15, 2. 

c) vorlc: hwylc2, 1. 43,11. swylc61, 11. sw3^1cra 61, 11» 
swylce 1, 1. 21, 3. 

4) io wird durch folgenden Palatal zu i vereinfacht : cwic 
73,4. cwice7, 1. 39,7. cwico 11, 6. 14,3. 66,1. cwicu 74,5. 
cwicra 29,8. wiht 5,11 etc. wihta 29,8 etc. wihte 30,14 etc. 
owiht 42,6. nowiht 12,5. 

Lange Vokale. 
§ 15. ä. 

1) ä = got. e einigemale vor g, 1, w und nach w : 
mägan 44,14. mägas 88,18. s^älwonge 4,2. säwe 84,31 

swäse 47, 3. 

2) ä = got. ai : 

a) im Praet. der starken Verben I : 

ädräf 93, 14. bedräf 30, 9 (Hs. bedraef). grap 87, 4. hrän 
40, 10. 20. räd 93, 12. snäd 27, 6. bewät 84, 9. gewät 30, 10. 13. 
93,8. wräh 10,5. 27,11. 

b) in den reduplizierenden Verben auf äw : säwed 22, 6. 

c) sonst: ä 35,6. 85,6. äc 56,9 (Hs. acc). äcas 43,10. 
adle 44, 4. ägen 10, 6. 42, 5. 45, 4. 55, 3. ägnade 93, 14. näh 4, 6. 
28, 14. ägläc 81, 6. ägläce 4, 7 (Hs. — a). äglächäde 54,5. äglaeca 
93, 21. ämas 36, 8 (?). an 16, 7. 22, 12 etc. äna 37, 9. 41, 21. 90. 
äne 57, 1. 74, 2. 76, 1. änne 50, 1. 56, 11. 86, 6. 93, 25. anra 14,5. 
37, 10. änre 44, 14. 84, 39. änum 11, 4. 26, 3. 33, 6. 61, 15. änga 
88, 21. änaede 61, 5. änfete 59, 1. änhaga 6, 1. ärlice 10, 6. 44, 5. 
ärstafum 27, 24. attor 24, 9. ättorsperum 18, 9. äwder 88, 30. 
bäm 44, 12. bän 40, 18. bäne 69, 3. bänlease 46, 3. bläcan 4, 44. 
brädan 4, 3. beaducäfa 1, 11. bleofäg 21, 3. hasofäg 12, 1. sinc- 
fäg 15, 15. fäh 21, 16. 83, 4. wonfäh 53, 6. fäm 3, 4. famig 4, 19. 
flän 4, 57. 57, 12. hygegälan 13, 12. widgälum 21, 5. gärsecges 
3, 3. 41, 93. gät 25, 2. nearogräp 84, 6. gräpode 46, 3. hädas 2, 12. 
hälig 27, 28. häm 30, 4. 9. 35, 4. 44, 7. 78, 6. hämleas 40, 9. har 
22,3. hära 41,74. 93,11. feaxhär 74,1. häta 44,3. hätra 41,57. 
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hätne (Adj.) 63, 7. hätan (Verb.) 36, 12. häted 7, 6. 41, 38. haten 
26, 9. 62, 4. hätne (Part.) 43, 17. hätte 2, IB etc. hläford 6, 4. 

22. 3. 22, IB. 91, 9. hläforde 44, 10. 67, 11. hlafordes 69, 13. 
hläfordleas 21, 22. höpgehnästes 4, 27. wolcengehnäste 4, 60. 
läc 1, 1. läcum BO, 3. haemedläces 43, 3. läcan 32, 19. läce 
31, 1. läf 71, 3. läfe 6, 7. 67, 10. 91, 10. lärum 40, 22. last 
4,21. lästas 62,2. 96,11. laste 14,11. 40,8. 72,13. sweartläst 
27, 11. widläst 20, 6. widlästum 1, 9. lätteow 3, 11. lad 1, 12. 
lädran 6, 10. lädgewinnum 16, 29. mä 19, 4. 27, 21. 61, 16. mära 
41, 92. lOB. märan 40, 4 (Hs. — am), märe 18, 4. 67, 1. mändrinc 
24, 13. mädm 66, 13. nän 64, 13. salopäde 68, 3. räd 20, 6 (?). 
69, 16. räde 20, 7. rädwerigne 21, 14. säg 81, 6 (?). säre 72, 16. 
särre 14, 6 (Hs. — a). säwle 40, 16. 88, 36. snäw 81, 10. stän 
41, 74. stänas 17, 9. stäne 3, 7. stänum 84, 43. stänhleodu 4, 26. 
stänwongas 93, 10. äswäpe 24, 6. täcen 60, 10. täcn 66, 6. ge- 
täcnad 64, 14. tänum 64, 2. twä 43, 1. 17 etc. twäm 47, 1. 61, 2. 
61, 16 (Hs. — n). 88, 18. |)räge 89, 8. I)rägum 2, 4. 4, 67. 66, 7. 

86. 4. I)rägbysig 6, 1. wä 12, 8. wäfiad 84, 41. wäge 16, 12. wäre 
3, 8. wät 12, 6 etc. wäst 37, 12. näthwaer 26, 6. 63, 8. näthwaet 
46,1. 66,6. 62,9. 93,26. wäde2,ll. wrädra 41,41. 71,3. wrädre 
41, 60. wrädum 16, 17 (Hs. -dd-). wrädscrafu 41, 41. 

3) Kurzes a im Auslaut einsilbiger "Wörter wird gedehnt. 
Doch können diese Wörter im Satzzusammenhang auch kurz 
gebraucht werden : In gehwäm 3, 12 etc. ist Länge durch das 
Metrum erwiesen, hwä 2, 2 etc. aeghwä 66, 2. swä 3, 1 etc. 

§ 16. ab. 

1) ae = westgerm. ä, got. e : 

a) im Praet. der starken Verben IV und V: äbraece 
66,7. cwaedon 60,12. cwabden 60,17. saeton 86,1. äwaefan 36,9. 
waegun 28,3. waere 37,8. 40,16. waeron 10,7. 11,8 etc. waeran 
62, 2. wraece 2, 2. (4). 21, 18. 

b) sonst: aefensceop 9,5. aetes 41,66. baeles 83,2. blxd 
38, 7. 96, 6. ondrabded 4, 53. f abr 64, 12. faet 23, 14. faettra 41, 105. 
faeted 62, 7. graede 25, 3. graedig 39, 2. graedgost 84, 29. flint- 
graegne 4, 19. haerum 36, 4. laete 3, 11. 4, 38. laeted 4, 56. 21, 13. 
36, 7. 61, 10. forlaeted 24, 7. laetad 4, 46. maeg 32, 23. maegburg 
21,20. maegburge 16,20. fridemaeg 10,9. maela 82,6. raed (Subst.) 
16, 16. rabdes 88, 36. unrabdes 12, 10. 28, 12. unrabdsidas 12, 4. 
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raed (Verb.) 62, 9. raede 60, 16. raedellan 43, 13. saeles 32, 12. sabl- 
wong 20, 3. gesselig 41, 64. slaep 41, 10. slabpwerigne B, 5. sprsece 
28,13. serendspraece 61 , 15. straele 4, 56. swaese 16, 22. 72,6. 
swaesra 10, 11. 27, 22. swsesendum 89, 8. waeg 4, 20. waege 3, 8. 

11. 10. 17, 1. 23, 21. 34, 1. (Hs. wege). waegfatu 4, 37. waegstaede 
23, 2. waepen 4, 58. 56, 12. waepnum 4, 52. 21, 17. wabpenwiga 
15, 1. waepnedoynnes 39, 1. beado waepen 16, 3. beadowaepnum 
18, 8. compwaepnuin 21, 9. hildewaepen 92, 5. waet 26, 11. wabta 
36, 1. waetan 4, 48. 59, 10. waewed 41, 81. i)raed 36, 6. 

2) ae ist Umlaut von westgerm. ä, got. e: 

blabte 25, 2. daede 12, 7. gefraege 95, 3. onhaele 16, 7. labce- 
cynn 6, 10. maere 27, 16. 27. 41, 45. 84, 11. maeran 88, 18. maerra 
84, 4. maerda 73, 11. genaeged 21, 19. genabsted 28, 10 (?). raesed 
26, 8. I)urhraese 4, 36. tosaeled 16, 25. 17, 5. getabse 84, 27. ge- 
I)waere 3, 15. 51, 6. gewaede 36, 12. 14. (Hs. — u). waedum 43, 4. 
waeted 13, 10. wabtte 27, 2. 

3) ab ist Umlaut von ä = germ. got. ai : 

abfre 40, 10 etc. nabfre 1, 18 etc. abht 71, 1. 79, 1. abhtum 
88, 26. abnne 81, 3. abnig 40, 27 (Hs. habnig). 41, 21. 86. 61, 3. 
84, 15. 95, 10. abniges 60, 14. abnigum 24, 11. 15. abngum 14, 5. 
72, 16. nabnig 30, 13. 84, 6. nabnigne 59, 8. nabngum 26, 2. abnlic 
74, 2. abr 3, 11. 15 etc. abrra 54, 12. abrest 41, 7. 83, 5. abrist 36, 2. 
abrendsprabce 61, 15. abtren 24,4. babm 65, 2. blabced 29,5. brabdre 
41, 50. 82. cabgan 43, 12. clabngeorn 84, 26. dabl 29, 1. 56, 4 etc. 
dable 27, 10. gedablad 85, 7. fabcnum 54, 8. fabhdum 30, 11. ge- 
fablsad 83, 4. fabmig 4, 32. fabmne 43, 5. 74, 1. flabsc 2, 13. 77, 5. 
82, 4. gabst 13, 2. 60, 15. gabsta 41, 41 (Hs. gesta). 49, 5. gabstas 
2,13. gabstel0,8. 60,4. gabstberend 21,8. gabd41,77. liablo49,8. 
gehable 49,5. gehablde 6, 12. hablend 60, 6. habmed 21, 28. habmed- 
läces 43, 3. habtst 4, 5 (?). hlabdre 56, 6. äglabca 93, 21. labdan 
30, 2. gelabdan 16, 20. labded 29, 6. labrde 41, 34. labs 10, 11. labsse 
41, 95. 67, 2. gemabdde 12, 6. mabne 62, 9. gemabne 25, 6. mabned 

21. 11. mabnden 61, 17. mabst 4, 39. mabwes 25, 6. nabte 7, 4. rabce 
67, 7. gerabce 16, 27. gerabced 4, 58. rabpingas 53, 1. rabre 4, 73. 
rabrde 56, 6. ärabre 83, 9. ärabred 38, 7. sab 4, 29. sabs 67, 3. sab- 
grundas 3, 10. sabwealle 61, 1. searosabled 24, 16. sabne 34, 5. 
spabte 18, 4. 24, 8. swabtad 4, 43. tabcned 4, 16. 52, 6. {)rabgan 20, 3. 
wabced 29, 5. bewabfed 71, 1. wabge 14, 4. wabded 35, 5. wrabsne 
25. 1. wrabste 41, 99. wr^bstre 41, 26. wräbde 4, 13 (Hs. wraede), 
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4) ae = lat. ä: 
straete Iß, 18. 

5) ab dial. = ws. ea vielleicht in äbaed 56, 12. (Herzfeld 
S. 60 Anm.) 

§ 17. e. 

1) e = westöächs ab: 

a) e = WS. ab aus wgerm. ä, got. e : her 16, 4. herum 
27, 5. hest 16, 28. hyrede 60, 6. reselan 40, 28. sellan 13, 4. seles- 
tan 42, 3. gewedum 10, 4. 

• b) e = WS. ab als Umlaut von a aus germ. ai (kentisch) : 
se 77, 1. 

2) e = westgerm. e : 

a) im Praet. der redupl. Verbeul: het 91,10. lelon 
14, 10. forlet 39, 2. 72, 9. slepe 41, 9. Zweifelhaft ist die Quan- 
tität des e in: blinde 41, 59. fing 57,3. anfing 43, 3. hiht 41,8 
(cf. Sievers, Ags. Gr. * § 394, Anm. 1, § 395, Anm. 1). 

b) sonst: her 41,32.49. etc. 

3) e entsteht durch Dehnung aus e: 

a) durch Ersatzdehnung bei Ausfall von g : renig 1, 10. 
gereno 27, 16. t)enad 22, 14. 44, 5. 

b) in ece <^ ejyci <^ * ajuki (got. ajukdüt)S, cf. Pauls 
Grdr. » I, 879) : 

ece 41, 1. 68, 14. ecan 41, 90. 

4) ea wird durch vorhergehenden Palatal zu e: 

gen 10,2. 50,8. gena 41,58. geno 21,29. Dieses e kann 
dann weiter zu ie werden: gien 21,25. 

§ 18. i. 

1) i z= germ. i (got. ei): 

a) in den starken Verben der Klasse I: 

bidan 6, 9. 16, 15 (Hs. biddan). bidad 4, 25. bided 32, 12. 
bide 16, 9. bitad 6, 9. 66, 6. bite 66, 5. bited 66, 4. blican 36, 9. 
drifed 41, 78. begine 91, 3. griped 26, 7. onhlid 84, 63. hnige 
4, 63. onhnigad 31, 7. underhnigan 4, 69. underhnige 67, 6. hni- 
tan 91, 4. hrine 7, 4. 67, 6. hrino 16, 28. hrined 24, 12. 84, 46. 
lidan 34, 1. lidendum 11, 6. midan 64, 10. 83, 12. mide 9, 4. be- 
mide 96, 13. ridan 4, 32. 23, 2. ride 80, 7. rided 4, 36. 69, 3. 
ärised 4, 20. scinan 41, 103. bescined 73, 20. scridende 4, 62. 
scrided 36,7. slitan 14,8. slitad 88, 32. slite 13,1. slitende 17,6. 
toslited 1, 18. stigau 23, 8. 93, 7. stigad 2, 6. 4, 70. ästige 2, 3. 
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ästiged 4, 49. of erstige 67, 6. geswicad 12, 10. geswiced 28, 12. 
swifan 33, 7. swifed 13, 13. oferswidan 41, 20. oferswide 41, 29. 
gewite 3,1. 4,60. 17,2. gewited 40,6. wlited 93,32. wrid B1,B. 

b) sonst: bid 4,3. bidfaest 57,7. bidsteal 41,19. hyge- 
blidran 27, 20. Crist 7, 2. gifrost 84, 29. gitsad 69, 11. grima 
41,17. hilf ian 54,1. hlifiad 16,4. hrim 41,55. 81,9. hrimighearde 
93, 11. hrisil 36, 7. hwile 29, 9. hwilnm 4, 1 etc. hwit 16, 1. 
hwite 11,8. 41,98. hwitloc 43, 3. hwitloccedu 80,4. isern 72,14. 
93, 15. iserne 6, 1. isernes 59, 9. iw 56, 9. lic 31, 1. 66, 4. lice 

11.5. gelice 32,7. gelicnes 37,10. ungelic 1,3. ungelice 1,8. 
onlicnesse 41,37. life 51, 9. 59,12. 83,3. 91,10. worldlife 41,87. 
linan 43,10. min 1,13 etc. mine 8,4 etc. minne 15,8. mines 
1,9 etc. miiire 9,1 etc. minum 1,1 etc. nide 7,4. nidsceada 
16, 24. liildepilum 16, 28. hyldepilas 18, 6. orI)oncpil 22, 12. searo- 
pila 91, 2. rice 33, 13. 41, 3. (Hs. ric). rices 71, 1. ricum 95, 2. 
unrim 44, 9. unrimu 7, 3. daegrime 93, 6. sein 4, 52. scir 73, 20. 
scire 12, 2. 39, 4. scirne 59, 4. side 3, 10 (Adj.). 67, 10 (Adv.). 
14, 6 (Subst.). sidan (Subst.) 16, 2. 22, 13 etc. sine 24, 14. 32, 22. 
sinum 59,14. 60,4. 62,3. 91,11. 93.2. slidre 4,29. stid 45,3. 
71,2. 93,29. stides 55, 5. stidne 17,9. stidecg 93,18. stidweg 4, 35. 
stige 16,24. swige 4,11. 85, 1. swigade 72,15. swigad 8,1. 
swigende 49, 4. swin 41, 105. tid 4, 30. 74, 2. tidum 40, 2 (Hs. 
ticlum, wohl durch das vorhergehende miclum zu erklären). 

59. 6. dsBgtidum 18, 3. 72, 7. J)ine 1, 13. 14. maegenpisan 28, 10. 
pristra 73, 23. (Hs. prista). wie 8, 2. 16, 8. wicum 9, 7. 60, 4. 
73, 28. wicstede 4, 9. wide 2, 11 etc. widdor 10, 10. 61, 17. 72, 10. 
wideferh 40, 8. 21. widgälum 21, 6. widgielra 41, 51. widgelra 
41,83. widläst 20,6. widlästum 1,9. wif 26,11. 31,6. 37,4. 61,6. 
wife 21, 32. wifes 37, 12. 92, 3. wifum 26, 1. 47, 1. wig 6, 3. 
16, 23. wine 16, 17. 43, 16. 47, 1. winsele 66, 12 (Hs. winc sele). 
wir 21,4. wire 27, 14. 71,5. wirum 21,32. 41,47. wirbogum 16,3. 
eodorwirum 18, 2. wis 33, 14. wisum (Adj.) 32, 24. medwisum 
6, 10. wisdom 95, 9. wisdome 68, 6. wisfaBst 36, 14. wisfaBstra 
68, 19. wisfaBstum 29, 13. 42, 9. wise (Subst. f.) 37, 14. 80, 10. 
wisan 9, 4 etc. wisum 32, 2. 33, 2. sceawendwisan 9, 9. wisad 
4, 13. 21, 6. 22, 2. wite 24, 6. dolwite 27, 17. wrigad 22, 6. Statt 
i findet sich y geschrieben in tyr 27, 23. 

2) i entsteht aus i durch Ersatzdehnung: 
a) bei Ausfall von Nasal vor d und f : 
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fife 47, 6. sid 2, 2. 30, 14. 85, 3 (Subst.) 61, 8 (Adv.). sida 
3, 12. sidas 10, 11. 40, 16. side^öS, 7. sidde 65, 2. sidum 33, 3. 
gesidas 31, 5. sidfset 20, 9. 83, 14. sidfate 44, 7. fordsides 63, 2. 
hereside 30,4. unraedsidas 12,4. sidian 52,2. sidade 27, 11. 72,10. 
93, 29. swide 7, 8 etc. swidra 41, 94 (Hs. swidre). swidran 17, 5. 
swidre 61, 12. swidast 95^ 7. swidost 84, 28. swidfeorm 4, 72. 

b) sonst : fira 68, 4. f irum 34, 12 (Ausfall von h nach r). 
stiwitum 4, 10 (aus stigwitum). 

§ 19. 6. 
1) 6 = got. 6 : 

a) im Praet. der starken Verben der Klasse VI: 

f 6r 37, 9. gröf 34, 6. 93, 10. hlodan 23, 10. hof 56, 3. ahof 
11, 9. scoc 93, 11. scod 21, 15. 72, 14. scop 86, 2. gescop 24, 6. 
88, 17. stod 67, 9. 88, 12. stodan 88, 14. stop 27, 10. 55, 2. 74, 6. 
stopan 23, 19. woc 21, 21. wod 23, 15. 93, 5. äwox 11, 3. 

b) sonst: blöd 40,18. 93,16. blostman 41,28. blowan 
36,9. biowende 31,4. bocwuda 41,106. bogum 1,11. b6sm4,62. 
15, 9. bosme 4, 47. 13, 6 etc. bot 38, 7. brogan 4, 51. sperebrogan 
18, 4. brödor 32, 22 etc. gebrodor 14, 2. brödorleas 88, 24. cnösles 
19, 4. 44, 9. geogudcnosle 16, 10. dogode 1, 9 (?). dorn 83, 13. 
dorne 73, 10. domes 32, 16. wisdöm 96, 9. wisdome 68, 6. dod 
42, 7. 60, 10. floced 21, 34. flod 4, 19. 23, 6. flodas 15, 7. 67, 4. 
78,1. fl6de8,9. 11,2 etc. flodwegas 37, 9. lagoflod 69, 12. under- 
flöwen 11, 2. fodres 69, 11. foddurwelan 33, 10. för 20, 8. fore 
12,6. 41,71. 44,11. 62,3. föt 32,20. 40,10. 81,3. 93,25. föta 
28,16. 67,6. fote 32,17. fotum 13,1.7. 41,77. 82,4. frod 64,4. 

83.1. 93,6. fr6de60,3. fr6dne73,3. fr6dra84,36. frodran 27,21. 
fr6fre^6, 4.5,40, 19. g6d|80,10. 95,6(?). gode 65,11. godne 45,3. 
godra 27, 22. ungod 21, 35. godlic 87, 4. göman 41, 58. 60, 6. 
göpes 60, 3. growan 36, 9. hlodgecrod 4, 63. höpgehnästes 4, 27. 
hröf 16, 27. 30, 7. 53, 2. hr6fes^28, 5. hrofum 2, 7. hror 66, 3. 
gelome 32, 11. m6d 1, 16. 7, 6. mode 12, 6. 84, 34. 86, 2. modes 
28, 14. modum 60, 2. m6dl)rea 4, 50. modwlonc 26, 7. m6d(wynn) 
91, 7. forhtmod 16, 13. heanmöde 43, 17. wermod 41, 60. modor 

10.2. 34,9. 41,46. 84,4. moddor 42, 2. 44, 16. 84, 20. ni6ras72,ll. 
m6t 4, 16. 73 etc. mote 21, 22. 32, 13. moton 17,9. motan 41, 103. 
moste 41, 36. 100. 64,13. gem6tes6,10. 26,10. güdgemotes 16,26. 
ofras 23, 7. 6r 4, 69. 84, 10. rode 66, 6. röfe 68, 3. (Hs. rope). 
rofne 20, 7. ellenrofe 23, 20. msBgenrofa 38, 3. mundrof 87, 3, 
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gesöme 88, 29. edelstol 4, 7. swögad 8, 7. prowade 72, 13. woh 
22,4. 40,24. 70,2. won 12,8. woum 16,3. wode 9,11. wodboran 
32, 24. 80, 9. wodgiefu 32, 18. heafodwode 9, 3. wroht 73, 14. 
wrotende 41, 107. 

2) 6 aus an, qh: 

a) vor h: broht 13,7. brohte 23,17. 60,8. bifön 41, B2. 
söhte 93, 5. 

b) vor f , s, d : gos 25, 3. oder 4, 22 etc. odres 7, 9. odre 
22, 10. 40, 7. 50, 5. oderre 1, 4. Ödeme 23, 20. odrum 4, 41 etc. 
sod 4, 54. 7, 1. 37, 13. 40, 25. sodra 27, 22. sodum 40, 29. sod- 
cwidum 36, 13. tod 59, 8. tode 87, 6. toda 35, 2. tödum 22, 14. 

In der Vorsilbe od- « and-) ist 6 wieder gekürzt worden 
(cf . Sievers, Ags. Gramm • §§ 9, 186, Anm. 3) : 

odbser 23, 10. odfergan 17, 7. odpringan 88, 19. 

3) 6 aus o durch Ersatzdehnung bei Ausfall von h : 
onette 30, 11 (Hs. — d). onnette 55, 7 (aus *onhätjan). 

4) 6 aus ä = germ. ai vor w : 

ohwonan 36, 8. owiht 42, 6. no 29, 10 etc. nowiht 12, 5. 
6) 6 = westgerm. ä, germ. e vor Nasal: 

a) im Praet. von cuman und niman: 

cwom 11,6. 23,1. 30,7 etc. com 93,16. binöm 27,2. 

b) sonst: möna 67,2. sona 17,6 etc. 

§20. 
Umlaut von 6 ist ß. 
1) § ist Umlaut von altem 6: 

b6c 43, 7, bScnad 26, 10. böcned 40, 26. bögen 44, la. 
88, 13. 31. b§ga 43, 7. 63, 7. böne 60, 13. böte 7, 10 (Hs. bStan). 
71, 10. 92, 6. blede 14, 9, bledhwate 2, 9. äbregan 41, 17. cSnra 
41,18. d§man29, 11. dgd68,4. drgfe8,2. drefde 23, 16. §del 
17, 3. 67, 7. 93, 8. edle 16, 12. edelfaesten 73, 25. Sdelstöl 4, 7. 
feded 35, 2. fedad 51, 8. födde 10, 9. 72, 5. 77, 1. fMdan 64, 4. 
föddon 73, 1. feged 26, 9. fögde 62, 6. fglad 7, 8. Med 26, 9. 
84,49. felde 38,4 (?). föran 30,11. 33, 7 etc. fÖre2,5. 4,71. 13,1. 
22,1. fgred4,22. 59,2.4. 93,28. 95,3. ferad4,44. 58,4. fgrende 
8, 9. 84, 5. gefgred 38, 4. bringe 73, 27. f6t 32, 7 etc. Änföte 
59, 1. frßcne 6, 4. 21, 16. frefre 7, 7. äggtte 83, 7 (?). (cf. Sievere, 
Beitr. X, 313). glgd 31, 4. grgne 13, 2. 16, 6 (Hs. grenne). 22, 9. 
67, 6. grßna 41, 51. 83. grgtan 6, 6. 45, 6. gr§tte 89, 5. gehWdan 
93, 27. wilgehlßdan 16, 6. gehr§fed 2, 10. hrgre 2, 8. hröru 4, 8 



— 48 - 

(Hs. — a). hr6red81,7. hreren 84, 51 (?). hredre 41, 71. mede 
56,15. mesan 41,.62. ärete 7, 6. rede 2, 3. 84, 2. redes 16, 16. 
secan3,2. 17,2. 28,11. 93,9. gesecan40,5. 60,15. seced 16,25. 
35, 5. secad 95, 12. sped 5, 12. 18, 4. 88, 34. spfeddropum 27, 8. 
fridospe[de] 60, 3. swega 4, 39. swßtra 41, 58. swetnesse 41, 30. 
twßgeii 43, 10. 47, 2. 3. 53, 2. twega 40, 11. 43, 9. weped 71, 5. 
werig 6, 3. 55, 10. rädwßrigne 21, 14. slaepwerigne 5, 5. wregaii 
4, 17. wrege 4, 71. gewreged 3, 3. e ist gekürzt in recced 77, 5 
von reccan für recan (germ. * rökjan). (cf . Sievers Ags. Gr. ^ 
§ 230, Anm. 1. § 407, Anm. 12). 

2) e ist Umlaut von 6 aus an vor Spirans : estum 27, 24. 
f6hd 28, 9. fede 16, 2. fedegeorn 32, 9. fedelease 77, 3. fedemun- 
dum 16, 17. nßdan 54, 13. neded 26, 5. 

3) e ist Umlaut von 6 (= wgm. ä, got. e) vor Nasal : cwen 
80, 3. cwßne 50, 8. wen 4, 28. wena 1, 13. wenum 1, 9. wenan 

21.17. wene 6,4. wenad 3,1. wende 61,7. 

§ 21. ü. 

1) ^ = germ. ü, got. ü: 

a) im starken Verbum der Klasse II: brücan 21,30. 

27.18. 41,100. brüced29, 10. brücad33,12. brücen42,7. bügan 
73, 7. bügendre 9, 6. onbügan4, 15. onbüge 24, 3. brütende 36,7. 
äscüfan 91, 6. slüpan 4, 39. 

b) sonst: brün 93,16. brüne 61, 6. brünne27,9. brünra 
92, 1. brünum 18, 8. brüna (Brauen) 41, 100. bütan 49, 2. dun 
4, 21. düna 39, 6. dune 16, 21. (Hs. dum), dünum 28, 3. füla 
41,48. fülre 41,31. hlüd4,24. 85,1. hlüde 3,5. 4,62 etc. hlüdast 
4,40. hlütterne 21, 7. hrüse 4, 6. 73, 2. hrüsan 3, 9. 8, 1 etc. ruh 
26,5. rüwes 62,9. gerüm 21,14. gerüman 16,16, rünstaf as 43, 6. 
59, 15. heterüne 34, 7. scürum 88, 17. [süe 16, 4.] üt 63, 6. 93, 16. 
ütan 41, 5 etc. üte 43, 2. üttor 41, 84. 

2) ü = germ. ü, got. au vor Vokal : 

eordbüendum 30, 8. foldbüendra 2, 13. londbüendra 95,11. 
ngahbüendum 26, 2. büge 8, 2. 16, 8. bügad 68, 15. bür 30, 5. 

3) ü aus un vor Spirans: 

a) vor h: pühte 48,1. 87,3. ühtna 61,6. 

b) vor s: düst 30,12. füs 4,43. 31,3. 73,27. füsum 93,12. 
ellorfüse 44, 14. üs 1, 3 etc. üser 41, 89. 

c) vor d: cüd 30,8. 34,11. 73,22. 95,1. cüde 45,6. 
60, 10. unforcüd 63, 2. güde 21, 19. 25. güdfugles 25, 5. güdge- 
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motes 16, 26. güdwigan 92, 4. ^üdgewinnes 6, 6. hüde 30, 2. 4. 9. 
müd 9, 1. 18, 11 etc. müde 26, 6. 64, 4. müdum 14, 8. müdlgas 
61, 9. süderne 63, 9. 

4) ü = 6, bezw. wo : 

büta B6, 6. hü 2, IB etc. tu 37, 7. 64, B. 

§ 22. 3^. 

1) y ist Umlaut von ü = got. ü: 

bryd 13, 6. 46, 3. bryde 21, 27. cryded 4, 28. c;^mlic 34, 2. 
dryge 41, 77. liyd 77, 7. hyde 27, 12 (Hs. hyde). l;^t 61, 7. lytel 
B9,7. Iytla41,76. lytleB8,l. uiilytel 41, 7B. 83,11. rymed B4, 10- 
geryme 63, 4. ryne 49, 6. rynemenn 43, 13. tydred 84, 37. be- 
tyned 41, 11. ontynde 77, 4. fenyce 41, 71. 

2) y ist Umlaut von ü aus un vor Spirans: 

cydan B, 3. 32, 13. 9B, 9. gecydan 84, 7. cyde 44, 16. 
cydde 88, 30. pryda 6B, 4. prydum 87, 2. hildepryde 20, 4. yd 

61.6. yde B2, B. 74,4. ^da 3, 2. IB etc. ydum 11,4. 17,3. 78,7. 
Statt y findet sich i geschrieben : hided 3B, 4. hidende 

34.7. 93,26. hidendra 9B,B. pridum 38,2. 

3) y =. germ. üi : 

fyr 41, 78. fyres 71, 4. f;^re 4, 43. 13, 11. 83, 4. 

4) y entsteht aus y durch Ersatzdehnung bei Ausfall von 
h in pyrel 4B, 2. 91, B. pyrelwombne 81, 11. 

§ 23. ea. 
1) ea = germ. au, got. au. 

a) Im Praet. der starken Verben der Klasse II : deaf 
B2, B. B7, 7. fleag 23, 16. fleah 16, 29. 38, 4. 6B, B. 74, 3. geap 
24, 9. bileac 62, 1. onleac 43, 12. beigas 27, 4. teah 23, 13. 72, B. 
äteah 62, 2. wreah 2, 12. 

b) sonst : beag 72, 12. beages 60, 12. beagum 32, 22. 
bßaghroden IB, 9. beam B4, 1. 92, 1. beames 11, 7. B6, 7. beame 
72, 12. beamas 2, 9. beamteige 27, 9. wudubeama 88, 16. beatad 
3, 6. 81, 8. blead 41, 16. böobrgad 41, B9. breaga 41, 100. gecga- 
pad 24, 13. searoceap 33, 7. dgad 74, 4. deadne 10, 1. deafne 
BO, 2. dgag 73, 9. deagol 41, 39. dead 16, 11. 8B, 7. deade 13, IB. 
29, 11. 84, 49. deadslege 6, 14. deadsperu 4, B3. gedreag 7, 10. 
dream 29, 7. seledreame 64, 1. eac 1, 12. 37, 12. 41, 40. 64, 13. 
eacen6, 13. 10,8. 34,11. 84,20.26. ead 27,23. 84,27. eadignesse 
31,9. Eadwacer 1, 14. eage 26, 11. 38,4. 86,3. 87,6. eagan37,7. 
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41,11. 81,3. eagena 40,11 (Hs. eagene). eagna 60,9. eagum 
16,6. 84,31. 93,32. eam 47,6. earan 16,6. 81,3. 86,3. eade 
1, 18. 16, 19 etc. eawunga 73, 26. fleame 16, 13. frea 4, 1. 7, 6. 
93, 1. frean 4, 66 etc. greate 82, 2. heafod 16, 1. 26, 8 etc. lieafdes 
6-1,9. heafde22, 12. 41,98.102. 46,6. heafda 86, 4. heafdu37,8. 
heafodbeorhtne 20, 2. heafodleas 16, 10. heafodwode 9, 3. wulf- 
lieafedtreo 66,12. heah 4,27.63 etc. hean 41,22. heane 81,2. 
hea 4, 24. 8, 4. 23, 7. heahum 2, 10 (Hs. heanu). heaum 23, 19. 
lieahcrseft 36, 4. lieahcyning 41, 38. hean (niedrig) 4, 69 (Hs. 
heah). heane 33, 13. heanum 95, 2. heanre 40, 9. hganmöde 43, 17. 
heapum 68, 4. leades 41, 76. leafum 67, 10. leanad 61, 9. word- 
leana 80, 9. brodorleas 88, 24. hämleas 40, 9. hläfordleas 21, 22. 
müdleas 61,9. bänlease 46,3. fedelease 77,3. reada 27, 16. readan 
49, 6. reade 12, 2, 71, 1. reafe 12, 2. 14, 7. reafige 2, 6. 13, 14. 
reaf ad 26, 8. 66, 2. sceamas 23, 4. sceat 42, 6. sceate 10, 7. 46, 2. 
sceatas 68, 16. sceata 88, 27. smeare 94, 6 (?). steap 26, 4. 71, 2. 
steape 4, 10. steapne 16, 18. 81, 4. streamas 3, 6. 14. 4, 70. 23, 8 
81,8. streames 27,10. streamgewinnes 4,26. firgenstreamum 11,2. 
lagustreama 4, 38. merestreamas 67, 9. peah 6, 9 etc. peana 69, 13. 
preat 1, 2. 7. preata 36, 6. eoredpreat 4, 49. 

2) ea aus a vor w: 

a) a vor w entspr. got. ggw : deaw 30, 12. gleaw 33, 14. 
36, 13. 84, 33. gleawe 49, 7. 60, 2. gleawra 48, 6. sceawian 60, 2. 
sceawige 41,40. sceawendwisan 9,9. seaw 4,47. peawes 12,8. 

b) a vor w: fea 4,67. 61,3. mödprea 4,60. 

3) ea entsteht durch Kontraktion: 

a) aus germ. a + o? ^ • gef ean 42, 6. 

b) aus westgerm. ä + o, u : near 4, 64. Das ea im Po- 
sitiv neah ist durch Angleichung an den Comparativ zu er- 
klären : neah 4, 23. 67, 8. 61, 1. neahbüendum 26, 2. 

c) aus ä =z germ. ai -|- o, u : wean 72, 13. weana 88, 10. 

4) ea aus ab = got. e, nach Palatal: 

ofgeafun 10, 1 (Hs. — um), geara 33, 12. gearum 73, 3- 
6) ea für eo : gleawstol 93, 13. 
6) ea entsteht aus ea durch Ersatzdehnung: 

a) bei Ausfall von g: ongean 28,9. 77,3. 91,3. 

b) bei Ausfall von h : eare 4, 22. Wealas 13, 4. 

§ 24. eo (io). 
1) eo = germ. eu, got. iu: 
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a) im starken Verbum der Klasse 11: äbeodan 61,16. 
dreogan 40, 17. 59, 1. dreoge 81, 6. dreoged 33, 10. fleogan 4, 66. 
32, 8. 41, 66. 69, 3. fleoged 24, 12. fleogad 18, 6. sceotan 39, 4." 
|>eotan 39, 4. 

b) sonst: breost 16, 16. byledbreost 81,1. ceole 4,28. 
19, 4. 34, 2. deop 7, 10. 23, 6. 93, 9. dcope 64, 6. deopra 67, 4. 
deor 32, 16. deore 18, 10. deorum 13, 6. deorne 44, 1. deorra 
84, 36. deorast 12, 9. deoresfcan 34, 10. 42, 4. freorig 36, 1. geoc 
6, 5. greote 33, 4. hleorum 16, 4. hleortorht 70, 6. hleodor 26, 6. 
32,17. hleodre 9,4. 15,4. hreoh 84, 2. leoda 68, 13. leodum 1,1. 
leof 21, 2. 41, 27. 34. 80, 2. 84, 27. leofre 94, 6. leoht (licht, hell) 
94, 6. leohte 28, 17. 64, 11. leohtan 41, 67. leohtre 67, 2. 94, 7. 
leohtlic 30, 3. reotugu 1, 10. sceo 4^ 41 (?). seoce 1, 14. gestreona 
21, 31. 29, 3. bearngestreona 21, 27. dryhtgestreona 18, 3. peode 
73, 13. peoda 42, 8. peodcyninges 68^ 1. wer|)eode 84, 40. J)eodne 
21, 26. 69, 14. 62, 4. feodnes 46, 6. peof 48, 4. peofes 73, 23. 

2) eo ist Brechung von germ. i vor h -f- Kons.: 
leohtre (v. leoht leicht) 41, 76. 

3) eo (io) aus e, got. i vor w: 

a) aus ursprüngl. e, got. i vor w (ggw) : cneo 46, 6. 
feower 39, 3. 62, 1. 7. 66, 2. 72, 6. feowere 37, 3. hleo 28, 6. hleo- 
bordum 27, 12. hleosceorpe 10, 6. wselreowe 1, 6. läreow 68, 13. 
lätteow 3, 11. treow 64, 2. 67, 9. wudutreow 56,3. wulfheafedtreo 
66, 12. getreowra 27, 23. peow 4, 67. In peowige 13, 16 ist nach 
dem Metrum kurzes eo anzusetzen : dryhtum |)eowige, Typus A 
mit Auflösung der zweiten Hebung. In peowsiä 61, 6 (peowad 
him gepwaere) ist Länge wie Kürze möglich. 

b) eo aus germ. got. awi: meowle 6,6. 26,7. 62,1. 

4) eo entsteht durch Kontraktion: 

a) aus i + dunklem Vokal: beobread 41,69. beot 92, l. 
eode 6,6. feond 22,3. 61,4. 93,26. feonde 61,4. feonda 27,1. 
feondsceadan 16, 19. freora 16, 19. freolic 16, 13. 84, 28. 92, 2. 
freolico 47, 4. freolicu 62, 1. freogad 56, 12. freonde 21, 16. 
freonda 27, 21. freondum 96, 4. neol 22, 1. 84, 6. 

b) aus e + dunklem Vocal : eoredmaecgas 23, 3. eored- 
preat 4, 49. feo 66, 12. seo 6, 3. peo 45, 1. 

c) aus i + dunklem Vocal: bleofag 21,3. feole 71,4. 
91,2. leoman 41,67. teon 51,3. bitweonum 30,2. gepeon 41,91. 
onI)eon 64, 2. 



— B2 — 

d) im Praet. der redupl. Verben : bleowe 87, 6. speow 
43, 4 (Hs. speop). weop 93, 19. Unsicher ist die Quantität des 
eo in : f lol 30, 12. f eoldan 27, 7. hiold 10, B. 43, 14. behaold 
73,4. beheolde 61,B. weold 63,6. weox88,l. äwlox 10,10 .73,1. 
gewiox 80, 6. Wahrscheinlich ist eo anzusetzen (cf . Sievers 
Ags. Gr.» § 396, Anm. 1). 

B) eo steht für ea in freo 18, B. 

6) eo steht ohne Umlaut, wo ws. solcher zu erwarten 
wäre : dßorad 12, 7. 

7) eo (io) entsteht durch Ersatzdehnung bei Ausfall von 
h: feolan 23, B. feore 4,32. 21,18. 24,14. 27,1. 41, 6B. 93,20. 
sweora 70, '2. swiora 73, 18. sweoran 86, 6. belcedswßora 81, 1. 

Nach Trautmann (Cynewulf S. 27) lässt sich für die 
h- losen Formen von feorh bei Cynewulf nur Kürze nach- 
weisen. In den Rätseln findet sich kein Vers, der zur An- 
nahme von kurzem eo zwänge, wohl aber ist Länge erwiesen: 
feore sine 24, 14. aefre tö feore 41, 6B. 
8) iü = got ju : 
iü 71,2. 

§ 2B. 
Der i-Umlaut von ea ist: 

1) ie: 

lege 1,4. 

2) i: 

ige 1,6. lige 4,44. meteliste 1,1B. 

3)y: 

dyfde 27,3. gedygad4,B7. gedyged 39,6. flyman 1B,19. 

fl^mad 17,6. gyme 21, 3B. h^ran 4,34. B,2. 24, IB. h^re 21,24. 

hyred 44,10. B9,13. gehyrest 1,16. hyrra 88, IB. hyrre 41,38. 

94,2. hyhste 84,12. nyd 43,8. nyde 41,29. hseftnyd 83,9. nyded 

63,8. äryped 77,7. style 41,79. 93,18. 94,4. ycan 31,9. ycad 

27,24. ydan 71,7. ywe B6,1B. geywed 4,34. 

4) e: 

degolne 16,21. degolfulne 83,13. eglond 1,B. hered Bl,5. 

Igge 41, B7. recas 2,6. steped Bl,8. 

§ 26. 
Der i-Umlaut von So (lo) ist: 
l)i: 

gliwedon 27,13. geniwad 14,9. edniwu 42,1. 
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2)y: 

dype 4,21. dyre 41,39. 84,22. dyran 83, 13. dyrran 50, 6. 

flysum 36,3. liyrede 60,6. styre 12,4. st;^red 41,13. sy (von 

seon) 41,66. syne 33,6. 41,94. gesyne 14,4. 40,3. tyhd 36,4. 

63,6. J)ry 41,62. 69,14. pystro 48,4. I)ystruiii 4,4. pywan 4,18. 

(Hs. pyran). I)yd 13,8. 22,6. 63,6. 64,6. gepydan 61,14. 

§ 27. 
Als sog. Palatal-Umlaut von ea erscheint a: 
baeg 6,8. I)aeh 72,8. 
Diese Formen sind north, (cf. Sievers, Ags. Gr. * § 163, Anm. 1.) 
Für Palatal-Umlaut von eo finden sich in den Rätseln 
keine Beispiele. 

§ 28. 

An Stelle der kontrahierten Formen fordert das Metrum 
oft Einsetzung der unkontrahierten : 
hwilum mec min frea 4,1. 
ponne mec min frea 7,6. 
mines frean 4,66. 
hea hlincas 4,24. 
ond I)eos hea lyft 8,4. 
ofras hea 23,7. 
londe near 4,64. 
bi weres peo 46,1. 
oft ic wig seo 6,3. 
faegre onf)eon 64,2. 
ond to ham tyhd 35,4. 
hwilum üt tyhd 63,6. 

weged ond Pyd 13,8. cf. 22,6. 63,6. 64,6. 
micel m6d|)rea 4,60. 

hwsBt seo wiht sie 29,13. 32,24. 33,14 etc. 
paer wit tu beod 64,6. 
t)aes {)ä beam död 42,7. 

u. ö. 

(Daneben kommen auch die einsilb. Formen vor.) 
Nach Trautmann (S. 29) begegnet dieser Gebrauch bei 
Cynewulf gar nicht oder doch nur in einigen vereinzelten 
und zweifelhaften Fällen. 
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§ 29. 

Die Vokale in einigen Ableitungssilben, 
-ud, -od, -ed. 
ud: 

meotud 4,64. 88,17. meotudes 84,11. 

od: 

hßafod 16,1. 26,8. 59,7. 62,B. 66,3. 81,2. 91,1. heafod- 
beorhtne 20,2. heafodleas IB, 10. heafodwode 9,3. somod 2,14. 
17,2. 23,9. 61,13. 
ed: 

wulfheafedtreo B6,12. samed B2,2. 

-ud, -od, -ed. 

ud: 

dugude 93,9. geogudcnosle 16,10. geogudmyrwe 39,2. 
od: 

darodas 57,4. earfoda72,4. merefarode 61,2. warod41,49. 
Abschwäcliung zu ed findet sich nicht. 

-ung, -ing : 

undearnunga 43, 2. eawunga 73, 25. f eringe 73, 27. 

semninga 41,10. 

-nes: 

eadignesse 31,9. gelicnes 37,10. onlicnesse 41,37. swet- 
nesse 41,30. 

-nis und -nys finden sich nicht daneben. 

Ueber die Quantität des i in -lic vgl. Herzfeld S. 67. 
Länge lässt sich für die Rätsel nicht erweisen. 

Langstämmige Worte auf -el, -ol, -er, -or, -en, -um, in 
denen der Vokal sich aus der silbenbildenden Liquida oder 
dem Nasal entwickelt hat, werden in den Rätseln nach Aus- 
weis des Metrums oft einsilbig gebraucht, z. B. : 

ealfelo ättor 24,9. 

eglum ättorsperum 18,9. 

wynsum wuldorgimm 84,26. 

wisdome wundor 68,6. 

wundor weard on wege 69,3. 

ond rode täcn 66,6. 

rynegiestes waepen 4,68. 

wolcnfare wrege 4,71. 
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ofer byrnan bosm 4,62. 
bosm beagliroden 1B,9. 
ond foldan waestm 92,2. 
sio hsefde wsestum 32,5. 

Cynewulf bedient sich, ausser in wenigen zweifelhaften 
Fällen, durchweg der zweisilbigen Formen (Trautmann S. 28.) 

§ 30. 
Die Vokale der Präfixe. 

1) be- wechselt mit bi-. 

a) be- findet sich : bedräf 30, 9. bef aedme 93, 23. begine 
91, 3. begründen 27, 6. beheold 73, 4. beheolde 61, 5. behlyded 
IB, 10. beleas 27^ 4. beleolc 61, 7. bemearn 93, 18. bemide 95, 13. 
bescined 73, 20. bescyrede 41, 101. besnydede 27, 1. bostoleno 
12, 6. bestreded 84, 43. besuncen 11, 3. betyned 41, 11. bepenede 

27, 12. bepuncan 49, 7. bewaden 93, 28. bewät 84, 9. bewsefed 
71, 1. beweorped 84, 39. beworhtne 36, 3. bewreded 84,21. bewri- 
gene 43, 14. 78, 7. bewunden 31, 2. 83, 3. 

b) bi- findet sich: bifohten 4, 32. bifon 41,52. bifongen 
27,14. bihealdan 41,39. bihealded 18, B. 41,93. bihongen 57,10. 
bileac 62,1. bilecgad 27,25. bilegde 1,11. bin6m27,2. binumen 
28,14. birofen 4,31. birofene 14,7. bistolen 28,13. bifcweonum 
30, 2. bipeaht 3, 9. biworpen 1, 5. 

2) Von den Präfixen sef- und of- findet sich in den 
Rätseln nur das letztere: 

ofeste 63,4. ofestum 41,11. ofgeafun 10,1. 

3) 8Bt-: 

SBtgaedre 54,11. 56,11. setsomne 23,1. 43,7. 85,3. 

4) and-, on- und an-, on-, in-: (and kommt nicht vor) 

a) ond-, on- : ondf engan 62, 7. ondsware 56, 15. ongean 

28, 9. 77, 3. 91, 3. 

b) an-, on- (in-): an als Präposition findet sich 43, 10, 
sonst immer on. In der Nominalkomposition findet sich an in 
anwalda 41,4, sonst on: onhable 16, 7. onlicnesse 41, 37. onsun- 
dran 72, 6. onwalde 41, 13. 

In der Verbalkomposition steht einmal an : anf eng 43, 3. 
on: onbügan 4,15. onbüge 24,3. oncwede 5,7. ondraeded 4,53. 
onfinded 16, 7. 28, 9. ongietan 49, 6. 60, 10. onginne 18, 7. on- 
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ginned 29,11. 32,9. ongon 10,3. B5, 10. ongnnnon 23,8. onhaebbe 
31, 7. onlilid 84, 53. onhnigad 31, 7. onhwyrfdon 73, 2. onhwyr- 
fed 24, 1. onhyrge 9, 10. 2B, 4. onleac 43, 12. onsittan 16, 23. 
ontynde 77, 4. onpßon 64, 2. onpungan 88, 31. onpunian 41, 91. 
onwendan 73, B. 

in- statt on- kommt in den Rätseln nicht vor. 

B) ä- begegnet in der Verbalkomposition: 

äbelgan, äbeodan, äbrecan, äbregan etc. 
Die betonte Form ab- kommt nicht vor. 

§ 31. 

Synkope des Mittelvokals wird in vielen Fällen durch das 
Metrum gefordert, wo die Handschrift die nichtsynkopierte Form 
zeigt. Vgl. darüber Herzfeld S. B7f. Über die Adj. auf -ig 
en s. u. B. § 2). 

2. Konsonanten. 

§ 32. 

Einfluss des w. 

Die Gruppe wio- aus germ. wi- wird zu wu: wudu 2,8. 
4, 24. 41, 48. B4, 3. B6, 16. B7, B. 81, 7. wuda 1, 17. 11, B. 88, 22. 

93, 23. wudubeama 88, 16. wudutreow B6, 3. bocwuda 41, 106. 
wuhte B2, 1. 

Eine alte Form wido findet sich B7, 2. 

Die Gruppe weo- aus germ. we- wird zu wo in dem Worte 
worold : worulde 84, 37. woruldstrenga 27, 2. wundorworuld 40, 17. 
World 41, 2. worldbearna 84,32. worldlife 41,87. 

§ 33. 
Gemination. 

Der Regel nach wird jede Gemination im Auslaut und 
vor Konsonanz vereinfacht. Doch ist die Gemination oft durch 
Analogie erhalten. So findet sie sich in den Rätseln geschrieben : 

1: 

deall 32, 22. eaU 83, 3. 94, 7. eallgearo 24, 4. feil 14, 3. 
füll 4, 38. 24, 14. heall B6, 1. tillfremmendra 60, 7. weall 84, 44- 

n: 

conn 61,11. 70,1. cynn 84,18. fromcynn 83,1. 7. lae- 
cecynn 6, 10. monn 37, 4. menn 29, 13. 68, IB. rynemenn 43, 13. 
wonn 4,20. 88,22. 
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P- 

upp 11,9. 

b: 

nebb 3B,3. 81,4. gesibbra 27,22. godwebb 36,10. 
t: 

faettra 41,105. nyttre 12,5. snottre 86,2. 9B,7. 
d: 

grundbedd 84,29. giedd 1,19. 
In einigen dieser Fälle wird die Gemination durch das 
Metrum erfordert, wenn ein Wort mit vokalischem Anlaut folgt • 

eall of earde 83,8. 
oder cynn eordan 84,18. 
wonn ärised 4^20. 
wonn ond wundorlic 88,22. 
lyft upp ahof 11,9. 
Auch in vielen Fällen, wo die Handschrift einfache Kon- 
sonanz aufweist, verlangt das Metrum Gemination: 

feor äswäpe 24,5. 
ond fenyce 41,71. 
paer wses hlin ond äc 56,9. 
up äl)ringe 4,12. 
hwilum up äteah 62,2. 
up in edel 93,8. 
upirnendan 41,56. 
nyt aetgsedre 56, 11. 
Einmal fordert dagegen das Metrum Vereinfachung in- 
lautender Gemination: 

mon mode snottor 84,34. (Sievers, Beitr. X, 508.) 

Nach Trautmann (S. 76) braucht Cynewulf snottor nur 
mit langer Stammsilbe, ebenso bitter. Für letzteres AVort ist 
in den Rätseln kurze Stammsilbe wahrscheinlich in dem Verse 

biter beadoweorca 34,6. 

Für Gemination in Nebensilben finden sich folgende Bei- 
spiele, in denen der Doppelkonsonant metrisch gesichert ist: 

ic on oderre 1,4. 
gebundenne beag 5,8. 
ford önette 30,11. cf. 55,7. 
eadignesse 31,9. 
to gesecganne 37,13, 40,26. 
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mid minre swetnesse 41,30. 
onlicnesse 41,37. 
ic eom faegerre 41,46. 
|)e pä raedellan 43,13. 
mid his hangellan 46,6. 
bring gyldenne 60,1. 
Gemination ist an Stelle einfacher Konsonanz einzusetzen 
in se aeftera B4, 12. 

In hycganne 29, 12. hycgenne 32, 23. secganne 40, 22. ge- 
|)encanne 42,8 ist die unflektierte Infinitivform einzusetzen. 
Gemination im Inlaut nach langer Silbe: 

faettra 41, lOB. foddurwelan 33, 10. gemaedde 12, 6. moddor 
42,2. 44, IB. 84,20. (dagegen modor 34,9. 41,45. 84,4.) widdor 
10,10. 61,17. 72,10. wräddum 16,17. hätte 2,11. etc. grenne 
16,6. gylddenne 10,2. ferddum 66,12. 60,3. 

Dagegen Vereinfachung nach kurzer Silbe: 

nales 1,16. 27,17. nidum 27,27. (aber nidda 68,6.) 
fromast 84,28. 

Unberechtigt ist die Gemination in fella 33, 8. 

§ 34. m, n. 

m steht im Auslaut für n in ofgeafum 10, 1. märam40,4 
(hier vielleicht Assimilation an das folgende micle). ätimbrana 
30, 6. wymstadol 92, 3. 

Umgekehrt steht n für m in twän 61, 16. Auslautendes n 
ist gefallen in msege 84, 32 (statt msBgen). 

§ 36. d — d. 

d steht für d in wraede 4, 13. seomad 21, 3. habbad 32, 15. 
madgda 34, 9. 

Umgekehrt steht d f ür d : hyde 27, 12. niderweard 32, 6. 
äcenned 84, 1. 

d wechselt mit d: headore 21, 13. headre 66, 3. hraed 64, 11. 
hraedra 41, 72. Formen mit d finden sich bei diesem Worte 
nicht, födres 69, 11. — fodurwelan 33, 10. 

Die Gruppe dd ist erhalten: cydde 88,30. pasdde 72,11. 

§ 36. h. 

Anlautendes h fehlt in ingonges 63, 1. leahtor 34, 3. rand 
66, 4. Dagegen steht es unberechtigt in habnig 40, 27. Mit ue 
ist es verschmolzen in nasfde 33, 6, 
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Über Ersatzdehnung bei Ausfall von li s. o. unter den 
betr. Vokalen. (§§ 1, la. 8, B. 18, 2b. 19, 3. 22, 4. 23, 6b. 24, 7.) 

h fällt zwischen Vokal und stimmhaftem Konsonanten ^ 
abgder 40, 11. äwder 88, 30. eoredmaecgas 23, 3. eoredpröat 4, 49* 
fleame 16, 13. flyman IB, 19. flymad 17, 6. Ißoman 41, B7. bi- 
tweonum 30, 2. 

In dem "Worte ferhd ist das h überall gefallen: ferde 27,21. 
f erdum 84, 33. ferddum BB, 12. 60, 3. ferdfridende 39, 3. 

habt findet sich 41,8 neben het 91, 10. 



B. Einiges aus der Flexionslehre 

§1- 

Substantiv. 

1) a-Stämme. Der endungslose Dativ (Lokativ?) häm 
steht metrisch berechtigt in folgenden Versen : 

ond to häm bedräf 30,9. 
ond to häm tyhd 3B, 4. 
hy gesunde 8Bt häm 44,7. 
Einmal dagegen fordert das Metrum die Form häme: 

hüde to päm häm 30,4. (Frucht S. 81). 
Cynewulf gebraucht nur den endungslosen Dativ häm. 
(Trautmann S. 79). 

Von here findet sich ein Genitiv herges 80, 8. 
Der Mittelvokal der Maskulina auf -ere ist auch in den 
Rätseln erhalten: 

nü ic eom bindere 

ond swingere, sona weorpere 28,6. 7. 

2) i-Stämme. Die langsilbigen Feminina haben auch 
in den Rätseln endungslosen Accusativ: 

on pk grimman tid 4,30. 
on äne tid 74,2. 
ond in eagna gesihd 60,9. etc. 
Nur einmal ist ein Accusativ auf -e überliefert : wiste ond 
blisse 44, 8, doch wäre auch wist metrisch möglich. 

3) n-Stämme. Das e der Endung -ena ist nach langer 
Silbe ausgefallen in den Versen: 

wilna brüced 29,10. 
ond in eagna gesihd 60,9. 
ac mec ühtna gehwäm 61,6. 
Erhalten und metrisch möglich ist es in dem Verse ne 
eagena [hafad] 40, 11. 

4) Andere konsonantische Stämme. DerNom. Plur. 
von haeled ist auch in den Rätseln endungslos: 
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hsBled mec siddan 28,5. 

J>aer haeled druncon 56,1. 67,11. 

Ein Dativ byrig ist überliefert: 
walde hyre on paere byrig 30,5. 

Herzfeld (S. 50) möchte bürge einsetzen; doch wäre auch 
byrig metrisch möglich. 

Der Dat. Sing, zu freond und feond ist in den Rätseln 
z w^eisilbig : 

frecne aet his freonde 21, 16. 
feond his feonde 51,4. 
Der Plural von fot heisst in den Rätseln stets f6t: 

fet ond folme 32,7. 
haefde feowere fet 37,3. 
ond twegen fet 86,4. 

§2. 

Adjectiv. 

1) Über nn und rr s. o. A. § 33. 

2) Die Mittelvokale sind nach langer Stammsilbe 
meistens synkopiert: änga ofer eordan 88, 21. Ebenso aengum 
14, 6. 72, 16. naengum 26, 2. gadgum 84, 27. graedgost 84, 29. 
indryhtne 44,1. Participia: hätne 43,17. gedrungne 87,2. 
wundne 41, 104. gewundne 41, 99. 

Der Mittelvokal ist erhalten und metrisch wenigstens mög- 
lich in den Versen : aenigum eade 24, 11. aenigum hyran 24, 15. 
aeniges monnes 60, 14. Dagegen ist in dem Verse wundene me 
ne beod wef le 36, 5 wohl Synkope vorzunehmen. 

In den Formen auf -u ist der Mittelvokal stets erhalten: 
ful cyrtenu 26,6. hwitloccedu 80,4. gemicledu 21,20. reotugu 1,10. 

Synkope nach kurzer Stammsilbe : ic dysge dwelle 12, 3. 
mongum reordum 9, 1. mongum to frofre 40, 19. Dagegen : 
monige mit miltse 31, 8. sindan pära monige 66, 6 etc. 

§3- 

Zahlwort. 

1. Für Cynewulf stellt Trautmann (S. 83) die Regel auf, 
dass die Zahlwörter von 4 — 19 flektiert werden, wenn ein 
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Substantiv nicht folgt, dagegen vor unmittelbar folgendem 
Substantiv unverändert bleiben. Für die Bätsei trifft dies nicht 
überall zu. So steht einmal ein flektiertes Zahlwort unmittel- 
bar vor dem zugehörigen Substantiv : f eowere f et 37, 3. (Hier 
wäre allerdings auch die unflektierte Form metrisch möglich.) 
Andererseits finden sich alleinstehende Zahlwörter unflektiert: 
fßower eallum 62, 7. tyn waeron ealra 14, 1. 

2) bitwßonum ist einmal überliefert und metrisch ge- 
sichert : homum bitweonum 30, 2. bitweon findet sich nicht. 

§4. 
Pronomen. 

1) Für den Gen. Plur. |)ära finden sich auch in den 
Rätseln Beispiele, in denen man geneigt sein könnte, kurzen 
Stammvokal anzunehmen: 

para pe ic hyran sceal 4,34. 
t>ara pe abr lifgende 29,9. 
J)ara pe sBfter gecyndum 40,15. 
para pe ymb |)äs wiht 40,26. 

u. ö. 

Ein zwingender Beweis für Länge findet sich nicht. 

2) aeghwsBder ist metrisch gesichert in dem Verse abg- 
hwaedres mid 47, 6. Die zusammengezogene Form aegder steht 
40,11: aegder twega. Cynewulf braucht nur aegder (Traut- 
mann S. 84). 

3)6wihtundn6wiht erscheinen nur in unkontrahierter 
Form: owiht lifgan 42,6. ic psds nöwiht wät 42,6. 

§6. 

Verbum. 

1) Die 2te und 3te Person Sing. Ind. Praes. zeigen 
in den Bätsein durchweg die nichtsynkopierte Form. Beisp. 
gehyrest J)ü 1, 16. bided 32, 12. bited 66, 4. brüced 29, 10 etc. 
Ausnahmen finden sich nicht, abgesehen von den kontrahierten 
Verben und den zweifelhaften Fällen haetst 4, 6 und äbaed 
66, 12. äbaed ist wohl mit Herzfeld als dialektische Nebenform 
vonäbead aufzufassen. In dem Verse wif hine wrid 61, 6 ver- 
langt das Metrum die zweisilbige Form wrided. 
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2) Der Infinitiv mit to kommt in flektierter und un- 
flektierter Form vor: to gesecganne 37, 13. 40, 25. Dagegen 
sscce to fremman 88, 29. Die unflektierte Form ist an Stelle 
der überlieferten flektierten einzusetzen in den Versen: 

micel is to hycganne (-enne) 29, 12. 32, 23. 
long is tö secganne 40, 22. 
J)aet is to gej)encanne 42, 8. 

3) Die Part. Praet. von hon und fön heissen auch 
in den Rätseln hongen und fongen: 

leafum bihongen B7, 10. wire bifongen 27, 14. 

4) Das Part. Praes. büende wird bei Cynewulf stets 
unkontrahiert gebraucht. In den Rätseln fordert das Me- 
trum einmal Kontraktion : neahbüendum nyt 26, 2. In drei an- 
deren Fällen dagegen ist die unkontrahierte Form gesichert: 
eordbüendum 38, 8. foldbüendra 2, 13. londbüendra 95, 11. 

5) Die Part. Praet. der schwachen Verben I mit 
dentalem Stammauslaut zeigen auch in den Rätseln 
durchweg die längeren Formen: gyrded 91, 4. haefted 5, 2. 
gehyrsted 71, 8. laeded 29, 6. ämaested 41, 106. sended 2, 11. 
ätyhted 51, 3. wyited ond wended 60, 19. 

6) Wenn Herzfeld (S. 61) sagt, dass als Part. Praet. 
von bringanin den Rätseln nur brungen belegt sei^ so ist dies 
nicht richtig. Die Form broht steht 13, 7: hwilum feorran 
bröht. 

7) Cynewulf gebraucht gierwan und gearwian neben 
einander. In den Rätseln sind nur von gierwan Formen be- 
legt: cyning mec gyrwed 21, 9. gierede mec mid golde 27, 13. 
faegre gegyrwed 21, 2. cf. 29, 1. 30, 3. 37, 2. 68, 17. 69, 2. 

8) Das i der schwachen Verben II ist auch in den 
Hätseln silbenbildend: p>8Bt ic fridian sceal 17, 7. samed sidian 
52, 2. eardian sceal 88, 27. lond reafige 13, 14. ond riwinsiad 
8, 7. etc. Der Vers on hleorum hlifiad 16, 4 steht nicht so 
in der Handschrift. Im Part. Praes. fällt das i aus: swigende 
cwaed 49, 4. 

9) Für die 1. Pers. Sing. Praes. von habban finden 
sich in den Rätseln haebbe und hafu. hsebbe überwiegt bei 
weitem; cf. 2, 12. 19, 2. 22, 8. 80, 6. 81, 2. 83, 10. 93, 25; ausser- 
dem im Kompositum : onhsebbe 31, 7. hafu steht zweimal : ne ic 
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wearp hafu 36, B und ne hafu ic in heafde 41, 98. Metrisch 
wäre auch hsebbe mögUch. Für die 2te Person fehlt es an 
Beispielen, die 3te heist stets hafad ; cf. 32, 21. 36, 2. 40, 3. 
10. 12. 13. 16. 18. 27. 4B, 3. 69, 7. etc. 

10) Von den beiden Verben fylgan und f olgian kommt 
in den Rätseln nur das letztere vor, während Gynewulf nur 
fylgan gebraucht, pegn folgade 38, 2. 87, 2. 

11) Als 3. Pers. PI. Ind. Praes. des Verbum sub- 
stantivum steht sind in den Rätseln zweimal: pä sind blace 
swide 68, 2. saes me sind ealle 67, 3. Die zweisilbige Form 
sindon (-an) steht viermal: 1, 6. 43, 17. 56, 10. 66, 6 und ist in 
einem dieser Fälle durch das Metrum gesichert: hätne sindon 
43, 17. 

12) Wille und wile kommen in den Rätseln vor: a) 
1. Pers.: nemnan ne wille 60, 9. nelle ic unbunden 24, 16. 
3. Pers.: mon, se |)e wille 44, 16. cf. 60, 16. b) (nur 3. Pers.) 
wile mec mon hwaedre se {>eah 36, 11. heo wile gesecan 40, 5. 
ne wile forht wesan 44, 11. nu wile monna sum 77, 4. ponne 
min hläford wile 91, 9. nele paet raed teale 16, 16. 

13) Eine Form von gän steht 41, 77, und ist metrisch 
gesichert: se her on flode gaed. Sonst wird in den Rätseln 
nur gangan gebraucht, cf. 22, 2. 9. 32, 8. 36, 3. 37, 14. 
66, 1 etc. 

Ueber Auflösung kontr. Formen s. o. A. § 28. 



C. Syntax. 

Die Wortstellung habe ich von der Behandlung ausge- 
schlossen, weil dieselbe im Altenglischen, zumal in der Poesie, 
so frei und willkürlich ist, dass ich mir von einer solchen Unter- 
suchung für meinen Zweck keinen Gewinn versprechen konnte. 
Auch auf die Apposition bin ich aus ähnlichen Gründen nicht 
eingegangen. 

I. Substantiv. 
(Gebrauch der Casus). 

§ 1- 

Nominativ. 
Der Nominativ erscheint: 

1) als Casus des Subjects: 

wulf is on iege 1, 4. faest is paet eglond 1, 5. sindon 
wselreowe weras J)aer on ige 1, 6. wena me pine seoce gedydon 
1, 13/14. recas stigad haswe ofer hrofum 2, 6. etc. 

2) als Praedicatsnomen : 

a) beim Verbum „sein" : 

se pe min lätteow bid 3, 11. se bid swega msest 4, 39. ic 
eom änhaga 6, 1. 

b) bei intransitiven Verben (dieser Gebrauch kommt bei 
Cynewulf nicht vor): swa ic {)rymfu] {)eow J)rägum winne 4, 
67. me paBt I)ühte wrastlicu wyrd 48, 1. 

§2. 
Vocativ. 

Der Vocativ dient zur Anrede und steht: 

1) allein: 

Wulf! 1,13. gehyrest p% Eadwacer? 1,16. 

2) mit einem attributiven Adjectiv: 
saga, poncol mon 3, 12. 
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3) mit einem Pron. Poss. : 
min wulf 1, 13. 

4) mit einem Relativsatz: 

wiga, se pe mine wisan cunne, saga, hwaet ie hätte 
73, 28. 29. 

§3. 

Genitiv. 

Der Genitiv erscheint: 

1) als attributive Bestimmung. 

a) als Genitivus subjectivus: 

foldbüendra flaesc ond gaestas 2, 13. yda gepT2dc 3, 2. 
23,7. gärsecges grund 3,3. 41,93. of brimes faedmum 3,13. 
edelstol haeleda 4, 7. 8. of pdds gewealde 4, 16. brimgiesta breahtm 
4, 25. yda hrycgum 4, 33. rynegiestes waepen 4, 68. pxs orleges 
6r 4, 69. ofer byrnan bosm 4, 62. under lyf te heim 4, 64. meahtum 
mines frean 4, 66. etc. 

b) als Genitivus objectivus : 

wen sHdre saecce 4, 28. 29. geoc güdgewinnes 6, 6. sigora 
waldend 7,1. rodra weardes 14,7. waelhwelpes wig 16,23. mund- 
bora minre heorde 18,1. holtes feond 22,3. fugles wyn 27,7. 
dryhtfolca heim 27, 17. modes geweald, f ota ne f olma 28, 14. 16. 
aeghwylces änra gelicnes horses ond monnes 37,10. 11. ealra 
anwalda, eordan ond heofones 41,4. pinga gehwylces onUcnesse 
41,36.37. paes hordgates clamme 43,11.12. helpend gaesta 
49, 5. pisses gieddes ondsware 66, 14. 15. hablend tillfremmendra 

60, 6. 7. haebbendes hyht 65, 3. middangeardes maegen 83, 11. 
mines frean mödwynn 91,7. hyrde paes hordes 91,9. 

c) als Genitivus partitivus: 

a) bei Substantiven, die einen Teil oder ein Mass be- 
zeichnen: lagustreama füll 4,38. streames daele 27,10. foldan 
dael 29,1. seolfres dael 66,4. isemes dael 59,9. wundres dael 

61, 10. pryda dael 65, 4. earfoda dael 72, 14. cnosles unrim 
44,9. worldbearna maegen 84,32. mengo wundra 84,34. 

ß) bei Fürwörtern : on sida gehwäm 3, 12. geara gehwäm 
33, 12. on ealra londa gehwäm 34, 13. aet stunda gehwäm 
55,9. ühtna gehwäm 61,6. maela gehwäm 82,6. hwylc haeleda 
2, 1. gromra hwylc 21, 19. gumena hwylcum 24, 10. wisfaestra 
hwylc 68,19. änra gehwylces 14,5. {)inga gehwylces 41,36. 
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J)ära onsundran gehwylc 72, 6. monna gehwylcum 83, 12. 
9B, 13. aeghwylces änra 37,10. aeghwylcne feorhberendra 40,6. 6. 
pära aedelinga aeghwaedres 47,6. eagena aegder twega 40,11. 
uncer äwder 88,30. prymma sumne 4,4. maegda sum 16,8. 
feonda sum 27,1. wera sumes 48,3. pristra sum 73,23. monna 
sum 77, 4. wordlöana sum 80, 9. hyra abngum 14, 6. segnberendra 
aenig 41,20.21. aenig monna cynnes 61,3.4. monna aengum 
72, 16. gumcynnes änga 88, 20. 21. naengum burgsittendra 
26,2.3. naenig wera 30,13.14. tw§ga oder 43,9. hyra fota 
oder 67, 6. 7. stides näthwaet 66, 6. rüwes nathwaet 62, 9. 
ic |)aes nowiht wät 12,6. Mit Auslassung des unbestimmten 
Fürworts = „etwas" : näh ic hwyrftweges 4,6. peah ic aetes ne 
sy 41,66. 

y) bei Superlativen : swega maest 4, 39. gebreca hlüdast 
4,40. horda deorast 12,9. earmost ealra wihta 40,11. aerest 
gumena 83,6. 6. 

d) bei Zahlwörtern (bestimmten und unbestimmten) ^ 
X waeron ealra 14, 1. LX monna 23, 1. ealra waeron fife eorla 
ond idesa insittendra 47,6.7. feower cynna 66,2. wilcumena 
fela 9,11. wundra fela 22,8. 83,10. fela ribba 33,8. fela toda 
36,2. pära monige 66,6. mines cnosles mä 19,4. freonda pf 
mä 27,21. beorna mä 61,16. fßa |)ära pe 4,67.68. fea monna 
cynnes 61, 3.' 4. swabsra py laes suna ond dohtra 10,11.12. 

e) bei einem Adverbium des Ortes: hwaer eordan scea- 
ta 88,26.27. 

d) als Genitivus qualitatis: 

word lofes 21, 11. lufan faBdmum 27, 26. wiht waepned- 
cynnes 39, 1, 

2. Genitiv bei Adjectiven. 

a) bei den Adjectiven, welche Fülle oder Leere bezeichnen : 
gaesta fulne 4,30. 

b) bei den Adjectiven, welche „gierig, begierig, strebend 
nach" und das Gegenteil bedeuten: 

geogudmyrwe graedig 39,2. beadoweorca saed 6,2. biter 
beadoweorca 34,6. werig paes weorces 66, 10. searopila wund 81,2. 

c) erfahren, klug: 

worda gleaw 33,14. sanges rofe 68,3. 

d) bereit, entschlossen: 
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strong J)8BS gewinnes 17,4. hingonges strong 63,2. füs 
fordweges 31,3. fordsides from 63,2. feringe from 73,27. 

3. Genitiv bei Verben. 

a) Verben der Gremütsbewegung : 

wulfes ic mines dogode 1,9. frofre ne w6ne 6,4. ic ne 
gyme J)aes compes 21,35. feiles ne recced 77,6. 

b) ermangeln, bedürfen, aufhören, berauben: 

ne tosaeled him güdgemötes 16, 25. 26. gif me J)aes to- 
saeled 17,6. ne togonged paes gumena hwylcum 24,10. J)act ic 
J)olian sceal bearngestreona 21,26.27. gif hi unraedes aer ne 
geswicad 12, 10. gif he unraedes aer ne geswiced 28, 12. ac me 
J)aES hyhtplegan geno wyrned 21,28.29. mec feonda sum wo- 
ruldstrenga binom 27,1.2. 

c) gemessen, besitzen, erwarten u. ähnl. : 

fordon ic brücan sceal on hagostealde haeleda gestreona 
21,30.31. gif min bearn wera brücan willad 27,18. wilna 
brüced 29,10. |)8es pe guman brücad 33,12. ne ic breaga ne 
brüna brücan moste 41,100. nymde we brücen, {)aes |)ä, bearn 
död 42,7. hi I)aes felad I)eah swylce I)8bs odres 7,8.9. feled 
sona mines gemotes 26, 9. 10. plegan haemedläces 43, 2. 3. gif 
|)aes weorces speow 57,3.4. headoglemma feng deopra dolga 
67, 3. 4. bidad stille stealc stänhleodu streamgewinnes 4, 26. 26. 
ic ä bidan sceal lädran gemotes 6, 10. ic his bidan ne dear 
redes on gerüman 16,16. 16. saeles bided 32,12. f odres ne git- 
sad 69,11. 

§4. 
Dativ. 

1. Attributiver Dativ 
als eine besondere Art des Dat. commodi: 

se I)eah bid on |)once ^egne minum, medwisum men, me 
{)3Bt sylfe 5, 9. 10. minum {>eodne on {)onc 21, 26. wifum on 
hyhte 26, 1. nidum tö nytte 27, 27. f)8es pe him aet blisse beor- 
nas habbad 32, 16. neb bid hyre aet nytte 36, 3. him on gafol 
39, 2. hwaedre bearnum weard geond pisne middangeard mon- 
gum to frofre 40, 18. 19. pe him to nytte swä ond to dugdum 
död 60, 9. 10. dryhtum to nytte 61, 2. pone on teon wiged 
feond his feonde 61, 4. haeledum to nytte 70, 6. se me aerest 
weard gumena to gyme 83, 6. 6. 
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2. Dativ bei Adjectiven. 

a) nahe : mearclonde neah 4, 23. londe near 4, 64. londe 
neah B7, 8. sabwealle neali 61, 1. eordan getenge 7, 3. 77, 2. ge- 
tenge flode ond foldan 8, 8. 9. änum getenge lidendum wuda 
11, 4. B. pära odrum wsas an getenge wonfäh AVäle 53, B. 6. 
treow W3BS getenge |)äni paer torhtan stod leafum bihongen 
57, 9. 10. wloncum getenge 84, 26. 

b) Keb, teuer, nützlich, angenehm und Gegenteil: 

frean minum leof 21, 2. 80, 2. leof moncynne 41, 27. 
eadgum leof, earmum getaese 84, 27. wloncum deore 18, 10. 
asdelum deorne giest 44, 1. 2. hseledum dyre 84, 22. ic eom 
weord werum 28, 1. frean unforcüd 63, 2. neahbüendum nyt 
26, 2. moncynne nyt 33, 9. frean sindon ealle nytt aetgaedre 56, 
10. 11. nyt bid hwaedre hyre [monjdryhtne monegum tidum 
59, 5. 6. haeledum gifre 27, 28. ne wsbs hyra aengum py wyrs 
ne side py särre 14, 5. 6. ne wile forht wesan brodor odrum 
44, 11. 12. gif me ordstaspe egle waeron 72, 17. {)ä me grome 
wurdon 73, 3. 

c) bekannt, berühmt und Gegenteil: 

seo is eallum cüd eordbüendum 38, 8. swä {)aet is ael- 
dum cüd firum on folce 34, 11. 12. eorlum cüd 95, 1. maere to 
monnum 41, 45. nü is undyrne werum aet wine 43, 15. 16. ricum 
ond heanum folcum gefraege 95, 2. 3. me bid se edel fremde 
17, 3. searolic {)äm |)e swylc ne conn 61, 11. wiht is wraetlic 
I)äm pe hyre wisan ne conn 70, 1. 

d) gleich: fet ond folme fugele gelice 32, 7. 

e) Der Dativ steht beim Comparativ an Stelle von {)onne 
mit dem Nominativ: eofore eom aeghwaer 41, 18. hyrre ic eom 
heofone 41,38. ic eom faegerre frsetwum goldes 41, 46. ic 
eordan eom aeghwaer braedre 41, 50. 82. [ic eom] Ulcanus 
upirnendan leohtan leoman lege hätra 41, 56. 57. me is snsegl 
swiftra 41, 70. flinte ic eom heardra 41,78. hnescre ic eom micle 
halsrefedre 41, 80. 

3. Dativ bei Verben, 
a) als Objekt: 

sundhelme ne maeg losian 3, 10. 11. gif me feorh losad 
13, 4. I)egne minum hyran 5, 1. 2. gif ic frean hyre 21, 24. 
aenigum hyran 24, 15. gif se esne his hläforde hyred yfle 44, 
10. he him wel hered, |)eowad him gepwaere, gif him J)egniad 
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msBged ond maecgas 61, 5. 7. hfreä swa I)eana I)eodne sinum 
69, 13. 14. dryhtum peowige 13, 16. gif mß teala |)enad hinde- 
weardre 22, 14. 16. gif hiin ärlice esne {)enad 44, 6. swä ic him 
no hrine 7, 4. hrino lädgewinnum 16, 28. 29. ne aefre foldan 
hrän 40, 10. naefre hio heof onum hrän 40, 20. grundum ic hrine 
67, 6. se me widgälüm wisad hwilum sylfum to rice 21, 6. 6. 
oft ic ödrum scöd 21, 16. nsbngum scedde 26, 2. |)äm se grimma 
ne msBg hungor sceddan 44, 2. 8. him JisBt bäm sceded 44, 12. 
he him fremum ste|)ed, life on lissum 61, 8. 9. (?) oft ic secga 
seledreame sceal fsegre onJ)eon 64, 1. 2. ic him yfle ne mot 
83, 8. 

b) Neben dem Sachobjekt im Acc. oder Gen. steht ein 
Dativ der Person: 

a) neben dem Sachobjekt im Acc. bei folgenden Verben: 
ägnian 93, 14. bodian 9, 10. bringan 9, 6. 60, 8. cydan 32, 13. 
96, 9. gecydan 84, 7. deoran 12, 7. ondraedan 4, 63. gieldan 
33, 11. gifan 1, 1. 21, 4. 23. ägyfan 80, 10. habban 2, 12. hladan 
4, 66. hreddan 16, 18. hrindan 65, 4. forlaetan 24, 7. 39, 2. 72, 9. 
midan 83, 12. bemidan 96, 13. niwian 14, 9. raeran 66, 6. ryman 
64, 10. geryman 63, 4. ärypan 77, 7. scyppan 86, 2. gescyppan 
24, 6. sellan (syllan) 6, 4. 38, 6. etc. sendan 60, 6. forstandan 
17, 8. styran 12, 4. äswäpan 24, 6. taecnan 4, 16. 62, 6. ätim- 
bran 30, 6. odpringan 88, 19. witian 16, 6. 11. etc. äwyrgan 
21, 17. (?) ywan 4, 34. 66, 16. Mit Auslassung des Sach- 
objekts: oncwedan 6, 7. meldian 72, 16. sellan 13, 6. 72, 7. 
wenan 21, 17. 

(f) neben dem Sachobjekt im Genitiv bei den Verben: 
togongan 24, 10. tosablan 16, 26. 17, 6. wyrnan 21, 28. 

c) Dativ bei den Verben „sein" und „werden": leodum 
is minum swylce him mon läc gife 1, 1. ungelic(e) is üs 1, 2. 
8. W8BS me wyn to I)on, waes me hwaedre eac lad 1, 12. se 
J)eah bid on ponce I)egne minum 6, 9. ne waes me feorh |)ä 
gen 10, 2. ne waes hyra aengum ^f wyrs ne side |)y särre 14, 
6. 6. m6 bid gongendre grßne on healfe ond min swaed sweotol 
sweart on odre 22, 9. 10. etc. 

ac me ecga dolg eacen weordad 6, 13. gif he me aefter- 
weard ealles weorded 16, 14. beamum weard mongum to frofre 
40, 18. 19. se me aerest weard gumena to gyrne 83, 6. 6. 

d) Der Dativ steht bei folgenden intransitiven Verben: 
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cuman 38, 6. 88, 19. eardian 88, 28. faran 18, 11. 24, 3. etc. 
flöogan 18, 6. hongian 22, 11. ridan 4, 36. standan 16, 3. ästi- 
gan 4, 49. fiyncan ({)incan) 32, 18. 48, 1. 87, 3. 

§5. 
(Dativ-) Instrumental. 

1. Instr. bei Adjektiven, 
fraetwum beorhtne 15, 7. aescum dealle 23, 11. beagum 
deall 32,22. wirum dol 21,32. §acen gabste 10,8. maegene eacen 
84,20. crsefte eacen 84,26. eodorwirum f8Bstl8, 2. wyrtum f aeste 

36.7. bendum faestra B3, 7. wordum wisfaest 36,14. frod dagum 
54, 4. f erddum fröde 60, 3. gearum frodne 73, 3. dsBgrime frod 
93,6. searo&oncum gleaw 36,13. modum gleawe 60,2. ferdum 
gleaw 84,33. gonge hraödra 41,72. fore hredre 41,71. mode 
snotor 84,34. mode snottre 86,2. t)rägum strengra 85,4. tänum 
torhtne 54,2. ecgum werig 6,3. iserne wund 6,1. 

I)y beim Comparativ: |)y laes 10,11. |)y beorhtre 20,8. 
J)y gesundran ond I)y sigefaestran etc. 27, 19. ff. wihte |)y 
gleawra 48,6. jiy weordra 88,14. |)y hyrra 88,15. 

2. Instr. bei Verben. 

a) Der Instr. steht als Objekt bei den Verben: 
bregdan 91,8. gielpan 59,12. beleosan 27, 4. midan 9,4. 

swaetan 4,43. swelgan 15,15. 18,7. 27,9. 48,6. 50,2. 93,22. 
tydran 84,37. onI)ingan 88,31. weorpan 3, 6. wrixlan 9, 2. 61, 10. 

b) Ein Instr. der Sache steht neben dem Acc. der Person 
bei den Verben, welche „berauben" bedeuten: 

bif eohtan 4, 32. behlydan 15, 10. biniman 28, 14. bireof an 
4,31. 14,7. bescyrian 41,101. besnydian 27,1. bestelan 12,6. 
28, 13. 

c) Der Instr. findet sich als adverbiale Bestimmung bei 
den Verben: 

becnan 40,26. bennian 6,2. bindan 22,7. blondan4,22. 

24.8. bodian 9, 10. bonnan 15,4. bysgian 31,3. geceapian 24, 13. 
ceosan 32, 10. cirman 49, 3. clyppan 27, 26. cyssan 64, 4. cydan 
6,3. 44,16. gecydan 84,7. cwellan 21,9. delfan 41,97. dogian 
1,9. dwelan 12,7. fafelsian 83,4. feterian 53,4. firenian 21,34. 
flocan 21,34. underflowan 11,2. bifon 27,14. fraötw(i)an 15,11. 
32,2.20. freogan 55,12. gierwan (gyrwan) 21,9. 30,3. etc. 
gräpian 46,3. begrindan 27,6. gripan 87,4. gyrdan 91,4. haeftan 
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6,2. hladan 84,21. bihon 67,10. hreddan 16,18. hrefan 2,10. 
hreodan 84,22. hrinan 16,28. hyrstan 71,8. läcan 32,19. belä- 
can 61; 7. ladian 16, 16. bilecgan 1, 11. 27, 26. onlucan 43, 12. 
manian 4,66. gemaenan 26,6. miclian 21,20. nemnan 41,73- 
nergan 16,8. geopenian 84,64. ridan 4,32. 23,2. ärypan 77,7 
scotian 4,61. s§can 28,11. secgan 36,13. etc. gesecgan 6,12. 
etc. sendan2, 11. äsettan 30, 6. besincan 11,3. singan9,2. slitan 
14,8. somnian 31,2. sprecan 9,1. steppan 16,6. stincan 41,32. 
stondan 34,13. bestredan 84,43. sweorfan 91,2. äteon 62,2. 
tredan 13,6. |)eccan 10,4. 11,4. etc. bi|)eccan 3,9. bel)ennan 
27,12. geI)eon 41,91. äl)riiitan 38,2. I)weraii 91,1. I)yn 64,6. 
äweccan 14,8. wefan41,86. äwefaii36,9. wegan 16, 14. wendan 
60,19. biweorpan 1,6. 84,39. weordian 71,6. 84,24. äwergan 
41,47. ycan 27,24. 

3. Ein absoluter Instr. findet sich einmal: 
I)aere bene aeniges monnes ungefuUodre 60, 13. 14. 

§ 6. 
Accusativ. 

1. Acc. als adverbiale Bestimmung, 
ic me siddan ne J)earf waelliwelpes wig wiht onsittan 
16, 22. 23. ac hio sceal widef erb wreccan laste hämleas hweorf an 
40, 8. 9. ac hio sceal wideferh wuldorcyninges lärum lifgan 
40,21.22. 

2. Der Accusativ bei Verben. 

a) Der Acc. steht als Objekt bei den transitiven Verben: 
ägan 28, 14. ägnian 93, 14. badian 28, 6. baßrnan 2, 6. 

7,2. beatan3, 6. 81,8. äbelgan 21,32. bennian 93,16. bennegean 
67,2. äbeodan 61,16. heran 1,17. 2,16. 4,29. etc. odberan 23,10. 
berstan 6, 8. betan 7, 10. bicgan 66, 12. biddan 60, 3. bindan 
13, 3. 39, 7. bitan 6, 9. 66, 4. 6. 6. 93, 17. 22. blondan 41, 69. 
bonnan 16,4. brecan 6,3. 39,6. 66,4. 73,26. äbrecan 66,7. äbre- 
gan 41,17. bregdan 3,13. bringan 9,6. 12,9. etc. bügan 8,2. 
16,8. 68,16. etc. etc. 

b) Der Acc. steht als prädikative Ergänzung faktitiver 
Verben : 

w§na me |)ine seoce gedydon, murnende mod 1, 13. 14. 15. 
mec on I)issum dagum deadne ofgeafun f ssder ond njödor 10, 1. 
2. heo me wom spreced 21,33. ne wat ic mec beworhtne wulle 
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flysum 36,3. wile mec mon hweedre se |)eah wide ofer eordan 
hätan for hsBledum hyhtlic gewsede 36, 11. 12. |)one we wifel 
wordum nemnad 41,73. hring on hyrede haelend nemde 60,6. 

IL Adjektiv. 

§7. 
Das Adj. als Attribut. 

1) Im Positiv: 

a) ohne Artikel und stark flektiert: 

waBlreowe weras 1,6. widlästum wenum 1^9. renig 
weder 1,10. earne hwelp 1,16. bearwas bledhwate 2,9. stealc 
hleoda 3, 7. side saegrundas 3, 10. |)oncol mon 3, 12. etc. etc. 

b) oline Artikel schwach flektiert: 

Dieser Gebrauch findet sich nach Lichtenheld (Zs. f. 
dtsch. Alt. XVI, 32B ff.) in den älteren Dichtungen häufiger 
als in den jüngeren. Am häufigsten findet er sich, auch in 
den letzteren, beim Instrumental und Vokativ. Für letzteren 
finden sich in den Rätseln keine Beispiele, für den Instr. zwei : 
bläcan lige 4,44. und sweartan syne 41,94, wenn hier nicht 
sweart ansyne zu lesen ist (Herzfeld S. 69). Von anderen 
Kasus findet sich das schwache Adj. in den Rätseln noch beim 
Nom. : earpan gesceafte 4,42. ne fugul äna 37,9. masgenrofa 
man 38,3. hrim heorugrimma 41, BB. hära forst 93,11.12. 

Bei Cynewulf kommt dieser Gebrauch ausser beim Vokativ 
(Jul. 86. El. 464) und beim Instr. (Jul. B08) nur einmal vor: 
ecan dryhtnes Hi. 711. 

c) In Verbindung mit dem Artikel oder dem Pron. wird 
das Adj. stets schwach flektiert: 

on |)ä grimman tid 4,30. I)one haswan earn 2B,4. se 
reada telg 27, IB. se wseta wong 36, 1. l)isne hean heofon 41,22. 
|)is fen swearte 41,31. |)es wudu füla 41,48. |)es wong grena 
41,B1.83. etc. etc. 

2) Im Comparativ wird das Adj. stets schwach flektiert: 
a) ohne Artikel: 

lädran gemötes 6, 10. sellan men 13, 4. waestum wundor- 
licran 32, B. odre golde dyrran (sc. läc) BO, 6. unc maeran twäm 
88, 18. gingran brödor 88, 20. gingra bröder 93, 13. 

b) mit Artikel: seo swidre hond 61, 12. 

3) Superlativ: 
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a) ohne Artikel und stark flektiert: 

horda deorast 12, 9. earmost ealra wihta 40, 14. 

b) mit Artikel und schwach flektiert: 

mid J)y heardestan ond mid |)y scearpestan ond mid I)y 
grymmestan gumena gestreona 29, 2. 3. is min mödor msBgda 
cynnes |)8ös deorestan 34, 9. 10. |)8bs selestan, ^ads sweartestan, 
I)aes deorestan (sc. cynnes) 42, 3. 4. I)8Bt hyhste m8B[gen] 84, 12. 

§8. 
Das Adj. als Prädicatsnomen. 

1) Bei den Verben „sein" und „werden": 

a) Im Positiv mit starker Flexion: 

faöst is J)8Bt ßglond 1, 6. hwylc is haeleda paes horsc ond 
I)8BS hygecraßftig 2, 1. t)onne streamas eft stille weordad, yda 
ge|)waere 3, 14. 16. paer bid hlüd wudu 4, 24. etc. etc. 

b) Im Comparativ mit schwacher Flexion: 

hi beod swidran 17, 5. för waes py beorhtre 20, 8. ic beo 
lengre I)onne aer 24, 7. etc. 

c) Im Superlativ mit starker Flexion: 
j)aBt seo s^ earmost ealra wihta 40, 14. 

2) Bei anderen Intransitiven (nur im Positiv und stark 
flektiert) : 

ic reotugu säet 1, 10. {)onne ic ästige streng 2, 3. stille 
J)ynced lyft ofer londe 4, 10. |)8öt he scyle . . . faemig ridan 4, 
32. Wide fere swift ond swidfeorm 4, 72. etc. etc. 

3) Bei Transitiven, stark flektiert und mit dem Objekt 
in gleichem Geschlecht, Numerus und Casus: 

wena me pine seoce gedydon 1, 13. 14. mec on |)issum 
dagum deadne ofgeafun faeder ond modor 10, 1. 2. 

§9. 
Substantivierung des Adjectivs. 
1) Mit Artikel und schwach flektiert: 

a) Zur Bezeichnung von Personen (einschl. der per- 
sonifizierten Gegenstände, was in den Rätseln häufig vor- 
kommt) : 

a) im Positiv: se beaducäfa 1, 11. se dumba eorp un- 
wita 60, 10. 11. 

ß) im Comparativ : se aefterra — s6 aerra B4, 12. pära 
onsundran gehwylc 72, 6. 
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b) Zur Bezeichnung von neutralen oder abstrakten Be- 
griffen (nur im Pos.) : |)ä wlitigan wyrtum f aeste 3B, 7. I)aet 
bänlease 46, 3. 

Der Superlativ erscheint stets mit einem Gen., ist also 
wohl eher als Attribut aufzufassen (s. o. § 7, 3b.) 
2) Ohne Artikel: 

a) Zur Bezeichnung von Personen: 

a) im Positiv: dol him ne ondraeded |)ä deadsperu 4, 
B3. oft ic cwice baerne 7, 2. ic dysge dwelle 12, 9. eade ic 
mseg freora feorh genergan 16, 19. hwilum Iseted eft rädwerigne 
on gerüm sceacan orlegfromne 21, 13. 14. IB. ic wät eardfaestne 
änne standan deafne dumban BO, 1. 2. of dumbum twäm torht 
ätyhted Bl, 2.3. sanges rofe heapum ferad B8, 3.4. wloncra fol- 
mum 60, 19. wisfaestra hwylc 68, 19. J)ristra sum 73, 23. t)onne 
ic hnitan sceal hringum gyrded hearde wid heardum hindan 
pyrel 91, 4. B. ic of füsum räd 93, 12. (?) 

Mit schwacher Flexion : deafne dumban BO, 2. him torhte 
in gemynd his dryhtnes naman dumba brohte 60, 7. 8. unc maeran 
twäm 88, 18. 

ß) Comparativ kommt nicht vor. 

y) Superlativ desgl. 

b) Zur Bezeichnung von neutralen oder abstrakten Be- 
griffen : 

a) Positiv: picce ond pynne 41, 36. stides näthwaet BB, B. 
rüwes näthwaet 62, 9. wrädra läf 71, 3. haöfde ford cwicu 74, B. 
(oder ist ferd cwicu zu lesen?) 

ß) Comparativ kommt nicht vor. 

y) Superlativ nur in Verbindung mit einem Genitiv, 
also nicht eigentlich substantiviert (s. § 7, 3a) 

m. Zahlwort. 

§ 10. 
Cardinalzahlen. 
1) an wird gebraucht: 
a) adjectivisch : 
a) als eigtl. Zahlwort: 
on änum fet 33, 6. pabr sceal Nyd wesan twega oder ond 
se torhta Aesc an an linan 43, 8. 9. 10. änre mägan 44, 14. naman 
habbad änne B6, 11. on äne tid 74, 2. aenne fot 81, 3. an eage 
86, 3. änne sweoran 86, 6. änne fot 93, 2B. 



— 76 — 

ß) in der Bedeutung „allein, einzig" : 
bonan änum 26, 3. ne waes paet na fugul äna 37, 9. se 
äna god 41, 21. se mec äna mseg ecan meahtum gepeon prymme 
41, 90. 91. for unc änum twäm 61, IB. 

b) substantivisch: 
änra gehwylces 14, B. aeghwylces änra 37, 10. J)aet an forlet 
sweartum hyrde 72, 9. 10. 

2) twegen findet sich: 

a) adjectivisch: tu earan 16,5. tii fidru 37,7. eagena 
aegder twega 40, 11. wyhte wraetlice twä 43, 1. f)ä wihte hean- 
mode twä 43, 16. 17. mid his wifum twäm ond his twegen suno 
ond his twä dohtor 47, 1. 2. hyra suno twegen 47, 3. of dumbum 
twäm 61, 2. raepingas hearde twegen B3, 1. 2. eaxle twä 70, 3. 
sidan twä 81, B. 86, 7. earan twä ond II fet 86, 3. 4. honda twä 
86, B. unc maeran twäm 88, 18. 

b) substantivisch : twega oder 43, 9. for unc änum twäm 
61, IB. I)aer wit tu beod 64, B. 

begen kommt nur einmal adjectivisch vor: 
bega sßtsomne naman pära wihta 43, 7. 8. 

Sonst nur substantivisch : him paet bäm sceded 44, 12. 
ponne hy from bearme begen hweorfad 44, 13. hyra bega side 
B3, 6. 7. wagedan büta BB, 6. bsem waes on sidde 6B, 2. begen 
waeron hearde 88, 13. swä wit paere beadwe begen ne onpungan 
88, 31. 

3) pry steht zweimal in adject. Verwendung: 

fingras pry 41, B2. prf sind in naman ryhte rünstafas 
B9, 14. IB. 

4) feower kommt adject. und substant. vor: 

a) adjectivisch: feowere fet 37,3. feower wellan 39,3. 
wraetlice wuhte feower B2, 1. feower teah swaese brodor 72, B. 6. 

b) substantivisch, alleinstehend oder mit einem Genitiv : 
IV (sc. haefdon) sceamäs 23, 4. feower eallum B2, 7. 

feower cyuna B6, 2. 

B) fif findet sich einmal substantivisch und flektiert : ealra 
waeron fife 47, 6. 

6) siex kommt dreimal adject. vor: 

VI gebrodor 14, 2. pä siex staf as 2B, 10. siex heaf du 37, 8. 

7) Von sonstigen Zahlen kommen noch t^n, enlefan, twelf, 
siextig und twelf hund vor: 
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t;yii substantiviscli : X waeron ealra 14, 1. 
enlefan adject. : XI eoredmaecgas 23, 3. 
twelf desgl. : twelf eagan 37, 7. 
siextig substant. : LX monna 23^ 1. 
ebenso twelf hund : XII hund heaf da 86^ 4. 

§ 11. 
Unbestimmte Zahlwörter. 

1) eall erscheint: 

a) adjectivisch : 

«) im Singular (Bedeutg. „ganz*^): aer ic mid aeldum 
eal forwurde 6, 6. hwä min fromcynn fruman ägette eall of 
earde 83, 7. 8. folm mec maeg bifon ond fingras {)ry ütan eade 
ealle ymbclyppan 41, 62. 63. ealne J)isne ymbhwyrft 41, 14. 
ealne middangeard 67, 9. 

ß) im Plural (Bedeutung „alle"): saes me sind ealle 
flodas on faedmum 67, 3. 4. eallum eordbüendum 30, 8. feower 
eallum 62, 7. ealra londa 34, 13. ealra wihta 40, 14. ealra 
gesceafta 41, 88. 

b) substantivisch: 

a) im Singular nur als Neutrum : 
eal ic under heofones hwearfte recce 41, 33. eac ic under 
eordan eal scßawige 41, 40. ic üttor eal ymbwinde 41, 84. 

(f) im Plural : frean sindon ealle nytt aetgsedre 66, 10. 11. 
faeder ealle bewät 84, 9. ac mec bescyrede scyppend eallum 
41, 101. X waeron ealra 14, 1. ealra anwalda 41, 4. ealra waeron 
fife 47, 6. 

Mit einem Genitiv: äglaeca ealle 93,21. 

2) fela „viel" ist ursprünglich Subst. und wird daher mit 
dem Genitiv verbunden: 

wilcumena fela 9, 11. wundra fela 22, 8. 83, 10. fela 
ribba 33, 8. fela toda 36, 2. Einmal steht es allein : ne fela 
rided 69, 3. 

monig „viel" wird adjectivisch und substantivisch ge- 
braucht : 

a) adjectivisch: mongum reordum 9,1. bearnum weard 
mongum to frofre 40, 18. 19. monigra cynna 42, 2. monegum 
tidum 69, 6. monigra maerra wihta 84, 4. paer weras saeton monige 
on maedle 86, 1. 2. 
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b) substantivisch: monigra mod 7, 6. hi onhnigad to me 
monige mid miltse 31, 7. 8. sindan pära monige 66, 6. ic monigum 
sceal wisdom cydan 96, 8. 9. 

mä „mehr" wird substantivisch gebraucht: 

mines cnosles mä 19, 4. freonda py mä 27, 21. beorna 
mä 61, 16. 

3) f6a „wenige" kommt zweimal substantivisch vor : 

fea J)3Bt gedygad 4, 67. fea aenig waes monna cynnes 
61, 8. 4. 

Der Comparativ laes „weniger" ist ebenfalls Subst.: heo 
hsBfde swaesra I)y läes suna ond dohtra 10, 11. 12. 

Ordinalzahlen, Vervielfältigungszahlen und Zahladverbien 
kommen in den Rätseln nicht vor. 

IV. Fürwort. 

§ 12. 
Das persönliche Fürwort. 
I. Das persönliche Fürwort steht oft als Subject: 

ic reotugu säet 1, 10. gehyrest pn 1, 16. gif he on preat 
cymed 1, 2. etc. etc. 

Häufig wird es als Subject ausgelassen : 

1) im Hauptsatz : 

sundhelme ne maeg losian 3, 10. 11. hwilum hongige 
hyrstum fraetwed 16, 11. hwilum wrädum sceal stefne minre 
forstolen hreddan 16, 17. 18. daegtidum oft spaete sperebrogan 
18, 3. 4. ne maeg word sprecan 19, 1. etc. 

2) im zweiten Gliede und den übrigen Gliedern einer asynde- 
tisch oder syndetisch verbundenen Satzreihe: 

J)onne ic ästige streng, stundum rede |)rymful punie, 
prägum wraece, fere geond foldan, folcsalo baeme, raeced reafige 
2, 3/6. {)onne ic wudu hrere , bearwas bledhwate , beamas fylle 
holme gehrefed, heahum meahtum wrecan on wäde wide sended, 
hsBbbe me on hrycge, paßt .... 2, 8/12. ponne ic hrüsan trede 
odde |)ä wie büge odde wado drefe 8, 1. 2. etc. etc. 
Doch kommen auch Wiederholungen vor: 

näh ic hwyrf tweges of J)äm ägläce, ac ic edelstol haeleda 
hreru 4, 7. 8. hwilum ic monigra mod ärete, hwilum ic frefre 
7, 6. 7. etc. 

3) in untergeordneten Sätzen: 

ic I)aes orleges 6r anstelle , [)onne gewite 4, 59. 60. se 
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peah bid on ponce {)egne minum, medwisum men, me |)aet 
sylfe, Iiaer wiht wite ond wordum min on sped maege spei 
gesecgan 5, 9/12. etc. 

4) Das Subjeotspronomen wird ausgelassen, wenn die be- 
treffende Person vorher in einem obliquen Casus genannt ist: 
gif me f eorh losad, f aeste binde swearte Wealas 14, 3. 4. 
ic seah S. R. 0. H. hygewloncne heafodbeorhtne swiftne ofer 
saelwong swide {)r£gan : haefde him on hrycge hildepryde 20, 1/4. 

B) Beim Imperativ wird das persönl. Fürwort stets aus- 
gelassen, während es bei Cynewulf häufig gesetzt wird: 

saga 2, 14. 3, 12. etc. frige , hwset ic hätte 17, 10. etc. 

6) Das neutrale hit wird bei unpersönlichen Verben mit 
obliquem Pronominalkasus fortgelassen: 

leodum is minum 1, 1. ungelic(e) is üs 1, 3. 8. wraetlic 
me pinced 32, 18. 

n. Auch als Objekt wird das persönliche Fürwort zu- 
weilen ausgelassen: 

haetst on enge 4, B. hwilum labte eft slüpan tosomne 
4, 38. 39. bitad in burgum 6, 9. t)ä mec an ongon wel hold me 
gewedum peccan, heold ond freodode, hleosceorpe wräh 10, 
2. B. pk mec lifgende lyf t upp ähöf , wind of waege, siddan wide 
bsBr 11, 9. 10. etc. 

III. Das persönliche Fürwort kann eine attributive oder 
appositionelle Bestimmung bei sich führen: 

gif hine sab byred on J)ä grimman tid gaesta fulne 4, 
29. 30. mec slabpwerigne B, B. him gromheortum B, 6. mec lif- 
gende 11, 9. swifed m§ geond sweartne 13, 13. gif mec onhable 
an onfinded 16, 7. etc. 

§ 13. 

Ein reflexives Fürwort 

existiert im Ags. nicht. Es wird ersetzt: 

1) durch das persönliche Fürwort: 

haebbe me on hrycge 2, 12. dol him ne ondrabded J)ä 
deadsperu 4, B3. me [on] hrycg hlade 4, 6B. ic me siddan ne 
J)earf wsßlhwelpes wig wiht onsittan 16, 22. 23. haefde him on 
hrycge hildel)ryde 20, 4. ic mg wenan ne J)earf 21, 17. paet ic 
mg pset feorhbealo feorr äswäpe 24, B. walde hyre on pabre 
byrig bür ätimbran 30, B. etc. 
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2) durch das persönliche Fürwort in Verbindung mit sylf : 
eordan gefylle, ealne middangeard ond merestreamas 
side mid me syKum 67, 8/10. 

Für sylf allein an Stelle des Pron. refl. findet sich in den 
Bätseln kein Beispiel. 

§ 14. 
Das besitzanzeigende Fürwort. 

Als Pron. Poss. der 1. Person dient der Genitiv des persönl. 
Fürworts: Sing, min, Dual uncer, Plur. üser. Die Flexion ist 
stets die starke: 

Sg. : min Wulf 1, 13. min lätteow 3, 11. min frea 4, 1. 
7, B. etc. frea min 93, 1. min bed B, 3. min spei B, 11. 12. wulfes 
mines 1, 9. mines frean 4, 66. 73, 8. minre heorde 18, 1. fylle 
minre 18, 9. mines cnosles 19, 4. frean minum 21, 2. 80, 2. pegne 
minum B, 1. 9. wode minre IB, 18. minum t)eodne 21, 26. mine 
wisan 9, 4. etc. minne bosm IB, 8. 9. hyrste mine 8, 4. 11, 8. 
eaforan mine 16, 12. min gesceapu 10, 7. leodum minum 1, 1. 
to durum minum 16, 11. lästas mine 9B, 11. 

Einmal steht der Q-en. des persönl. Fürworts : hygeI)oncum 
min 36,4. 

Dual: uncerne earne hwelp 1,16. uncre wordcwidas 
61, 17. mägas uncre 88, 18. 

Plur. : waldend üser 41, 89. 

Das Pron. Poss. der 2. Person erscheint nur an einer Stelle : 
wena m6 I)ine seoce gedydon, I)ine seldcymas 1, 13. 14. 

Für die 3. Person gebraucht Cynewulf nur his, hyre, 
hyra. In den Rätseln erscheint daneben auch sin. Auch findet 
sich hier die Verstärkung mit ägen, die Cynewulf ebenfalls 
fremd ist: 

hyra drohtad 7, 9. 10. hyra sweostor 14, 2. SBt his freonde 
21, 16. hjre willan 21, 33. hyre folmum 21, 34. hyra wieg 
23, 9. 21. hyra bloncan 23, 18. hyra tyr ond ead 27, 23. his 
modes 28, 14. neb hyre 32, 6. craeft hyre 32, 13. his hete 34, 6. 
hyre sylfre gesceaft 34, 8. etc. 

hire ägen beam 10, 6. his ägen hrsegl 4B, 4. BB, 3. 4. 

feore sine 24, 14. brödor sine 32, 22. I)eodne sinum B9, 14. 
gaeste sinum 60, 4. folmum sinum 62^ 3. willum sinum 91, 11. 
93,2. 
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§ IB. 

Das hinweisende Fürwort. (Artikel) 
1) se, seo, |)8Bt steht: 

a) substantivisch allein : se bid swega maest 4, 39. paet 
seo on foldan sceal . . . stondan 34, 12. 13. I)8Bt seo sy earmost 
ealra wihta 40, 14. hwä gestilled paet 4, 36. fea pset gedygad 
4, 57. nele |)aet raed teale 16, 16. ic him {)SBt forstende 17, 8. 
sona pset onfinded 28,9. swä I)aet is aöldum cüd 34, 11. ne waes 
J)8Bt na fugul äna 37, 9. l)8et [is] wraetlic I)ing 40, 24. |)89t is 
moddor monigra cynna 42, 2. me I)8Bt |)ühte wraetlicu wyrd 
48, 1. 2. ic faet oft geseah 68, 16. hi |)8BS felad {)eah 7, 8. gif me 
I)8BS tosabled 16, 6. waes me wyn to I)on 1, 12. I)ä waeron genumne 
nearwum bendum 63, 3. I)ä sind blace swide 68, 2. I)ära odrum 
63, 3. I)axa is Eäd fultum 69, 116. 

b) Es deutet auf ein folgendes Relativpronomen : paet mon 
eade toslited, I)aette naefre gesomnad waes 1^ 18. of |)aBs gewealde, 
pe me wegas taecned 1, 16. ne tögonged J)aes gumena hwylcum 
aenigum eade, I)8Bt ic J)aer ymb sprice 24, 10. 11. sindan |)ära 
monige, pe mec bitad 66, 6. wiht is wrsBtlic |)äm, |)e hyre wise 
ne conn 70, 1. läfe t)icgan f)ära, J)e he of life het waelcrsefte 
äwrecan 91, 10. 11. 

c) Das Neutrum |)8et deutet auf einen folgenden Neben- 
satz: 

I)8et |)aet msege äsecgan , hwä mec on sid wraece 2, 2. ic 
I)8es nowiht wät, J)aet heo . . . dgorad 12, 6/7. frea I)aet bihealded, 
hü me of hrife fleogad hyldepilas 18, 6. 6. ic eom to |)on blead, 
l)8et mec bealdlice maeg gearu gongende grima äbregan 41, 16. 17. 
|)3et is to gepencanne |)eoda gehwylcum, wisfaestum werum, 
hwaet seo wiht sy 42, 8. 9. him paet bäm sceded , ponne hy 
from bearme begen hweorfad 44, 12. 13. |)aet is wundres dael 
. . . ., hü mec seaxes ord ond seo swidre hond .... J)ingum 
get);^dan 61, 12/14. 

d) se, seo, t)aöt erscheint attributiv. Es ist in den 
einzelnen Fällen schwierig zu entscheiden, ob es noch als 
Demonstrativ empfunden oder bereits zum Artikel herabgesunken 
ist. In den Rätseln tritt der demonstrative Ursprung des 
Artikels in der grossen Mehrzahl der Fälle noch klar zu Tage. 
se, seo, t)aet steht 
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a) bei einem Substantiv, dem ein Relativsatz oder ein 
sonstiger erklärender Beisatz folgt: 

ymb t)one waelgim, pe m3 waldend geaf 21,4. sio maeg- 
burg, |)e ic aefter w6c 21, 20. 21. from päm healdende, pe m6 
hringas geaf 21, 23. se waldend, s6 m6 J)8Bt wite geseöp 24, 6. 
s6 scyppend, se päs eordan healded 41, 1. 2. s6 micla hwael, se 
pe gärsecges grund bihealded 41, 92. 93. sß hondwyrm, s6 pe 
hseleda beam seaxe delfad 41, 96. 97. pset cüde hol, {>2et he 
efelang aer oft gefylde 46, 6/7. p2dt wundor, paßt s§ wyrm for- 
swealg wera gied sumes 48, 2. 3. t)aBt cyn, pe him to nytte swä 
ond to dugdum dod 60, 8/10. paßs ondfengan, pe mec fraßtwede 
62, 7. 8. of t)aere gecynde, I)e ic aer cwic beheold 73, 4. 

ß) Es soll andeuten, dass ein Substantiv oder der Be- 
griff, den es enthält, schon vorher genannt ist. Dieser Gebrauch 
ist der häufigste. 

t)SBt eglond 1, 6. se beaducäfa 1, 10. pä hlsest 2, 16. of t>äm 
ägläce 4, 7. on pk grimman tid 4, 30. pä, deadsperu 4, 63. f>aes 
orleges 4, 69. pses ödres 7, 9. J)3Bs pgawes 12, 8. on J>äm gegn- 
pade 16, 26. pdds gewinnes 17, 4. J)aes hyhtplegan 21, 28. pxs 
compes 21, 36. pä hors 23, 10. paBt feorhbealo 24, 6. pone män- 
drinc 24, 13. pä. siex stafas 26, 10. se reada telg 27, 16. pk gereno 

27. 16. pk wuldorgesteald 27, 16. seo wiht 29, 13 etc. pk hüde 
30, 9. paere wihte 30, 14. 37, 14. 67, 6. pk wlitigan 36, 7. se 
reccend 41, 2. se äna god 41, 21. pk bearn 42, 7. paes weorces 
43, 4. pära wihta 43, 8. paes hordgates 43, 11. pk clamme 43, 12. 
pk raedellan 43, 13. pk wihte 43, 16. se esne 44, 9. 16. 46, 4. se 
cuma 44, 16. paet bänlease 46, 3. pkra, aedelinga 47, 6. se wyrm 
48, 3. p2ds strangan 48, 6. pkm wordum 48, 6. se bring 49, 8. sß 
wonna pegn 60, 4. se dumba 60, 10. past treow 64, 2. s6 aeftera 
54, 12. se aerra 64, 12. pses weorces 66, 10. paes beames 66, 7. se 
wudu 66, 16. 67, 6. pära flän[geweorca] 67, 12. paBs aedelan goldes 
60, 9. paes beages 60, 12. paere bene 60, 13. paes wraetlican hringes 

60. 17. 18. of päm wicum 73, 28. pära cynna 84, 8. sio moddor 
84, 20. paere beadwe 88, 31. aet päm spore 88, 34. paes hordes 
91, 9. pone gleowstol 93, 13. pä stunde 93, 18. 

Einmal scheint se auf das Folgende hinzudeuten : seo wiht 
40, 1 = das Wesen, von dem ich jetzt erzählen will. 

Einige Male vertritt se das Pron. Poss. : 
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paet eage 26, 11. t6 J)äm häm 30, 4. of ^km hereside 30, 4. 
on paere byrig 30, B. on |)äm sidfate 44, 7. se swßora 70, 2. 

y) Die Beziehung im Gedichte fehlt. Sie kann ausser- 
halb desselben im Kreise der Anschauungen und Begriffe, die 
dem Volke geläufig waren, oder in sonstigen Beziehungen 
liegen. Meist kommt se in diesen Fällen unserem bestimmten 
Artikel gleich: 

I)ä wie 8, 2. se edel 17, 3. pone haswan earn 2B, 4. se waeta 
wong 36, 1. se hearda forst 41, B4. zefferus se swifta wind 41, 68. 
taBs gores 41, 71. se hära stän 41, 74. se torhta ^sc 43, 9. se 
grimma hungor 44, 2. 3. se häta |)urst 44, 3. se hearda iw 66, 9. 
se fealwa holen B6, 10. ;^d sio brüne 61, 6. seo swidre hond 
61, 12. hsBgl se hearda 81, 9. 

S) se, seo, I)8Bt steht beim Superlativ: 

mid |)y heardestan ond mid py scearpestan ond mid py 
grymmestan gumena gestreona 29, 2. 3. maegda cynnes paes 
deorestan 34, 9. 10. J)8BS selestan, f)aes sweartestan, |)aes deorestan 
42, 3. 4. 

2) pes, peos, pis steht: 

a) substantivisch allein: 

swä he ymb |)äs ütan hweorfed 41, 5. 

b) attributiv: 

{)eos hea lyft 8, 4. on pissum dagum 10, 1. j)es middangeard 
32, 1. 33, 1. 41, 43. 67, 1. |)is gewaede 36, 14. {>äs wundorworuld 
40, 17. t)isne middangeard 40, 19. 41, 12. I)äs wiht 40, 26. päs 
eordan 41, 1. päs world 41, 2. |)isne ymbhwyrft 41, 7. 16. |)isne 
hean heofon 41,22. J)is fen swearte 41,31. ymbhwyrft ^es 41,42. 
l)es wudu füla 41,48. |)is warod 41,49. {)es wong grena 41,51.83. 
I)es lytla wyrm 41, 76. |)is fyr 41, 78. of pissum strongan style 
heardan 41, 79. I)isses gieddes 66, 14. |)eos lyft 68, 1. I)es foldan 
bearm 67, 4. 

3) swylc erscheint zweimal substantivisch: 

swylcra sidfaßt 20,9. J)äm pe swylc ne conn 61,11. 

4) sylf erscheint: 

a) in Verbindung mit einem persönlichen Fürwort: 

se me widgälum wisad hwilum sylf um tö rice 21, 6. 6. 
ymb hyre sylfre gesceaft 34, 8. ic sylfa 80, 11. 86, 1. 
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b) in Verbindung mit einem Substantiv: 
sylfes |)3BS f olces 66, 6. 

c) allein: 

haeledum gifre ond hälig sylf 27, 28. bid him sylfa faeder 
38, 8. nemnad h^ sylfe 68, 6. m§ weg sylfa ryhtne geryme 
63, 3. 4. 

§ 16. 
Das Pronomen Relativum. 

Ein eigentliches Relativpronomen giebt es im Angelsächs. 
ursprünglich nicht. Es wird ersetzt durch das Demonstrativum 
se^ seo, |)8Bt allein oder in Verbindung mit der Partikel ]^e und 
durch pe allein. 

1) so, s6o, J)aet: 

gebundenne beag, se J)eah bid on |)once |)egne minum 
5, 8. 9. waldend, se m6 widgälum wisad hwilum sylf um to rice 
21, 4. 6. 6. se waldend, se mß J)SBt wite gescöp 24, 6. ealf elo ättor, 
p2ßt ic aer geap 24, 9. ne togonged J)8bs gumena hwylcum aenigum 
eade, |)aet ic paer ymb sprice 24, 10. 11. habbad freonda pf mä, 
pä hyra tyr ond ead estum ;^cad 27, 21/24. wunderlicu wiht, 
seo is eallum cüd eordbüendum 30, 7. 8. wiht waes no werum 
on gemonge, sio hsefde waestum wundorlicran 32, 4. 6. ic wiht 
geseah in wera burgum, seo J)8Bt feoh feded 36, 1. 2. ic wiht 
geseah on wege feran, seo w8bs wraetlice wundrum gegierwed 
37,1.2. So noch 41,1.2.21.22.31.32.69.73.80.81.90.91.44,2.3. 
45,5/7. 50,2.6.7.8/12. 51,1/4. 52,6. 53,6.7. 66,12.13. 63,4.6. 
72, 6. 73, 25. 26. 83, 5. 6. 88, 26. 27. 28. 

Häufig findet sich Auslassung des Demonstrativs, auf 
welches das Relativ sich bezieht: 

hsebbe me on hrycge, |)8Bt aer hädas wreah 2, 12. swä 
mec wisad, se mec wraede on legde 4, 13. 14. hwilum ic |)urhrabse, 
|)aet me on baece rided 4, 36. me on hrycg hlade, p2bt ic habban 
sceal 4, 66. hwilum ic frgfre, pä ic aer winne on 7, 7. So noch 
18,11. 21,28.29.30. 24,12. 42,7. 55,10.11.12. 56,14.16.73,2.3. 
80,6. 91,3.6.7. 93,23.24. 

Einmal findet Attraktion des Relativs an den Kasus des 
Beziehungswortes statt : 

rode täcn, I)aBS üs to roderum up hlaedre raerde 66,6.6. 
(z= t)8BS, pe üs . . . . ) 
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In zwei Fällen ist auffälligerweise das Neutrum ^sdt mit 
Beziehung auf eine Person gebraucht: 

gif me teala I)enad hindeweardre, pset bid hläford min 
22, 14. 16. fea aenig waes monna cynnes , pset minne paer on 
änaede eard beheolde 61, 3. 4. 6. 

2) se, seo, |)SBt in Verbindung mit der Relativpartikel pe : 

|)8Bt mon eade töslited, paette naefre gesomnad waBS 1, 18. 
paer bid egsa sum aeldum geywed, I)ära I)e ic hyran sceal 4, 33. 34. 
gaful, J)aes |)e guman brücad 33,62. wyrmas, |)ä pe geolo godwebb 
geatwum fraetwad 36, 10. mon madelade , se pe me gessBgde 
39,5. se micla hwael, se pe gärsecges grund bihealded 41,92.93. 
esne, se pe ägan sceal 44, 6. 6. mon, se pe wille 44, 16. wiga, 
se pe mine wisan cunne 73, 28. 29. ic äglaeca ealle polige, paette 
bord biton 93, 21. 22. hidende feond, se pe aer wide baer wulfes 
gehledan 93, 26. 27. 

Das demonstrative Beziehungswort ist in folgenden Fällen 
ausgelassen : 

aer mec labte, se pe min lätteow bid 3, 11. fea paBt 
gedygad, pära pe geraeced rynegiestes waepen 4, 57. 68. hraegl 
bid geniwad, päm pe aer fordcymene fraetwe leton licgan on 
laste 14, 9. 10. 11. feled sona mines gemötes, seo pe mec nearwad 
26, 9. 10. sona pset onfinded, sg pe mec fehd ongean 28, 9. ä 
heo pä f inded, pä pe faest ne bid 36, 6. fridospede baed god 
nergende gaeste sinum, se pe wende wridan 60,3.4.6. raede, se 
pe wille 60, 16. secge, se pe cunne 68, 18. weped hwilum for 
minum gripe, se pe gold wiged 71, 6. 6. pabr mec weged, se pe 
wudu hrered 81, 7. gifrost ond graedgost grundbedd trided, 
paes pe under lyfte äloden wurde 84, 29. 30. aet päm spore finded 
sped se pe seced 88, 34. 

Attraktion des Relativums an den Kasus des Beziehungs- 
wortes, die bei Cynewulf höchst selten vorkommt, erscheint 
in den Rätseln ziemlich oft: 

purh hest hrino hildepilum lädgewinnum, päm pe ic 
longo fleah 16, 28. 29. paer ic swide beleas herum, päm pe ic 
haefde 27, 4. 6. ne heo paer wiht piged, paBS pe him aet blisse 
beornas habbad 32, 16. ealra gesceafta, pära pe worhte waldend 
User 41, 88. 89. se hondwyrm, se pe haeleda bearn seegas searo- 
poncle seaxe delfad 41, 96. 97. paes deorestan, paBs pe dryhta 
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bearn ofer foldan sceat to gefean ägen 42, 4. B. rincum, J)äm 
1)6 bec witan 43, 6. 7. 

An einigen Stellen findet sich auffallenderweise nach 
einem auf einen Plural bezüglichen Relativum als Subjekt das 
Verbum im Singular: 

naefre laececynn on folcstede findan meahte, para pe 
mid wyrtum wunde gehaelde 6, 10. 11. 12. clenged lenged pära 
I)e aer lifgende longe hwile wilna brüced 29, 8. 9. 10. ealra wihta, 
t)ära pe sefter gecyndum cenned waere 40, 14. 15. sod is aeghwylc 
J)ära pe ymb |)äs wiht wordum becned 40, 25. 26. 

Dieser Gebrauch kommt übrigens auch bei Cynewulf vor. 
(cf. Schürmann S. 60. Hertel S. 14.) 

3) pe steht allein: 

yda, pe mec ser wrugon 3, 15. of paes gewealde, pe me 
wegas taecned 4, 16. ymb pone waelgim, pe me waldend geaf 
21,4. eaforan minum, pe ic aefter woc 21,21. from |)äm healdende, 
pe me hringas geaf 21, 23. pis warod, pe her äworpen liged 
41, 49. pes lytla wyrm, pe her on flöde gaed 41, 76. 77. fhnte 
ic eom heardra, pe pis fyr drifed 41, 78. pä clamme, pe pä 
rabdellan wid rynemenn hygefaeste heold 43, 13. 14. se esne, pe 
ic her ymb sprice 44, 17. paet cyn, pe him to nytte swä ond 
to dugdum dod 50, 8. 9. 10. on sef an searolic päm pe swylc ne 
conn 61, 11. paßs ondfengan, pe mec fraetwede 62, 7. 8. sindan 
pära monige, pe mec bitad 66, 6. wiht is wraetlic päm pe hyre 
wisan ne conn 70, 1. of pabre gecynde, pe ic aer cwic beheold 
73, 4. eard waes py weordra , pe wit on stodan 88, 14. läfe 
picgan pära pe he of life het waelcraefte äwrecan 91, 10. 11. 

Auslassung des demonstrativen Beziehungswortes findet 
in folgenden zwei Fällen statt: 

leanad grimme, pe hine wloncne weordan laeted 61, 9. 10. 
his gesceapo [dreoged], pe swä wraetlice be wege stonde 70,4.6. 

pe wird mit Beziehung auf ein persönliches Pronomen der 
ersten Person gebraucht und dieses dann meist weggelassen: 

hü ic hätte, pe pä hlaßst bere 2, 15. saga hwaet ic hätte, 
pe swä scirenige sceawendwisan hlüde onhyrge 9, 8. 9. frige 
hwaBt ic hätte, pe on eordan swä esnas binde 28, 15. 16. 

Einmal findet jedoch Wiederholung statt: 
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saga, hwsBt ic hätte, I)e ic lifgende lond reafige 
13, 13. 14. 

§ 17. 
Die Fragefürwörter. 

Die Interrogativpronomina, die in den Rätseln vorkommen, 
sind hwä und hwylc. 

1) hwä steht: 

a) einmal in direkter Frage als Subjekt: 
hwä gestilled paet? 4, 3B. 

b) in indirekter Frage : 

a) das Masculinum: 

I)aBt paet maege äsecgan, hwä mec on sid wraece 2, 2. saga, 
hwä mec pecce 2, 14. saga , [)oncol mon , hwä mec bregde 
of brimes faedmum 3, 13. saga, hwä mec raere odde hwä mec 
staedde 4, 72. 73. 74. ic ful gearwe gemon, hwä min fromcynn fru- 
man ägette 83, 6. 7. 

ß) das Neutrum: 

saga, hwaet ic hätte 4, 72. 9, 8. etc. frige, hwaet ic hätte 
IB, 19. 17, 10. etc. micel is to hycgan wisfaestum menn, hwaet 
seo wiht sy 29, 12. 13. cf . 32, 24. 33, 14. 42, 9. 68, 19. saga sod- 
cwidum searoponcum gleaw wordum wisfaest, hwaet f)is gewaede 
sy 36, 13. 14. saga, hwaet hio waere 37, 8. saga, hwaet hio hätte 
40, 29. raed, hwaet ic maene 62, 9. 

2) hwylc fragt aus einer bestimmten Anzahl von Personen 
oder Sachen heraus. Es steht: 

a) einmal in direkter Frage mit folgendem Genitiv: 
hwylc is haeleda paes horsc ond |)aes hygecraeftig 2, 1. 

b) einmal in indirekter Frage allein: 

hwylc {)aes hordgates caegan craefte pä clamme onleac 
43, 11. 12. 

§ 18. 

Die unbestimmten Fürwörter. 

I. Substantivische Indefinita. 

1) mon „man" : 

swylce him mon läc gife 1, 1. paet mon eade toslited 
1,18. peah hit mon äwerge wirum ütan 41,47. 
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2) wilit „etwas, irgend etwas" : 

I)aer wiht wite 6, 11. ic mß siddan ne pearf wselhwelpes 
wig wiht onsittan 16, 22. 23. ne heo psr wiht I)iged 32, 14. ne 
wiht ited 59, 10. 

3) 6 wiht ,, irgend etwas ** : 

ne magon wß hgr in eordan owiht lifgan 42, 6. 

4) nowiht „nichts" : 

ic paes nowiht wät 12, B. 

B) näthwact „irgend etwas" (wörtl. „ich weiss nicht was"), 
stets in Verbindung mit einem Genitivus partitivus: 

weax (?) näthwaet 46, 1. stides näthwaet BB, B. rüwes 
näthwaet 62, 4. e[orpe]s näthwaet 93, 2B. 

6) aeghwä „jeder": 
aeghwä mec reafad 66, 2. 

7) gehwä „jeder", mit Gen. Part.: 

on sida gehwäm 3, 12. geara gehwäm 33, 12. on eaha 
londa gehwäm 34, 13. set stunda gehwäm BB, 9. ühtna gehwäm 
61, 6. mabla gehwäm 82, 6. 

Einmal steht es allein: 

deorad mine won wisan gehwäm 12, 7. 8. 

8) aeghwaeder Jeder von beiden", mit Gen. Part. : 
I)ära aedelinga aeghwaedres 47, B. 

Die zusammengezogene Form aegder steht 40, 11. : 
eagena aegder twega. 

9) ähwaeder „einer von beiden" findet sich nur einmal in 
der zusammengezogenen Form äwder: 

ne naefre uncer äwder his eilen cydde 88, 30. 

10) hwylc „irgend einer", mit Gen. Part.: 

gromra hwylc 21, 19. ne togonged paBS gumena hwylcum 
24, 10. wisfaestra hwylc 68, 19. 

11) gehwylc „jeder", mit Gen. Part.: 

änra gehwylces 14, B. |)inga gehwylces 41, 36. peoda 
gehwylcum 42, 8. pära onsundran gehwylc 72, 6. monna ge- 
hwylcum 9B, 13. 

12) aeghwylc „jeder", mit Gen. Part.: 

aeghwylces änra 37, 10. aeghwylcne f eorhberendra 40, 5. 6. 
sod is aeghwylc J)ära pe ymb päs wiht wordum bßcned 40, 2B. 26. 
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ll. Adjectivische Indefinita, die jedoch auch substantivisch 

gebraucht werden können: 

1) an ist unbestimmtes Fürwort, sobald es nicht den 
Gegensatz der Einheit zur Mehrheit bezeichnet. Es hat dann 
die Bedeutung „irgend ein(er)**. In den Rätseln findet es sich 
nur adjectivisch gebraucht: 

änum lidendum wuda 11,4.5. an waalgrim wiga 16,7.8. 
an orI)oncpil 22, 12. änne deafne dumban BO, 1. 2. an wonfäh 
Wale B3, 5. 6. äne winnende wiht B7, 1. 2. äne idese 76, 1. änre 
pecene 84, 39. 

2) nän „kein" steht einmal substantivisch: 
nän in nearowe n^dan moste B4, 13. 

8) sum „irgend ein" wird adjectivisch und substantivich 
gebraucht. 

a) Adject. steht es in den Bätsein nur einmal: 
egsa sum 4, 33. 

b) Substantivisch steht es einmal allein: 
of sumes bosme IB, IB. 

Sonst ist es mit dem Q-en. Part, verbunden: 

prymma sumne 4, 4. maegda sum 15, 8. feonda sum 
27, 1. wera sumes 48, 3. {)ristra sum 73, 23. monna sum 77, 4. 
wordleana sum 80, 9. 

4) aenig „irgend ein" steht in negativen Sätzen: 

a) adjectivisch: 

ne hafad heo aenig lim 40, 27. nis under me aenig oder 
wiht 41, 86. 87. ne msBg paere bene aeniges monnes ungefuUodre 
godes ealdorburg gabst gesecan 60, 13. 14. IB. no |)aer word 
sprecad aenig ofer eordan 9B, 9. 10. 

b) substantivisch: 

Allein : nelle ic unbunden aenigum hyran 24, IB. 

Mit Gen. Part. : ne waes hyra aengum {)y wyrs 14, B. ne 
mgeg mec oferswidan segnberendra aenig 41,20.21. naefre meldade 
monna aengum 72, 16. 

B) naenig „kein" steht: 

a) einmal adjectivisch: 
tod naenigne B9, 8. 

b) substant. mit Gen. Part.: 
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nsengum scedde burgsittendra 26, 2. 3. nsenig wera 30, 13. 14. 
Allein : nsenig ödrum maeg geoydan 84, 6. 7. 

6) oder „ander" ist ursprünglich Ordinalzahl „der zweite", 
findet sich aber in dieser Bedeutung nicht mehr. 

Es steht: 

a) adjectivisch : 

aenig oder wiht 41,86.87. Nyd twega oder 43,8.9. ne 
bid hio naefre niht paer odre 40, 7. on odrum äglächäde 64, 5. 
hildegieste odrum B4, 9. 10. 

b) substantivisch: 

a) allein, meist mit Rückbeziehung auf einen Substantiv- 
begriff : 

hyre deorc on last oder fered (sc. waeg) 4, 21. 22. me {)urh 
hrycg wrecen hongad under an orJ)oncpil, oder on heafde 
22,11.12. cf. 7,9. 22,10. 50,5. 1,4. 23,20. 4,41. 12,4. 21,15. 
38, 6. 44, 12. 84, 6. 

ß) mit einem Gen. Part. : 
|)ära odrum 53, 5. hyra f ota waes bidfaest oder, oder bisgo 
drfeag 57, 6. 7. 

V. Verbum. 

§ 19. 
Die Genera des Verbums. 
Für die umschreibende Konjugation im Aktiv finden sich 
in den Rätseln keine Beispiele. 

Das Passiv wird durch Verbindung des Part. Praet. mit 
den Hilfsverben beon (wesan) und weordan gebildet. 

Von dem ursprünglichen Passiv findet sich nur noch die 
Form hätte in der Formel saga, hwaet ic hätte 2, 15. 4, 72. etc. 

1) Das Praesens des Passivs wird gebildet: 

a) mit den Praesensformen des Verb. Subst. : 

nü ic häten eom 25, 9. ponne ic eom ford boren 64, 2. 
gifen bid gewreged 3, 3. I)aer bid egsa sum SBldum geywed 4, 
33. 34. hrsBgl bid geniwad 14, 9. beod eagan min ofestum bety- 
ned 41, 11. hü pä wihte mid üs heanmode twä hätne sindon 
43, 16. 17. 

b) mit den Präsensformen von weordan: 

ac me ecga dolg eacen weordad 6, 13. ne weorded sio maeg- 
burg gemicledu 21, 20. 
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2) Das Praeteritum des Passivs wird gebildet: 

a) mit dem Praet. von wesan : 

{)ära e |)8Bfter gecyndum cenned wabre 40, IB. ic giestron 
W3BS geong äcenned 41, 44. |)ä he in healle waös wylted ond 
wended wloncra f olmum 60, 18. 19. 

b) mit dem Praet. von weordan: 

oddaet ic under sceate ungesibbum weard eacen gaeste 10, 7. 8. 
oddaet he frod dagum on ödrum weard äglächäde deope gedol- 
god B4, 4. B. 6. J)aes e I)under lyfte äloden wurde 84, 30. 

3) Das Perfectum des Passivs wird durch das Verbum 
substantivum in Verbindung mit dem Part. Praet. gebildet. 
Es bezeichnet einen Zustand, der durch eine frühere Handlung 
hervorgebracht worden ist. Das Part, nähert sich in diesem 
Falle der Bedeutung eines Adjectivs. 

fsBst is J)8Bt eglond, fenne biworpen 1, B. me bid gyrn 
witod 16, 6. cf. 16, 11. 21, 24. 8B, 7. fäh eom ic wide, waepnum 
äwyrged 21, 16. 17. bid foldan dael faegre gegierwed 29, 1. is 
pes middangeard missenlicum wisum gewlitegad, wraßttum ge- 
frsetwad 32, 1. 2. 33, 1. 2. So noch 36, B. Bl, 1. 2. 3. 70, 2. 3. 84, 
1.20 ff. 8B,7. 91,1.2. 

4) Das Plusquamperf. des Passivs wird mit dem Praet. 
von wesan und dem Part. Praet. gebildet und bezeichnet einen 
in früherer Zeit abgeschlossenen Zustand: 

|)aBtte naefre gesomnad wsbs 1, 18. ic wsbs flode under- 
flöwen 11, 1. 2. seo (heo) waes wraetlice wundrum gegierwed 
37,2. 69,2. womb wsbs on hindan pridum äprunten 38,1.2. pä 
waeron genumne (?) nearwum bendum, gefeterade faeste togaedre 
53, 3. 4. se wudu (waes) searwum faeste gebunden B7, B. 6. swä 
hio häten waes 62, 4. 

B) Das Futurum des Passivs findet sich in den Rätseln 
nur einmal und ist hier durch Umschreibung mit sculan ge- 
bildet : 

paet he scyle rice birofen weordan 4, 31. 

Dies ist gleichzeitig auch das einzige Beispiel für einen 
Infinitiv des Passivs. 

§ 20. 

Die Tempora des Verbums. 

I. Gebrauch der einfachen Tempora. 

1) Das Praesens wird gebraucht: 
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a) zur Bezeichnung der Gegenwart : 

leodum is minum, swylce him mon läc gife 1, 1. ungelic(e) 
is US 1, 3. 8. wulf is on lege, ic on oderre 1, 4. gehyrest j)ü 
Eadwacer? uncerne earne hwelp bired wulf to wuda 1, 16. 17. 
J)onne ic ästige strong 2, 3. etc. 

b) Zur Bezeichnung der Zukunft vielleicht an folgen- 
den Stellen : 

willad hy hine äl>ecgan, gif he on preat cymed 1, 2. 7. 
wä him {)aes peawes, siddan heah bringed horda deorast 12, 9. 
ne tosaeled him on J>äm gegnpade güdgemotes 16, 26. 26. 

2) Das Praeteritum wird gebraucht: 

a) um auszudrücken, dass eine Handlung in der Ver- 
gangenheit geschah und auf die Gegenwart keinen Bezug hat 
(=z lat. Perfectum historicum) : 

mec deadne ofgeafun faeder ond modor 10, 1. ff. neb waes 
min on nearwe etc. 11, 1 ff. ic seah turf tredan 14, 1. ic seah 
S. R. 0. H. etc. 20, 1. ff. oft ic ödrum scod 21, IB. etc. 

b) Zur Bezeichnung allgemeiner Verhältnisse, Zustände, 
Gewohnheiten, Ansichten, Gefühle (= lat. Imperf ectum) : 

wulf es ic mines widlästum wenum dogode 1, 9. oft mec 
slaepwerigne secg odde meowle gretan eode B, 5. 6. nsefre laece- 
cynn on folcstede findan meahte 6, 10. 11. ne waes hyra aengum 
py wyrs 14, B. ic waes waepenwiga IB, 1. etc. 

c) Es bezeichnet eine Handlung als in der Gegenwart 
vollendet oder einen darauffolgenden Zustand ( = lat. Perfec- 
tum Praesens) : 

wena me f)ine seoce gedydon 1, 13. 14. s6 mec wrabde on 
aet frumsceaf te furdum legde 4, 13. 14. paet me halswridan hlä- 
ford sealde B, 4. mec gesette sod sigora waldend Crist to compe 
7, 1. 2. pe me waldend geaf 21, 4. etc. 

d) Das Praet. vertritt ein Plusquamperf ectum : 

J)aBtte nsefre gesomnad waes 1, 18. f)aet aer hädas wreah 
2, 12. haefde feorh cwico, |)ä ic of faedmum cwöm brimes ond 
beames 11, 6. 7. J)äm pe aer fordcymene fraetwe leton licgan on 
laste, gewitan lond tredan 14, 10. 11. pkm pe ic longe fleah 
16,29. etc. 
II. Bildung und Gebrauch der zusammengesetzten Tempora. 

Ueber die Umschreibung des Futurs und Conditionals 
mit sculan s. § 24, 10. Passiv s. § 19. 
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Für zusammengesetztes Perf ectum und Plusquamperf ectum 
findet sich in den Rätseln nur je ein Beispiel: 

1) das Perf. eines intrans. Verbums ist mit dem Part. 
Praet. und dem Praesens des Verbum substantivum gebildet: 

|)8Bt is dohtor min eacen up liden 34, 10. 11. 

2) Das Plusquamperf. eines intrans. Verbums ist mit dem 
Part. Praet. und dem Praet. von habban gebildet: 

micel hsefde gefered 38, 3. 4. 

§ 21. 

Numerus und Person des Verbums. 

I. Uebereinstimmung des Praedicats mit einem einfachen 

Subjekte. 

1) Das Verbum finitum stimmt mit dem Subject in Person 
und Numerus überein: 

willad h^ hine äpecgan, gif he on preat cymed 1,2.7. 
wulf is on lege 1, 4. sindon wselreowe weras paer on ige 1, 6. 
etc. etc. 

2) Der Singular des Praedicats findet sich bei einem 
Subject im Plural: 

a) Das Subject ist ein Substantiv: 

ne mec ohwonan sceal ämas cnyssan 36, 8. 

b) Das Subject ist ein Zahlwort. Hier ist der Grund 
vielleicht in der substantivischen Funktion der Zahlwörter zu 
suchen : 

aetsomne cwom LX monna 23, 1. 

Dagegen: X wabron ealra 14,1. Ebenso 23,3. 47,6. 

c) Im Relativsatz steht zuweilen das Verbum im Singular, 
wenn pe sich auf den Gen. Plur. pära bezieht und dieser von 
einem Singular abhängig ist: 

naefre laececynn on folcstede findan meahte, pära pe mid 
wyrtum wunde gehablde 6, 10. 11. 12. clenged lenged J>ära pe 
aer lifgende longo hwile wilna brüced 29, 8. 9. 10. I)8öt seo sy 
earmost ealra wihta, pära pe aefter gecyndum cenned waere 
40, 14. 16. sod is aeghwylc pära pe ymb J)äs wiht wordum 
becned 40, 26. 26. 

3) Einmal steht nach einem CoUectivum im Singular das 
Praedicat im Plural: 
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I)8Bt cyn, pe him to nytte swä ond to dugdum dod 
BO, 8. 9. 10. 

II. Uebereinstimmung des Praedicata mit mehr als einem 

Subjecte. 

1) Bei copulativer Verbindung der Subjecte: 

a) Die Subjecte gehen dem Praedicate voran, und 
dieses steht: 

a) im Plural: 

wsBter hine ond eorde feddan f aegre B4, 4. hü mec seaxes 
ord ond seo swidre hond, eorles inge|)onc ond ord somod J)inguin 
gel)ydan 61, 12. 13. 14. 

ß) im Singular: 
haegl se hearda ond hrim |)eced 81, 9. 

Bei Cynewulf steht das Praedicat in solchen Fällen stets 
im Plural. 

b) Das Praedicat geht den Subjecten voran: 

a) Es richtet sich nach dem ihm zunächststehenden 
Subjecte (bei Cynewulf ist dies stets der Fall): 

stille pynced lyft ofer londe ond lagu swige 4,10. 11. se bid 
swega maest, breahtma ofer burgum ond gebreca hlüdast 4, 39. 40. 
swä me wisad här holtes feond ond hläford min 22, 2. 3. |)aer 
sceal Nyd wesan twega oder ond se torhta -^sc an an linan, 
Acas twegen, Haegelas swä some 43,8/11. I)aer waes hlin ond 
äc ond se hearda iw ond se fealwa holen 56, 9. 10. 

ß) Das Praedicat steht im Plural: 

mec on |)issum dagum deadne ofgeafun faeder ond modor 
10, 1. 2. mec feddon hrüse ond heofonwolcn 73, 1. 2. 

2) Bei disjunktiver Zusammenstellung der Subjecte richtet 
sich das Praedicat nach dem zunächststehenden: 

oft mec slabpwßrigne secg odde meowle gretan eode 
6, 5. 6. swä hine oxa ne teah ne esna maegen ne faet hengest 
23, 13. 14. ponne ricels odde rose sy 41, 24. ponne pernex odde 
earn odde hafoc aefre meahte 41, 66. 67. I)äm se grimma ne 
maeg hungor sceddan ne se häta purst, yldo ne adle 44,2.3.4. 
hü s6 cuma hätte edda se esne 44, 16. 17. baem waes on sidde 
haebbendes hyht swylce pryda dael 66, 2. 3. 4. nis min sele swige 
ne ic sylfa hlüd 86, 1. 
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§ 22. 
Die Modi des Verbums. 

A. Im Hauptsatze. 

1) Der Indikativ ist der herrschende Modus im Aussage- 
und Fragesatz. Beispiele sind überflüssig. 

2) Der Conjunctiv bezeichnet im Hauptsatze einen Wunsch 
oder eine Aufforderung: 

mon, se pe wille, cyde cynewordum 44, 16. 16. gehable 
mec helpend gsesta 49, B. ryne ongietan readan goldes guman 
galdorcwide, gleawe be|)uncan hyra haelo tö gode, swä se bring 
gecwsßd 49, 6. 7. 8. nü me pisses gieddes ondsware ywe, se hine 
on mede wordum secgan, hü s6 wudu hätte B6, 14. IB. 16. raede, 
se pe wille, hü psss wraetlican wunda cwaeden hringes to haßle- 
dum 60, 16. 17. 18. secge, se pe cunne, wisfaßstra hwylc, hwaet 
seo wiht sy 68, 18. 19. 

3) Der Imperativ wird, im Gegensatz zu Cynewulfs Ge- 
brauch, nie mit einem Subjectspronomen verbunden. 

saga, hwä mec {)ecce odde hü ic hätte 2, 14. IB. saga, 
hwsBt ic (hio) hätte 4, 72. 9, 8. 11, 11. etc. frige, hwaet ic hätte 
IB, 19. 17, 10. 27, 26. 28, IB. saga, hwaet hio waere 37, 8. saga 
sodcwidum searoponcum gleaw wordum wisfsest, hwaet pis ge- 
waede sy 36, 13. 14. rece, gif pü cunne, wis worda gleaw, hwaet 
sio wiht sie 33, 13. 14. nemnad hy sylfe B8, 6. raed, hwaet ic 
maene 62, 9. word onhlid 84, B3. wordum geopena 84, B4. 

Einmal ist der Imperativ von einem Vocativ begleitet: 
saga, poncol mon, hwä mec bregde of brimes faedmum 3, 
12. 13. 

B. In Nebensätzen. 

I. Substantivsätze. 

1) Subjectsätze. 
In diesen findet sich in den Bätsein nur der Indikativ : 

me bid ford witod, faet ic {)olian sceal bearngestreona 
21, 24/27. swä paet is aeldum cüd, firum on folce, paet seo 
on foldan sceal on ealra londa gehwäm lissum stondan 34, 11. 
12. 13. me paet J)ühte wraetlicu wyrd, pk ic paet wundor gefraegn, 
psßt se wyrm forswealg wera gied sumes 48, 1. 2. 3. cüd is wide, 
pset ic edelfaesten fordweard brece 73, 22/26. 
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2. Objectsätze. 

a) Der Indicativ steht nach den Verben des Sagens, 
Denkens, Wahmehmens und ähnl., wenn der Inhalt des Neben- 
satzes als wirklich hingestellt werden soll. 

breahtme cydan, paet me halswridan hläford sealde 5, 3. 4. 
ic J)8BS nowiht wät, pset heo deorad mine won wisan gehwäm 
12, B/8. sona {)aBt onfinded, f)aet he hrycge sceal hrüsan secan 
28, 9. 10. 11. neded hwilum, paBt heo on mec griped 28, 9. 10. 

b) Der Conjunctiv steht: 

a) nach den unter a) angeführten Verben, wenn der 
Inhalt des Nebensatzes als nicht wirklich oder zweifelhaft hin- 
gestellt werden soll: 

gewritu secgad, I)8Bt seo wiht sy 40, 1. gewritu secgad, 
f)8Bt seo s;^ earmost ealra wihta 40, 13. 14. 

ß) nach den Verben des Glaubens und Meinens und 
den entsprechenden Substantiven: 

J)aer bid ceole wen, J)8Bt he scyle rice birofen weordan 4, 
28/31. frofre ne wene, |)8Bt me geoc cyme güdgewinnes 6, 4. B. 
ic me wenan ne pearf, J)89t mg bearn wraece on bonan feore 
21, 17. 18. lyt ic wende, paßt ic aer odde sid aefre sceolde müd- 
leas sprecan 61, 7. 8. 9. 

Indirecte Rede. 
(Sätze mit hwä, hwaet, hü etc.) 

a) Indikativ. 

h ü : frea paet bihealded, hü me of hrif e f Ißogad hylde- 
pilas 18, B. 6. long is to secgan, hü hyre ealdorgesceaft aefter 
gonged 40, 22. 23. nü is undyrne werum aet wine, hü pk wihte 
mid üs heanmöde twä hätne sindon 43, lB/18. f^sdt is wundres 
dael, hü mec seaxes ord ond seo swidre hond pingum gepydan 
61, 10 14. naenig odrum maeg wlite ond wisan wordum gecy- 
dan, hü mislic bid maegen pära cynna 84, 7. 8. 

hwaer: ne wät, hwaer mm brodor on wera aehtum eordan 
sceata eardian sceal 88, 26. 27. 

b) Conjunctiv: 

hwä: paet {laet maege äsecgan, hwä mec on sid wraece 
2, 2. saga, hwä mec pecce 2, 14. saga, |)oncol mon , hwä mec 
bregde of brimes faedmum 3, 12. 13. saga, hwä mec raere odde 
hwä mec staedde 4, 72. 73. 74. ic ful gearwe gemon , hwä min 
fromcynn fruman äggtte 83, 6. 7. 
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hwaet: saga, hwaet ic (hio) hätte 4, 72. etc. frige, hwget ic 
hätte 15, 19. etc. micel is to hycgan wisfaestum menn, hwaet 
seo wiht sy 29, 12. 13. cf . 32, 23. 24. 33, 13. 14. 42, 8. 9. 68, 18. 19. 
saga sodcwidum searo|)oncum gleaw wordum wisfaest, hwaet 
{)is gewabde sy 36,13.14. saga, hwaet hio waere 37,8. raed, 
hwaet ic maene 62,9. 

hü: saga, hü ic hätte 2,14.15. wraetlic me {)inced, hü 
seo wiht maege wordum läcan 32, 18. 19. J)ü wäst, gif J)ü const, 
to gesecganne, paet we sod witan, hü I)aere wihte wise gonge 
37, 12. 13. 14. cyde cynewordum, hü s§ cuma hätte 44, 16. wordum 
secgan , hü se wudu hätte 56, 16. rabde , se pe wille , hü I)aes 
wraetlican wunda cwaeden hringes to haeledum 60, 16. 17. 18. 
wordum geopena, hü mislic sy masgen 84, 54. 55. 

II. Relativsätze. 
In Relativsätzen steht der Conjunctiv: 

1) wenn der übergeordnete Satz verneint oder sein Inhalt 
als zweifelhaft hingestellt ist: 

fea aenig waes monna cynnes, I)aet minne I)aer on än^de 
eard beheolde 61, 3. 4. 5. naefre laeceeynn on folcstede findan 
meahte, |)ära pe mid wyrtum wunde gehaelde 6, 10. 11. 12. paet 
seo sy earmost ealra wihta, pära pe aefter gecyndum eenned 
waere 40, 14. 15. 

2) wenn der übergeordnete Satz eine Aufforderung ent- 
hält: 

nü me pisses gieddes ondsware ywe, se hine on mede 
wordum secgan, hü se wudu hätte 56, 14. 15. 16. mon , se pe 
wille, cyde cynewordum 44, 15. 16. rabde , se pe wille 60, 16. 
secge, se pe cunne 68, 18. wiga se pe mine wisan cunne, saga, 
hwaet ic hätte 73, 28. 29. 

3) wenn der Relativsatz sich auf einen Superlativ bezieht : 

paes deorestan, paes pe dryhta bearn ofer foldan sceat 
to gefean ägen 42, 4. 5. freolic, sellic, frommast ond swidost, 
gifrost ond grabdgost grundbedd trided, paes pe under lyfte 
äloden wurde ond aelda bearn eagum säwe 84, 28/31. 

Auffallend ist der Conjunctiv in dem Satze : his gesceapo 
[dreoged], pe swä wraetlice be wege stonde 70, 4. 5. Wahrschein- 
Uch ist hier mit Grein stonded zu lesen. 
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III. Temporalsätze. 

1) Der Temporalsatz stellt das im Hauptsatz Ausgesagte 
als gleichzeitig hin. In den Rätseln werden in diesem Fall 
die Conjunctionen ponne, |)ä, penden gebraucht. Es steht 
stets der Indicativ: 

a) J)onne „wann, wenn" : 

ponne mec se beaducäfa bögum bilegde 1, 11. ponne ic 
ästige streng 2, 3. I)onne ic hrüsan styrge 3, 8. 9. |)onne streamas 
eft stille weordad 3, 14. I)onne heah gej)ring on cleofu cryded 
4, 27. 28. J)onne scearp cymed sceo wid odrum 4, 41. |)onne 
blace scotiad scridende sein scearpum waepnum 4, 61. B2. ponne 
gewite wolcengehnäste purh gepraec pringan 4, 60. 61. ponne 
ic restan ne möt 4, 73. ponne ic stille beom 4, 74. ponne mec 
min frea feohtan häted 7, B. ponne ic eft hyra drohtad bete 
7, 9. 10. ponne ic hrüsan trede odde pk wie büge odde wado 
drefe 8, 1. 2. ponne ic getenge ne beom 8, 8. 9. J>onne ic bü- 
gendre stefne styrme 9, 6. 7. etc. 

b) |)ä „da als" : 

haefde feorh cwico, |)ä ic of faedmum cwöm 11, 6. pä mec 
lifgende lyft upp ähof 11, 9. pä he pisne ymbhwyrft aerest 
sette 41, 7. pä ic paet wundor gofraegn 48, 2. pä he in healle 
W8BS wylted ond wended 60, 18. 19. 

c) penden „so lange wie" : 

penden ic gabst bere 13, 2. penden menn bügad eordan 
sceatas 68, IB. 16. ic him in wunige ä penden ic lifge 8B, 6. 

2) Die Handlung des Nebensatzes geht der des Haupt- 
satzes voran. Der Nebensatz wird in diesem Falle mit siddan 
eingeleitet und steht im Indicativ: 

wä him paes peawes, siddan heah bringed horda deorast 
12, 8. 9. siddan ic purh hylles hröf geraece 16, 27. siddan me 
se waldend leodo forlaeted, ic beo lengre ponne aer 24, 6. 7. 
siddan he me of sidan seaxes orde hyd äryped 77, 6. 7. 

3) Die Handlung des Nebensatzes folgt auf die des Haupt- 
satzes. Der Nebensatz wird mit aer eingeleitet und steht im 
Indicativ , wenn sein Inhalt als Thatsache , im Conjunctiv, 
wenn er als beabsichtigte Folge oder bloss gedacht hinge- 
stellt wird: 

a) Indicativ: 
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aer ic waes, eft ic cwom 66, 2. 

b) Conjunctiv : 

sundhelme ne msBg losian, aer mec laefce, se pe min lätteow 
bid 3, 10. 11. frofre ne wene, {)8et me geoc cyme güdgewinnes, 
aer ic mid asldum eal forwurde 6, 4. 6. 6. rode täcn, paes üs tö 
roderum up hlabdre raerde, aer he helwara bürg äbraece 
56, 6. 6. 7. 

4) Die Handlung des Hauptsatzes dehnt sich bis zu der 
des Nebensatzes aus. Der Nebensatz wird durch odt>8et und 
hwonne eingeleitet: 

a) odt)aet (stets mit Indicativ): 

stille J)ynced lyft ofer londe ond lagu swige, od[)8Bt ic 
of enge up ä|)ringe 4, 10. 11. 12. odpaßt ic under sceate unge- 
sibbum weard eacen gaeste 10, 7. 8. mec seo fridemaeg fedde 
siddan, odpaet ic äweox, widdor meahte sidas äsettan 10, 9. 10 

11. ic beo lengre ponne aer, od|)aet ic spaete spilde ge blonden 
ealfelo ättor 24, 7. 8. 9. waeter hine ond eorde feddan faegre, 
odI)8Bt he fröd dagum on odrum weard äglächäde deope gedol- 
god 64, 3/6. ic I)aeh on lust , odpaet ic waes yldra 72, 8. 9. wu- 
node paer mec feddon hrüse ond heofonwolcn, odpaet me 
onhwyrfdon 73. 1.-2. ic of füsum räd, odpaet him fione gleow- 
stol gingra brodor min ägnade ond mec of earde ädräf 93, 

12. 13. 14. 

b) hwonne bezeichnet, dass die Handlung des Neben- 
satzes noch nicht eingetreten ist, und hat daher den Conjunc- 
tiv nach sich: 

ic bide paer mid geogudcnosle, hwonne gaest cume 16, 10. 

11. saeles bided, hwonne aer heo craeft hyre cydan möte 32, 

12. 13. 

IV. Localsätze. 

Diese werden durch |)aer oder hwaer eingeleitet und stehen 
im Indicativ: 

b) t)aer: 

haetst on enge, |)aer me heord sited hrüse on hrycge 4, 6. 
6. J)aer weras drincad IB, 12. paer hasled druncon B6, 1. cf. B7, 
11. 64, 3. 68, 17. I)aer ic wie büge bold mid bearnum 16, 8. 9. 
wisan maened mine for mengo, I)aer h;^ meodu drincad 21, 11. 
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12. paer ic glado sitte 25, 7. sette on sunnan, paer ic swide 
beleas herum 27, 4. B. I)abr ic monnum sceal ycan upcyme eadig- 
nesse 31, 8. 9. micel hsefde gefßred, paer liit felde (?) 38, 3. 4. 
hyse cwom gangan, {)aer he hie wisse stondan in winsele 55, 1. 
2. So noch 57, 1. 64, 5. 73, 1. 81, 7. 86, 1. 93, 24. 

2) hwaer: 

ne wät, hwabr min brodor on wera aehtum eordan seea- 
ta eardian sceal 88, 26. 27. 

V. Causalsätze. 

Von diesen finden sich in den Rätseln nur zwei, beide im 
Indicativ : 

hSo haBfde swaesra py laes suna ond dohtra, pj heo swä 
dyde 10, 11. 12. staelgiest ne wsbs wihte J)y gleawra, I)e he J)äm 
wordum swealg 48, 5. 6. 

VI. Conditionalsätze. 

Diese werden durch gif oder paer eingeleitet und stehen 
teils im Indicativ teils im Conjunctiv. 

1) Der Indicativ stellt die Bedingung als wirklich und 
thatsächlich hin. Die einleitende Conjunction ist gif: 

willad hy hine äpecgan, gif he on I)reat cymed 1,2.7. 
paer bid ceole wen slidre ssBcce, gif hine sab byred on |)ä grim- 
man tid gsesta fulne 4, 28. 29. 30. swylted hwasdre, gif him sod 
meotud on geryhtu |)urh regn ufan of gestune laeted straele 
fleogan 4, 54. 55. 56. gif hi unrabdes aer ne geswicad 12, 10. gif 
me feorh losad 13, 3. gif mec onhaele an onfinded waelgrim 
wiga 16, 7. 8. gif he me aefterweard ealles weorded 16, 14. gif 
ic maegburge mot mine gelaedan 16, 20. gif se nidsceada nearwe 
stige me on swade seced 16,24.25. So noch 17,4.5.8. 21,19. 
24. 25. 22, 14. 24, 12. 27, 18. 28, 12. 37, 12. 13. 39, 6. 7. 43, 4. 44, 
5. 9. 10. 51, 6. 7. 54, 12. 60, 9. 10. 62, 7. 72, 17. 85, 7. 95, 5. 6. 

2) Der Conjunctiv stellt den Inhalt der Bedingung als 
angenommen oder möglich hin. Die einleitenden Conjunctionen 
sind gif und faer. 

a) gif: 

recce, gif |)ü cunne 33, 13. gif |)ü maege reselan recene 
gesecgan sodum wordum, saga, hwaet hio hätte 40, 28. 29. 
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b) paer: 

se feah bid on J)once pegne minum medwisum men, m6 
{)aet sylfe, pser wiht wite ond wordum min on sped msege spei 
gesecgan 6, 9/12. 

3) Der durch nymde („wenn nicht, ausser wenn") einge- 
führte Ausnahmefall steht im Conjunctiv: 

ne weorded sio maegburg gemicledu eaforan minum, J>e 
ic aefter woc, nymde ic hläfordleas hweorfan mote from pkm 
healdende, pe me hringas geaf 21, 20/23. ne magon we her in 
eordan öwiht lifgan, nymde we brücen, |)8es pk bearn dod 42, 
7. monnan ic ne bite, nymde he me bite 66, 6. 

VII. Concessivsätze. 
Zur Einleitung der Concessivsätze dient die Conjunction 
J)eah. 

1) Der Indicativ bezeichnet die wirkliche Existenz des 
Eingeräumten. 

a) peah: 

ne W8BS hyra sengum pj wyrs ne side py särre, peah hy 
swä sceoldon 14, 5 ff. ne maeg word sprecan, msBldan f or mon- 
num, peah ic müd haebbe 19, 1. 2. peah he hlüde stefne ne 
cirmde 49, 3. {>eah nü aelda bearn londbüendra lästas mine 
swide secad 95, 10. 11. 12. 

2) Der Conjunctiv steht nicht nur, a) wenn der Neben- 
satz der Einräumung etwas Gedachtes ausdrückt, sondern auch 
b) wenn die wirkliche Existenz des Eingeräumten bezeichnet 
wird. 

a) ic eom faegerre frsetwum goldes, |)eah hit mon äwerge 
wirum ütan 41, 46. 47. ic gesaelig maeg symle lifgan, peah ic 
aetes ne sy aefre to feore 41, 64. 65. 

b) |)§ah se lilie sy leof moncynne beorht on blostman, 
ic eom betre |)onne heo 41, 27. 28. cwen mec hwilum hwitloc- 
cedu hond on leged, eorles dohtor, {)eah hio aedelu sy 80, 3. 
4. 5. blöd üt ne com, heolfor of hredre, I)eah mec heard bite 
stidecg style 93, 16. 17. 18. 

VIII. Consecutivsätze. 
Der Folgesatz wird durch |)set eingeleitet, der negative 
Folgesatz durch swä ne (ohne dass). 
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1) Der Indicativ steht, wenn die Folge als thatsäcUich 
hingestellt wird: 

se mec wraede on aöt frumsceafte furdum legde, bende 
ond clomme, I)aBt ic onbügan ne möt 4, 13. 14. 15. hyre deorc 
on last eare geblonden oder fered, I)aet hy gemittad mearclonde 
neah hea hlincas 4,21/24. öder on heafde faest ond fordweard 
fealled on sidan, ^dBt ic tödum tere 22, 12. 13. 14. So noch 
23,17.18.19. 24,13.14. 31,6.6. 34,9.10.11. 37,13. 41,16.17. 
90. 91. 102. 103. 61, 14. 73, 6. 84, 41. 

Der negative Folgesatz steht ebenfalls im Indicativ: 

naete mid nide, swä ic him no hrine 7, 4. swä hine oxa 
ne teah ne esna maBgen etc. 23, 13 ff. 

2) Der Conjunctiv bezeichnet die Folge als bloss ange- 
nommen. In den Rätseln findet sich nur ein Fall: 

hwylc is haeleda I)aes horsc ond |)aes hygecraöftig, f)aet 
paet maege äsecgan 2, 1. 2. 

IX. Finalsätze. 

Diese werden mit I)aBt eingeleitet und stehen im Con- 
junctiv : 

ic beom eallgearo, paet ic me ^sdt feorhbealo feorr 
äswäpe 24, 4. 5. heht mec waeccende wunian longe, paet ic ne 
slepe siddan aefre 41, 8. 9. swä me leof fasder Iserde aet frymde, 
{)aBt ic |)ä mid ryhte reccan moste I)icce ond |)ynne 41, 34. 36. 36. 

X. Modalsätze. 

1) Der Nebensatz steht mit dem Hauptsatze im Verhältnis 
der Gleichheit und wird eingeleitet: 

a) durch swä: 

o) mit dem Indicativ: 

hwilum ic gewite, swä ne wenad men 3, 1. odI)aet ic of 
enge upp äpringe efne swä mec wisad 4, 12. 13. swä min ge- 
sceapu waeron 10, 7. So noch 21, 26. 22, 2. 3. 23, 6. 26, 10. 34, 11. 
41, 6. 34. 49, 8. 60, 12. 62, 4. 84, 32. 88, 31. 

(f) mit dem Conjunctiv: 

J)aet ic wid I)e sceolde aerendspraece äbeodan, swä hit 
beorna mä uncre wordcwidas widdor ne mabnden 61, 14/17. 
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b) durch swylce („als ob, quasi") mit dem Conjunctiv: 

leodum is minum, swylce him mon läc gife 1, 1. 

2) Der Nebensatz steht zum Hauptsätze in ungleichem 
Verhältnis. Er wird durch |)onne eingeleitet und steht im 
Conjunctiv : 

sundorcraeft hafad maran micle, {)onne hit men witen 

40, 3. 4. ic eom on stence strengre ponne ricels odde rose sy 

41, 23. 24. ic eom micle yldra, I)onne ymbhwyrft pes odde |)es 
middangeard meahte geweordan 41,42.43. ic eom on göman 
gena swetra, {)onne pü beobread blonde mid hunige 41,68.69. 
ic eom wrädre J)onne wermod sy 41, 60. ic maeg fromlicor fleo- 
gan ponne pernex odde earn odde hafoc aefre meahte 41, 66. 
67. mära ic eom ond facttra, {)onne ämaested^ swin, bearg bel- 
lende on böcwuda, won wrotende wynnum lifde 41, 106. 106. 107. 

§23. 
Die NominaKormen des Verbums. 

I. Der Infinitiv. 

A. Der blosse Infinitiv steht 

1) nach Hülfsverben. Beispiele s. bei diesen (§ 24). 

2) nach einigen transitiven Begriffsverben: 

1 ab t a n : hwilum labte ef t slüpan tosomne 4, 38. 39. f eallan 
labtad sweart sumsendu seaw of bosme 4, 46. 47. gif him sod 
meotud of gestune labted strable fleogan 4, 64. 66. 66. fraetwe 
leton licgan on laste 14, 10. 11. labted eft rädwerigne on gerüm 
sceacan 21, 13. 14. labted hio pä wlitigan wyrtum faeste stille 
stondan on stadolwonge, beorhte blican, blowan ond growan 
36, 7. 8. 9. t)e hine wloncne weordan labted 61, 10. 

forlabtan: him on gafol forlet ferdfridende fßower 
wellan scire sceotan, on gesceap peotan 39, 2. 3. 4. 

hat an: ponne mec min frea feohtan häted 7,6. heht 
mec waeccende wunian longe 41, 8. häted mec heahcyning his 
deagol ping dyre bihealdan 41, 38. 39. I)ära pe he of life het 
waelcraefte äwrecan willum sinum 91, 10. 11. 

onginnan: pä mec ongon wel hold me gewedum 
peccan 10, 3. 4. hwilum ic sweartum swelgan onginne brünum 
beadowabpnum 18, 7. 8. ongunnon stigan J>ä on waegn weras 
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23,8.9. aefter deade deman onginned, meldan mislice 29,11.12. 
hwaedre fedegeorn fremman onginned 32, 9. hyre weaxan ongon 
under gyrdelse 55, 10. 11. 

sellan: hwilum ic deorum drincan seile beorne of 
bosme 13, 5. 6. J)ära onsundran gehwylc daegtidum me drincan 
sealde 72,6.7. 

seon: ic seah turf tredan 14,1. ic seah S. R. O. H. 
ofer saelwong swide praegan 20, 1. 2. 3. ic seah sellic I)ing singan 
on raecede 32, 3. sidum sellic ic seah searo hweorf an 33, 3. ic 
seah wyhte wraetlice twä undearnunga üte plegan 43, 1.2. ic 
seah wraetlice wuhte feower samed sidian 62, 1. 2. So noch 
53, 1. 54, 1. 56, 1. 2. 60, 1. 2. 65, 1. 

ges^on: ic wiht geseah wundorlice homum bitweonum 
hude labdan 30, 1. 2. ic wiht geseah on wege feran 37, 1. I)aer 
ic äne geseah winnende wiht wido bennegean 57, 1. 2. ic läfe 
geseah minum hläforde on flet heran 57, 10. 11. 12. ic J)ä wiht 
geseah on weg feran 69, 1. ic swiftne geseah on swade feran 
75, 1. ic äne geseah idese sittan 76, 1. 

gefrignan: ic on winde gefraegn weax näthwaet 
J)indan ond punian, J)ecene hebban 46, 1. 2. ic gefraegn for haele- 
dum bring [aerjendean 49, 1. 

witan: ic wät eardfaestne änne standan 50,1. pser he 
hie wisse stondan 55, 1. 2. ic wät änfete eilen dreogan wiht 
on wonge 59, 1. 2. 

med an: se hine on mede wordum secgan 56, 15. 16. 
3) nach intransitiven Verben, besonders nach den Verben 
der Bewegung: 

ge witan: hwilum ic gewite eordan secan 3, 1. 2. J)onne 
gewite wolcengehnäste J)urh gel)raec I)ringan 4, 60. 61. ge witan 
lond tredan 14, 11. J)onne ic s§can gewite eordan ydum |)eaht 
17, 2. 3. gewät hyre west |)onan faehdum feran 30, 10. 11. gewited 
eft feran on weg 40, 6. hwilum eft gewät in deop dalu dugude 
secan 93, 8. 9. 

gangan: oft mec slaepwerigne secg odde meowle 
gretan eode 5, 5. 6. 

cuman: aetsomne cwom LX monna to waegstaede wic- 
gum ridan 23, 1. 2. hyse cwöni gangan 55, 1. wiht cwom 
gongan 86, 1. 
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B. Der Infinitiv mit to steht 

1) beim Verbum substantivum: 

micel is to hj^cgan 29, 12. 32, 23. long is to secgan 
40, 22. |)8Bt is wraßtlic I)ing to gesecganne 40, 24. 25. |)8Bt is to 
ge|)encan 42, 8. 

2) nach Adjectiven: 

wit waeron gesome saecce to fremman 88, 29. 

3) einmal nach witan: 

l)ü wäst, gif t)ü const, to gesecganne 37, 12. 13. 

IL Die Participien. 

A. Das Particip des Praesens. 

1) Es steht attributiv bei einem Substantiv und flektiert 
ohne Artikel stark: 

scridende sein 4, 52. ferende gsest 8, 9. bügendre stefne 
9,6.7. lidendum wuda 11,5. bearu biowende 31,4. byrnende 
gled 31, 4. brütende hrisil 36, 7. gearu gongende grima 41, 17. 
bearg hellende 41, 106. I)rindende ping 46, 6. eorla ond idesa 
insittendra 47, 7. winnende wiga 52, 6. wudu weaxende 54, 3. 
winnende wiht 57, 2. holt hweorfende 57, 3. god nergende 60, 4. 
hidende feond 93, 26. 

Einmal findet es sich schwach flektiert: 

upirnendan leohtan leoman 41, 56. 57. 

2) Es steht praedicativ a) bei intransitiven Verben (mit 
„sein" und „werden" kommt es in den Rätseln nicht vor): 

farad fechtende 4, 46. winnende fared atol eored|)reat 
4, 48. 49. stille on wicum sittad nigende 9, 7. 8. sine for secgum 
swigende cwasd 49, 4. 

b) bei transitiven Verben: 

wena me |)ine seoce gedydon, murnende mod 1, 13. 14. 15. 
p& mec lügende lyft upp ähof 11, 9. sidum sellic ic seah searo 
hweorf an, grindan wid greote, giellende f aran 33, 3. 4. heht mec 
wsBCcende wunian longe 41, 8. 

3) Das Participium wird substantiviert und zur Bezeichnung 
von Personen verwendet. 

a) Das Part, hat seineu verbalen Charakter aufgegeben 
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und wird ganz wie ein Substantiv gebraucht. Solche Participien 
sind in den Bätsein: 

feorhberend 40, 6. gaestberend 21, 8. segnberend 41, 20. 
eordbüend 30, 8. foldbüend 2, 13. londbüend 9B, 11. neahbüend 
26, 2. ferdfridende 39, 3. haelend 60, 6. helpend gaesta 49, 6. 
reccend 41, 3. scyppend 41, 1. 101. burgsittende 26, 3. waldend 
7, 1. 21, 4. 24, 6. 41, 14. 89. 

b) Der verbale Charakter ist noch mehr oder weniger 
geblieben : 

from |)äm healdende 21, 23. hrand under gyrdels hyre 
stondendre stides näthwaet BB,4.B. haelend tillfremmendra 60, 6. 7. 
haebbendes hyht 65, 3. mec stondende streamas beatad 81, 8. 
hidendra hyht 95, 5. 

B. Das Participium des Perfects. 

1) Es wird attributiv gebraucht und flektiert ohne Artikel 
stark: 

gebundenne beag 5,8. feorran broht wonfeax Wale 13,8. 
msegda sum beaghroden 15, 8. 9. naegledne räd 20, 5. ecg 
sindrum begründen 27, 6. weorc smida wire bifongen 27, 14. 
hwite loccas wraeste gewundne 41, 99. wundne loccas 41, 104. 
ämaested swin 41, 105. sine searobunden 56, 4. goldhilted sweord 
56, 14. cwen hwitloccedu 80, 3. 4. wombe f)ryduni ge|)rungne 
87,2. 

2) Es steht praedicativ : 

a) bei „sein" und „werden" : 

fsBst is I)aBt eglond fenne biworpen 1, 5. I)aette naefre ge- 
somnad waes 1, 18. gifen bid gewreged, fäm gewealcen 3, 3. 4. 
I)aet he scyle rice birofen weordan 4, 31. etc. 

b) bei intransitiven Verben : 

hyre deorc on last eare geblonden oder fered 4, 21. 22. 
hwilum ic bordum sceal heard heafodleas behlyded licgan 15, 
9. 10. hwilum hongige hyrstum frsBtwed wlitig on wäge 15, 
11. 12. 

c) bei transitiven Verben : 

ne wät ic mec beworhtne wulle flysum 36, 3. |)e pä rae- 
dellaix wid rynemenn hygefaeste heold heortan bewrigene or- 
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I)oncbenduin 43, 13. 14. ic paet oft geseah golde gegierwed 68, 
16. 17. 

3) Einmal findet es sich substantivisch zur Bezeichnung 
eines neutralen Begriffes gebraucht: 

hwilum wrädum sceal stefne minre forstolen hreddan 
15, 17. 18. 

III. Das Verbalsubstantiv. 

In den Rätseln findet sich nur eins : fering 73, 27. (feringe 
from he füs |)onan wended of J)äm wicum). 

§ 24. 
Die Hilfsverben. 
1. beon, wesan. 

1) Als Hilfsverbum wird es verwendet: 

a) Zur Verbindung von Subject und Praedicatsnomen. 
(s. § 1, 2a. § 8, 1. § 23 II B 2a.) 

b) In Verbindung mit dem präpositionalen Infinitiv. 
(s. § 23 I B 1.) 

2) Als Begriffsverb hat es folgende Bedeutungen: 

a) „da sein, vorhanden sein*^; unpers. : „es giebt." 

waes me wyn to l)on, wses me hwsedre eac lad 1, 12. hlin 
bid on eordan 2, 7. |)aer bid ceole w§n slidre ssecce 4, 28. 29. 
ne waBs me feorh I)ä gen 10, 2. X waeron ealra 14, 1. dream 
bid in innan cwicra wihta 29, 7. 8. wiht waes no werum on 
gemonge 32, 4. hwsßdre hyre is on fote faeger hleodor 32, 17. 
ac J)aer waes aeghwylces änra gelicnes 37, 10. nis under me 
aenig oder wiht waldendre on worldlife 41, 86. 87. paer sceal 
Nyd wesan 43, 8. ealra waeron fife 47, 6. J)aer waes hlin ond äc 
ond se hearda iw ond se fealwa holen B6, 9. 10. t>ry sind in 
naman ryhte rünstafas B9, 14. IB. fea aenig waes monna cynnes 
61, 3. 4. baem waes on sidde haebbendes hyht 6B, 2. 3. aer ic 
wges, eft ic cwom 66, 2. sindan pära monige, pe mec bitad 
66, 6. 

b) „sich wo befinden, aufhalten, verweilen": 

wulf is on lege 1, 4. sindon waelreowe weras I)aer on ige 
1,6. neb waes min ou nearwe 11,1. ic waBs ou ceole 19,4. 
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müd waes on middan 33, 9. I)8Bt seo wiht sy mid moncynne 
miclum tidum 40, 1. 2. ne bid hio nabfre niht paer odre 40, 7. 
fseder wsbs paer inne 47, 4. I)3Bt treow waes on wynne B4, 2. io 
waes J)aer inne B7, 1. rinc bid on ofeste 63,4. pxr wit tu bcod 
64, B. saes me sind ealle flodas on fsedmum 67, 3. 4. nis min 
brodor her 88, 23. 

c) „jemandem zu etwas gereichen" : 

se J)eah bid on J)once |)egne minum 5, 9. ic eom wunder- 
licu wiht wifum on hyhte 26, 1. nebb bid hyre aet nytte 35, 3. 

Diese letzte Bedeutung findet sich bei Cynewulf nicht. 

2. weordan. 

1) Als Hilfsverb verbindet es das Praedicat mit dem Sub- 
ject und zwar : 

a) das Adjectiv: 

|)onne streamas eft stille weordad 3, 14. gif he me aefter- 
weard ealles weorded 16, 14. gif ic stille weorde 17, 4. |)e hine 
wloncne weordan laeted Bl, 10. pk me grome wurden 73^ 3. 

b) das Part. Praet. zur Bildung des Passivs: 

paet he scyle rice birofen weordan 4,31. ac me ecga dolg 
eacen weordad 6, 13. weard eacen gaeste 10, 8. ne weorded sie 
maegburg gemicledu 21, 20. on odrum weard äglächäde deope 
gedolgod B4, B. 6. |)8bs pe under lyfte äloden wurde 84, 30. 

2) Als Begriffsverb hat es die Bedeutungen: 

a) „werden, geschehen" : 

wundor weard on wege, waeter weard to bäne 69, 3. 

b) „jemandem zu etwas gereichen": 

hwaedre bearnum weard geond |)isne middangeard mon- 
gum to frofre 40, 18. 19. se me aerest weard gumena to gyrne 
83, B. 6. 

ge weordan kommt einmal als Hilfsverb um mit prädica- 
tivem Adjectiv vor: 

ic eom micle yldra, J)onne ymbhwyrft I)es odde pes mid- 
dangeard meahte geweordan 41, 42. 43. 

3. habban. 

1) Als Hilfsverb kommt es einmal mit dem Part. Praet. 
vor und bildet das Plusquamperfect eines intransitiven Verbs: 
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micel haefde gefered 38, 3. 4. 

2) Als Begriffs verb hat es die Bedeutung „haben, be- 
sitzen" : 

haebbe me on hrycge, I)aBt aer hädas wreah 2, 12. me [on] 
hrycg hlade, paöt ic habban seeal 4, 65. heo haefde swabsra py 
laes suna ond dohtra 10, 11. 12. haefde feorh cwico 11, 6. cf. 14, 
3. 74, 5. So noch 19, 1. 20, 4. 21, 28. 22, 8. etc. 

gehabban findet sich einmal in der Bedeutung „aus- 
halten" : mec stidne wid stänas möton faeste gehabban 17, 
9.10. 

4. don. 

1) Als Hilfsverb steht es, um eine Wiederholung des 
Verbs zu vermeiden: 

güde fremme , swä ic gien dyde 21, 25. nymde we 
brücen, paes pk bearn död 42, 7. 

2) Als Begriffsverb bedeutet es „thun, handeln": 

{)y heo swä dyde 10, 12. dyde eft |)onan 27, 3. pe him 
tö nytte swä ond to dugdum död 50, 9. 10. 

gedon Steht als Begriffsverb in der Bedeutung „bewirken, 
zu etwas machen" : 

wena me pine seoce gedydon 1, 14. gedydon I)8Bt ic 
sceolde wid gesceape minum on bonan willan bügan hwilum 
73, 6. 7. 

5. cunnan. 

1) Als Hilfsverb: 

rece, gif p\x cunne 33, 13. pn wäst, gif pü const, to 
gesecganne 37, 12. 13. gif paes aedelan goldes täcen ongietan 
cüde dryht 60, 9. 10. 11. secge se pe cunne 68, 18. 

2) Als Begriffsverb hat es die Bedeutungen „kennen, 
wissen" : 

|)äm pe swylc ne conn 61, 11. wiht is wraetlic pkm pe 
hyre wisan ne conn 70, 1. wiga se pe mine wisan cunne 73, 
28. 29. 

6. willan. 
Es hat die Bedeutungen: 
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a) „entschieden wollen, beabsichtigen" : 

willad odfergan, pset ic fridian sceal 17, 7. wolde hyre on 
paere byrig bür ätimbran 30, 5. |)onne min hläford wile läf e 
t)icgan 91,9.10. — Verneint: nele paet rsed teale 16,16. nelle 
ic unbunden aenigum hyran 24, 15. ic I)aet cyn nü gßn nemnan 
ne Wille 60, 8. 9. 

b) „geneigt sein, bereit sein" : 

mon, se pe wille, cyde cynewordum 44, 16. 16. raede, se f>e 
Wille 60, 16. 

c) Es streift an die Bedeutung des Futurs: 

willad hy hine ä|)ecgan 1, 2. 7. gif min bearn wera brü- 
can willad 27, 18. wile mec mon hwaedre s6 peah wide ofer 
eordan ha tan for hseledum hyhtlic gewaede 36, 11. 12. heo wile 
gesecan sundor aeghwylcne 40, 6. ne wile forht wesan brodor 
odrum 44, 11. 12. wile J)aBt cüde hol mid his hangellan heafde 
grötan 46, 6. 6. nü wile monna sum min flaesc fretan 77, 4. 5. 

7. durran. 

Dieses Wort kommt nur einmal vor und hat die Bedeu- 
tung „wagen": 

ic his bidan ne dear redes on gerüman 16, 16. 16. 

8. magan. 
Es bedeutet: 

a) „können, imstande sein": 

I)8Bt pSBt msBge äsecgan 2,2. sundhelme ne maeg losian 3, 
10. 11. |)aer on sped msege spei gesecgan 6, 11. 12. naefre laece- 
cynn on folcstede findan meahte 6, 10. 11. widdor meahte sidas 
äsettan 10, 10. 11. eade ic maeg freora feorh genergan 16, 19. 
ne maeg word sprecan 19, 1. ne meahton magorincas ofer mere 
feolan 23, 6. gif hit swä meahte 30, 6. So noch 32, 8. 19. 40, 
28. 41, 16. 20. 62. 62. 64. 66. 69. 90. 42, 6. 43, 6. 44, 2. 66, 7. 69, 3. 
84, 6. 88, 33. 93, 19. 

Mit Auslassung des Infinitivs (der aus dem vorhergehen- 
den zu ergänzen): 

ic maeg fromlicor fleogan, ponne pernex odde earn 
odde hafoc afre meahte 41, 66. 67. 
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b) dürfen: 

ne msBg pabre bßne Äniges monnes ungefullodre godes 
ealdorburg gaest gesecan 60, 13. 14. IB. 

c) Zur Umschreibung des Conjunctivs scheint es an 
folgender Stelle zu dienen : 

ic eom micle yldra, ponne ymbhwyrft I)es odde pes mid- 
dangeard meahte geweordan 41, 42. 43. 

9. mötan. 

Es bedeutet: 

a) „können, imstande sein": 

paöt ic onbügan ne mot 4, 16. gif ic maegburge mot mine 
gelaedan 16, 20. mec stidne wid stänas moton faeste gehabban 
17, 9. 10. I)3et me on gescyldrum scinan mötan 41, 103. 

Mit Auslassung des Infinitivs: 

naefre hio heof onum hrän ne to helle mot 40, 20. ic 
him yfle ne mot 83, 8. 

b) „dürfen" : 

l)onne ic restan ne mot 4, 73. nymde ic hläf ordleas hweorf an 
mote 21, 22. ic wid bryde ne mot haemed habban 21, 27. 28. 
saeles bided, hwonne aer heo craeft hyre cydan mote 32, 13. ne 
ic breaga ne brüna brücan moste 41, 100. nän in nearowe ne- 
dan moste 54, 13. 

c) Es umschreibt den Conjunctiv: 

swä me 16of faeder laerde aet frymde, t)8Bt ic pä, mid ryhte 
reccan moste |)icce ond I)ynne 41, 34. 35. 36. 

10. sculan. 

a) Es bedeutet „sollen, müssen" nach dem Willen eines 
Andern oder des Schicksals : 

hwilum ic sceal ufan yda wrega'n 4, 18. fära pe ic hyran 
sceal 4, 34, me [on] hrycg hlade , |)8et ic habban sceal 4, 66. 
hwilum yda sceal hean underhnigan 4, 68. 69. ic sceal I)räg- 
bysig pegne minum hringum haefted hyran georne 6, 1. 2. ic ä 
bidan sceal lädran gemotes 6, 9. 10. Ebenso 14, 6. 16, 9. 14. 17. 
16,12.17. 17,1.7. 21,26.30. 28,11. 31,8. 33,6. 34,12.36,8. 
38, 6. 40, 8. 16. 21. 43, 8. 44, 6. 61, 14. 62, 8. 64, 1. 71, 7. 73, 6. 
83, 12. 86, 6. 88, 19. 24. 27. 91, 4. 93, 7. 96, 6. 8. 
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b) Es streift an die Bedeutung des Futurs und dient 
geradezu zur Umschreibung desselben: 

paer bid ceole wen, |)89t he scyle rice birofen weordan 4, 
28/31. se mec äna maeg ecan meahtum gepeon J)rymme, |)3et 
ic on{)unian ne sceal 41, 90. 91. lyt ic wende, J)38t ic aer odde 
sid aefre sceolde ofer meodu [drincende] müdleas sprecan 
61, 7. 8. 9. 

11. |)urfan. 
Es steht in den Bätsein zweimal und bedeutet: 

a) „brauchen, nötig haben": 

ic me siddan ne pearf waelhwelpes wig wiht onsittan 
16, 22. 23. 

b) „dürfen*': 

ic me wenan ne pearf, J)8et me bearn wraece on bonan 
feore 21, 17. 18. 

VII. Adverb. 
Die Adverbien dienen zur Bestimmung von Verben, Ad- 
jectiven und anderen Adverbien. Der Bedeutung nach zer- 
fallen sie in Adverbien des Orts, der Zeit, der Art und Weise 
und der Kausalität, der Entstehung nach in ursprüngliche und 
abgeleitete Adverbien. 

§ 25. 

Ursprüngliche Adverbien, 
aefter „nachher" 21,21. 40,23. 60, B. eft „wiederum" 3,14. 7, 
9. 24,1. etc. foran „vorn" 45,2. 54,8. ford „fortan" 21, 24. 22, 6. 
30, 11. 13. etc. gen „noch" 10,2. 50,8. gena „noch" 41,58. göno 
(dass.) 21,29. ^en „bisher" 21,25. her „hier" 41,32.49.61. etc. 
hindan „hinten" 91,6. on hindan (dass.) 38, 1. in „hinein" 33,11. 
innan „innen, im Innern" 18,2. in innan (dass.) 10,3. 29, 7. inne 
„innen, innerhalb" 47, 4. 67, 1. iü „ehemals" 71, 2. mid „mit, da- 
runter, noch dazu" 14, 2. 23, 18. 47,5. neodan „von unten" 11, 1. 

26.5. 32,20. 62,6. nü „jetzt, nun" 15,1. 25,9. 27,15. 28,6. 41,1. 
etc. oft „oft" 6,3. 7,2. 17, 1. etc. recene „sofort" 40,28. samed „zu- 
sammen" 62,2. somod (dass.) 17, 2. 23, 9. 61, 13. sundor „besonders" 

40.6. swä „so" 4,67. 10,6.12. etc. swä some „ebenso, desgleichen" 
16, 2. 43,11. to „zu, hinzu" 65,2. ufan „von oben" 4,17.69. 11,4. 
93,24, ufon „oben" 37,6. up(p) „auf, aufwärts" 4, 12.70. 11, 9. etc. 
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üt „hinaus" 63, 6. 93, 16. üte „draussen" 43, 2. ütan „von aussen" 
41, 5. 15. 47. 53. 84, 39. wid „dagegen" 29, 10. 

§ 26. 

Abgeleitete Adverbien. 

I. Substantivische Adverbien. 

1) Erstarrte Casusformen : 

Gen. Sg. : daeges 28,8. 60,2. — Dat.-Instr. Sg. : aefre 
Jemals" 40, 10. 41, 9. 65. 67. 61, 8. 84, B. nabfre „niemals" 1, 18. 
6, 10. 40, 7. 20. 72, 16. 88, 30. craefte „kunstvoll" 22, 7. fruman 
„zuerst" 83, 7. nyde „heftig, sehr" 41, 29. wihte „irgendwie" 
48,6. — Ace. Sg. : ä „immer" 6,9. 35,6. 85,6. nä „nie- 
mals, keineswegs" 37, 9. nö (dass.) 7, 4. 29, 10. 32, 8. 95, 9. longe 
hwile „eine Zeit lang" 29,9. sid „später" 61,8. west „nach 
Westen" 30, 10. wiht „irgendwie" 16, 23. öwiht (dass.) 42, 6. — 
Dat.-Instr. Plur.; craeftum „kunstvoll" 32,10. daegtidum „bei 
Tage" 18, 3. 72, 7. estum „wohlwollend" 27, 24. hwilum „bis- 
weilen" 3, 1. 4, 1 etc. lissum „liebevoll" 27, 25. 34, 13. listum 
„kunstvoll, lieblich" 30,3. ofestum „eilig" 41,11. orl)oncum 
„kunstvoll" 70, 3. searwum (dass.) 30, 4. 57, 5. sidum „unter- 
wegs" 33,3. stundum „zuweilen" 2,3. 3, 6. l)rägum (dass., „lange") 
2, 4. 4, 67. BB, 7. trydum „kräftig, mächtig" 87, 2. pridum 38, 2. 
wundrum „wunderbar" 36, 1. 37, 2. 51, 1. 69, 2. 84, 1. 21. 40. 

2) Verbindungen mit Präpositionen: 

on gerüm „weithin, hinweg" 21, 14. under baec „rück- 
wärts, zurück" 23, 17. 91, 8. 

II. Adjectivische Adverbien. 

1) Bildungen mit Endungen: 

a) Bildungen mit e : 

beorhte „hell" 35, 9. deope „tief" 54, 6. eade „leicht" 
1, 18. 16, 19. 24, 11 etc. efne „eben" 4, 13. 40, 27. 66, 1. faegre 
„schön, lieblich" 13,11. 21,2. 29,1 etc. faeste „fest" 4,1. 13,3. 
17, 10 etc. gearwe „genau" 83, 6. georne „eifrig, gern" B, 2. 
gleawe „klug" 49,7. grimme „grimmig" 51,9. 84,3. hlüde 
„laut" 3,5. 4,62. 8,7 etc. gelome „beständig, häufig" 32,11. 
longe „lange" 16,29. 41,8. 68,13. micle „viel, sehr" 40,4. 41, 
42. 74. 76 etc. reade „rot" 71, 1. ryhte „recht, richtig" 51, 7. 
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säre „schmerzKch" 72, 15. scire „hell" 39, 4. aide „weit, weit- 
hin" 67, 10. stille „still" 4,26.9,7. 35,8. unstille „unruhig" 
62, 5. sweotule „klar, deutlich" 25, 10. swide „sehr" 7, 8. 11, 3. 
20,3 etc. symle „immer" 38,5. 41,30.64. 68,4. torhte „hell, 
klar" 8,8. 60,7. gepwaere „willig" 51,6. wide „weit, weithin" 
2, 11. 4, 37. 71. 8, 5 etc. wraeste „fest, stark" 41, 99. yfle „übel" 
41, 32. 44, 10. 83, 8. — Mit Abfall des e : ful „völlig, ganz, 
sehr" 26, 6. 31, 6. 41, 104 etc. — Von Adjectiven auf -lic: 
ärUce „ehrlich" 10, 6. 44, 5. bealdlice „kühn" 41, 16. 61, 16. 
fromlice „rüstig, flink" 16, 17. 41, 69. ungelice „ungleich" 1, 8. 
holdlice „HebUch" 35, 4. mislice „mannigfach" 29, 12. missenlice 
(dass.) 68, 15. wraBtlice „wunderbar" 37, 2. 41, 6. 86 etc. 
b) Bildungen mit -inga, -unga: 

undeamunga „öffentlich" 43, 2. eawunga (dass.) 73, 25. 
semninga „plötzlich" 41, 10. 

2) Im Comparativ und Superlativ werden die endungs- 
losen Formen der Comparative und Superlative der Adjective 
verwandt : 

fromlicor „schneller" 41, 66. meahtelicor „mächtiger" 
41, 62. widdor „weiter" 10, 10. 61, 17. 72, 10. 

Unregelmässigo Comparative und Superlative: 

laes „weniger" 10,4. mä „mehr" 19,4.27,21. 61,16. 
wyrs „schlimmer" 14, 5. aer „früher" 2, 12. 3, 15 etc. aerest „zu- 
erst" 41, 7. 83, 5. aerist 36, 2. sid „später" 61, 8. 

3) Erstarrte Casusformen: 

Gen. Sing.: ealles „durchaus" 16,14. nales (=neealles) 
„keineswegs" 1,15. 07,17. Dat.-Instr. Sg.: feorran „von 
fern" 7, 8. 12, 7. 29, 6. 55, 2. furdum „ehemals" 4, 14. aetgaedre 
„zusammen" 54, 11. 56, 11. togaedre (dass.) 53,4. giestron „gestern" 
41, 44. geneahhe „genug" 9, 2. 13, 12. 27, 8. 32, 10. aßtsomne „zu- 
sammen" 23, 1. 43, 7. 86, 3. tösomne (dass.) 4, 39. sona „bald" 
17, 6. 26, 9 etc. teale „gut, geziemend" 16, 16. teala 22, 14. tila 
49,2. 

Acc. Sg.: aer „früher" 2,12. 3,16. 12,10 etc. (aer odde 
sid 61, 8.) aerest, -ist „zuerst" 36, 2. 41, 7. 83, 5. feor „fem" 24, 
6. geador „zusammen" 1, 19. gearo „völlig" 21, 29. -u 41, 17. 
l^t „wenig" 61, 7. söd „der Wahrheit gemäss, genau" 37, 13. 
wel „wohl, gut" 10,4. 51,5. 

Gen, Plnr. : ealra „im Ganzen" 14, 1. 47, 6. 
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III. Pronominale Adverbien. 

1) Von Demonstrativen abgeleitet: 

pk „da, dann" 10, 3. 23, 8. 10. 30, 9 etc. paer „da, dort" 
1,6. 4,24 etc. paes „so" 2,1. siddan „seitdem" 10,9. 11,10. 16, 
22 etc. |)onan „von dannen" 30, 10. 73, 27. ponne „dann" 1, 10. 
2, 8. 4, 2. 63 etc. py „um so, desto" 10, 11. 14, 5. 6. 18, 4 etc. — 
swylce ,,so" 21, 3. sylfe „ebenso" 5, 10. 

2) Vom Interrogativum hwä abgeleitet: 

hü „wie" 2, IB. 18,6. 32,19 etc. hwaer „wo" 88,26. 
aeghwaer „überall" 41, 13. 18. 30. 37. BO. 69. 82. näthwaer „ich 
weiss nicht wo, irgendwo" 26, B. 63, 8. ohwonan „irgendwoher" 
36,8. 

§27. 
Verneinung. 

Die Verneinungspartikel ist ne. Sie steht regelmässig vor 
dem Worte, zu dem sie gehört, also meist vor dem Verbum : 
swä ne wenad men 3, 1. sundhelme ne msBg losian 3, 
10. 11. pöBt ic onbügan ne mot 4, IB. dol him ne ondraeded pä 
deadsperu 4, 73. |)onne ic restan ne mot 4, 73. frofre ne wene 
6, 4. I)onne ic getenge ne beom 8, 8. hleodre ne mide 9, 4. ne 
wses me feorh pk gen 10, 2. So noch 12, 10. 16, IB. 22. 2B. 19,1. 
21, 11. 17. 20. 27. 3B. 23, B. 24, 10 etc. 

„Weder — noch" heisst ne — ne: 

ne W8ÖS hyra aengum pf wyrs ne side |)y särre 14, B. 
6. swä hine oxa ne teah ne esna maegen ne faet hengest, ne 
on flode swom, ne be gründe wöd gestum under, ne lagu drefde, 
ne on lyfte fleag, ne under baec cyrde 23, 13/17. So noch 36, 
B/9. 40, 10/13. 16. 23 etc. 

Als stärkere Verneinung dient no, das ursprünglich „nie- 
mals" bedeutet: 

swä ic him no hrine 7, 4. no wid spriced 29, 10. wiht 
waBs n6 werum on gemonge 32, 4. no hwaedre fleogan maeg ne 
fela gongan 32, 8. no py heanre bid 40, 9. no ic ps. stunde be- 
meam 93, 2B. no p^r word sprecad 9B, 9. 

ne verschmilzt häufig mit Verbalformen, die mit Vokal, 
w oder h anfangen: 

näh 4, 6. 28, 14. näthwaer 26, B. 63, 8. näthwat 46, 1. BB, 
B. 62, 9. 93, 2B. naefde 33, B. nele 16, 16. nelle 24, IB. nis 41, 68. 
86. 8B, 1. 88,23. 
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Ebenso mit Fürwörtern: 

nän 64, 13. naenig 30, 13. 84, 6. naengum 26, 2. nowiht 
12, B. 

Mit Adverbien : 

nä 37, 9. (no s. o.). nales 1, 15. 27, 17. naefre 1, 18. 6, 10. 
40, 7. 20. 72, 16. 88, 30. 

Doppelte Negation findet sich an folgenden Stellen: näh 
bis modes geweald, f ota ne f olma 28, 14. IB. ne waes paßt nä 
fugul äna 37, 9. ne bid hio naefre niht t)aer 6dre 40, 7. ne n«fre 
uncer äwder bis eilen cydde 88, 30. 

VII. Präpositionen. 

§ 28. 
Eigentliche Präpositionen. 

1) aefter „nach" wird stets mit dem Dativ verbunden. Es 
steht : 

a) in örtlicher Bedeutung: 

wiht cwom aefter waege wraetlicu lidan 34, 1. ful oft mec 
gesidas sendad aefter hondum 31, 5. 

b) temporal: 

aefter deade 13, IB. 29, 11. sio msegburg, ^e ic aefter wog 
21,20.21. pe on eordan swä esnas binde dole aefter dyntum be 
daeges leohte 28, 16. 17. oft ic wodboran wordleana sum ägyfe 
aefter giedde 80, 9. 10. nü unc maeran twäm mägas uncre sculon 
aefter cuman 88, 18. 19. 

c) in der Bedeutung des lateinischen „secundum", „nach, 
gemäss" : 

aefter dome 73, 10 (?). ealra wihta, I)ära J)e aefter gecyn- 
dum cenned waere 40, 14. IB. 

2) aet mit dem Dativ steht: 

a) in örtlicher Bedeutung, = „an, bei, in** : 

oft ic ödrum scod frecne aet bis freonde 21, IB. 16.' woh 
faered weard aet steorte 22, 4. sited aet symble 32, 12. ne aet nie 
brütende hrisil scrided 36, 7. nü is undyrne werum aet wine 43, 
16. aet häm 44, 7. wer säet aet wine 47, 1. aet merefarode 61, 2. 
aet I)äm spore 88, 34. 

b) zur Bezeichnung des Zeitpunktes: 

aet frumsceafte 4, 14. aet frymde 41, 6. 34. aet stunda 
gehwäm BB, 9. 
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c) in causaler Bedeutung („zu"): 

pBds f)e him aet blisse beornas habbad 32, 15. nebb bid 
hyre aet nytte 35, 3. 

3) be, bi „an, bei" mit dem Dativ steht: 

a) örtlich: 

be gründe 22, 2. 23, 15. 84, 3. bi weres J)eo 45, 1. ic waes 
be sonde sabwealle neah 61, 1. ]^e swä wraetlice be wege stonde 
70, 5. se me aer be healf e heah eardade 88, 28. wyrdad mec be 
wombe 88, 33. 

b) zeitlich: 

be daeges leohte 28, 17. 

4) bütan „ohne** mit dem Dativ: 
bütan tungan 49, 2. 

5) for mit dem Dativ bezeichnet: 

a) ein örtliches Verhältnis, = „vor" : 

msBldan for monnum 19, 2. wisan maened mine for mengo 
21, 12. for haeledum 36, 12. 49, 1. for secgum 49,4. for eorlum 
56, 8. for unc änum twäm aerendspraece äbeodan 61, 15. 16. 

b) den Beweggrund, die Ursache = „wegen" : 
weped hwilum for minum gripe se pe gold wiged 71, 5. 6. 

ne for wunde weop 93, 19. 

6) from mit dem Dativ wird in den Rätseln nur in ört- 
licher Bedeutung gebraucht und bezeichnet den Ausgangspunkt 
einer Thätigkeit, = „von, aus": 

hweor fanfrom J)äm healdende 21, 23. brohte hwsedre beor- 
nas ofer burnan ond hyra bloncan mid from staede heaum 
23, 17. 18. 19. cymlic from ceole cleopode to londe 34, 2. I)onne 
hy from bearme begen hweorfad 44, 13. 

7) geond mit dem Accusativ bezeichnet die Ausbreitung 
über einen Baum hin, = „über — hin" : 

fere geond foldan 2, 5. swifed me geond sweartne 13, 13. 

waeded geond weallas 35, 3. geond {)äs wundorworuld 40, 17. 

geond {)isne middangeard 40, 19. wide geond wongas 83, 10. 
geond wer|)eode 84, 40. 

8) in wird mit dem Dativ und Accusativ verbunden: 
a) mit dem Dativ auf die Frage wo? 

in burgum 6, 9. 9, 6. 83, 2. 95, 6. waeted in waetre 13, 10. 
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badedan in bydene 28, 6. in wera burgum 35, 1. him eft cymed 
bot in bösme 38, 6. 7. ne hafu ic in heafde hwite loccas 41, 98. 
in geardum 44, 2. in |)ystro 48, 4. in bendum 54, 6. in nearowe 
64, 13. in winsele 55, 2. in healle 56, 13. 60, 1. 18. pry sind in 
naman ryhte rünstafas 59, 14. 15. ic him in wunige 85, 6. 

b) mit dem Accusativ auf die Frage „wohin?": 

ordum ic steppe in grene graps 16, 5. 6. in raeced fergan 
53, 1. in heall 56, 1. him torhte in gemynd his dryhtnes naman 
dumba bröhte ond in eagna gesihd 60, 7. 8. 9. stigan sceolde 
upp in edel 93, 7. 8. gewät in deop dalu 93, 8. 9. 

9) mid findet sich mit dem Dativ und Instrumentalis: 
a) Mit dem Dativ bezeichnet es : 

a) die Gemeinschaft, Gesellschaft, = „apud, inter" : 

aer ic mid seldum eal forwurde 6, 6. paer ic wie büge bold 
mid bearnum 16, 8. 9. ic bide |)aer mid geogudcnosle 16, 9. 10. 
mid moncynne 40, 2. hü |)ä wihte mid üs hätne sindon 43, 16. 
17. wer sset aet wine mid his wifum twäm 47, 1. fleah mid fug- 
lum 74, 3. deaf under yde dead mid fiscum 74, 4. 

li) die begleitenden Nebenumstände einer Handlung, die 
Gesinnung, Art und Weise: 

naete mid nide 7, 4. feredon mid liste 28, 4. hi onhnigad 
to me monige mid miltse 31, 6. 7. 8. hafad hyre on halse brö- 
dor sine maeg mid maegne 32,23. {)aet ic |)ä mid ryhte reccan 
moste picce ond pynne 41, 35. 36. gif him J)egniad maeged ond 
maecgas mid gemete ryhte 51, 7. 

b) Mit dem Instrumental bezeichnet es das Mittel: 

|)ära I)e mid wyrtum wunde gehablde 6; 12. gierede mec 
mid golde 27, 13. bid foldan dabl faegre gegierwed mid py 
heardestan ond mid pf scearpestan ond mid py grymmestan gu- 
mena gestreona 29, 1. 2. 3. läce mid winde, bewunden mid wuldre 
31, 1. 2. J)isne middangeard meahtig dryhten mid his onwalde 
aeghwaer styred 41, 12. 13. swä ic mid waldendes worde ealne 
pisne ymbhwyrft ütan ymbclyppe 41, 14. 15. swylce ic nardes 
stenc nyde oferswide mid minre swetnesse symle aeghwaer 41, 
29. 30. I)onne I)ü beobread blende mid hunige 41, 69. wile paet 
cüde hol mid his hangellan heafde gretan 45, 5. 6. mid feo bic- 
gad 55, 12. se mec on J)yd aeftanweardne haeled mid hraegle 63, 
6. ponne ic com f ord boren glaed mid golde 64, 3. eordan gefylle, 
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ealne middangeard ond merestreamas side mid me sylfum 67, 
8. 9. 10. 

10) of mit dem Dativ bezeichnet den Ausgangspunkt 
einer Bewegung oder Handlung, = "von — weg, aus" : 

hwä meo bregde of brimes faedmum 3, 13. näh ic hwyrf t- 
weges of J)am ägläce 4, 7. 8. oddset ic of enge upp ä|)ringe 
4, 12. |)aet ic onbügan ne mot of I)8BS gewealde , pe m6 wegas 
taecned 4, 15. 16. feallan Isetad sweart sumsendu seaw of bösme, 
waetan of wombe 4, 46. 47. 48. gif him sod meotud of gestune 
laeted straele fleogan 4, 66. |)ä ic of faedmum cwom brimes ond 
beames 11, 6. 7. mec lifgende lyft upp ähof wind of waege 11, 
9. 10. drincan seile beorne of bosme 13, B. 6. forden ic sceal 
of edle eaforan mine forhtmod fergan 16, 12. 13. hü me of 
hrife fleogad hyldepilas 18, 6. brungen of bearwe 22, 7. |)aet 
hy stopan up on öderne ellenrofe weras of waege 23,19.20.21. 
me of bosme f ared aetren onga 24, 3, 4. l)8Bt me of hrife fleoged 
24, 12. brungen of bearwum ond of burghleodum , of denum 
ond of dünum 28, 2. 3. hüde to |)äm häm of päm hereside (sc. 
laedan) 30,4. So noch: 36,2. 41,80. 51,2. 63,7. 73,4.5.28. 
77, 6. 83, 8. 91, 10. 93, 12. 14. 17. 28. 

11) ofer kommt in Verbindung mit Dativ und Accusativ 
vor. 

a) Mit dem Dativ bezeichnet es den Ort der Ruhe 
(auf die Frage „wo?'*), = „über": 

recas stigad haswe ofer hrofum 2, 6. 7. weallas beofiad 
steape ofer stiwitum 4, 9. 10. stille {)ynced lyft ofer londe 4, 10. 11. 
wonn ärised dün ofer dype 4, 20. 21. se bid swega maest, 
breahtma ofer burgum 4, 39. 40. füs ofer folcum fyre swaetad 
4,43. gebrecu ferad deorc ofer dreontum 4,44.45. on hleorum 
hlifiad tu earan ofer eagum 16, 4. 5. haebbe eard ofer aeldum 
81, 6. 

b) Mit dem Accusativ bezeichnet es: 

a) die Verbreitung über einen Raum hin: 

t)onne ic eft hyra ofer deop gedreag drohtad bete 7, 10. 
wile mec mon hwaedre so J)6ah wide ofer eordan hätan for 
haeledum hyhtlic gewaede 36, 11. 12. ne msBg mec oferswidan 
segnberendra aenig ofer eordan 41,20.21. I)aes pe dryhta bearn 
ofer foldan sceat to gefean ägen 42, 4. 5. wide raece ofer engla 
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eard 67, 7. 8. psBt wäfiad weras ofer eordan 84, 41. eom ic gum- 
cynnes änga ofer eordan 88, 20. 21. 

(f) die Bewegung über einen Ort hin: 

I)ringan ofer byrnan bosm 4, 61. 62. hwiluin mec ähebbad 
ofer haeleda byht hyrste mine 8, 3. 4. mec I)onne wide wolcna 
strengu ofer folc byred 8, 6. 6. wide baer ofer seolhbado 11, 10. 11. 
wycg byred mec ofer mearce 15,6.6. hwilum merehengest 
fered ofer f lödas frsßtwum beorhtne 15, 6. 7. ofer sablwong swide 
praegan 20, 3. |)onne ic sine wege, gold ofer geardas 21, 6. 7. 8. 
ne meahton magorincas ofer mere feolan 23, 5. t)ä pk hors od- 
baer eh ond eorlas aescum dealle ofer waetres byht waegn tö 
lande 23, 10. 11. 12. bröhte hwaedre beornas ofer burnan 23, 17. 18. 
spyrede geneahhe ofer brünne brerd 27, 8. 9. {>& cwom wundor- 
licu wiht ofer wealles hrof 30, 7. faran ofer feldas 33, 8. t>onne 
se esne his ägen hr»gl ofer cneo hefed 46, 4. 6. se him wegas 
taecned ofer fabted gold 62, 6. 7. wriden ofer wunda 64, 7. I)eos 
lyft byred lytle wihte ofer beorghleoda 68, 1. 2. ofer meodu- 
[drincende] müdleas sprecan 61, 9. ofer wong faran 66, 1. fleah 
ofer EA 66,6. 

y) das Zuwiderhandeln gegen jemandes Willen: 
to häm bedräf wreccan ofer willan 30, 9. 10. 
12) on wird mit dem Dativ und Accusativ verbunden: 

a) Mit dem Dativ bezeichnet es: 

a) den Ort, die Person oder den Gegenstand, an, in 
oder bei denen etwas geschieht: 

wulf is on lege, ic on oderre 1,4. pabr on ige 1,6. hlin 
bid on eordan 2, 7. wrecan on wäde wide sended 2, 11. haebbe 
me on hrycge 2, 12. on sende 2, 14. on sida gehwäm 3, 12. 
Iiräfad on I)ystrum prymma sumne 4,4. habtst on enge 4,5. 
J)aer me heord sited hrüse on hrycge 4, 6. 6. |)aet me on baece 
rided 4, 36. on burgum 4, 61. naefre laececynn on folcstede findan 
meahte 6, 10. 11. stille on wicum sittad nigende 9, 7. 8. neb 
waBs min on nearwe 11,1. on sunde äwöx 11,3. on rSafe 12,2. 
me on faedme sticad hygegälan hond 13, 11. 12. on seles wabge 
14, 4. fraetwe leton licgan on laste 14, 10. 11. hwilum hongige 
hyrstum fraetwed wlitig on wäge 16,11.12. So noch 16,3.4. 
16.26.26. 19,4. 20,4.7. 21,10.13. 22,6.8.9.10.12. 23,14.16. 
26,4. 27,3. 28,4.16. 30,6. 32,3.14.17.21. 33,9. 34,4.12.13. 
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35, 8. 37, 1. 6. 41, 25. 68. 61. 77. 81. 87. 102. 103. 106. 43, 5. 10, 44, 
7.11. 46,1. B0,4. 51,1. 52,3. 64,1. 57,8. 69,2. 60,6. 61,6. 
62, 2. 6. 65, 2. 66, 3. 67, 4. 68, 1. 69, 3. 70, 4. 72, 12. 13. 15. 73, 
1. 22. 74, 3. 75, 1. 80, 6. 7. 8. 81, 5. 86, 2. 88, 14. 22. 23. 24. 26. 
92, 1. 4. 93, 10. 

In übertragenem Sinne : on sef an 61,11. 

Mit dem Dativ der Person bei wrecan „rächen" : 

I>8et me bearn wraece on bonan feore 21, 18. ne wrecan 
meahte on wigan feore wonnsceaft mine 93, 19. 20. 

ß) den Zustand: 

fordon ic brüoan sceal on hagostealde haeleda gestreona 
21,30.31. raesed mec on reodne 26,8. (?) on lissum 51,9. rinc 
bid on ofeste 63, 4. paßt treow waes on wynne 54, 2. on odrum 
äglächäde 54,5. 

y) die Art und Weise, nähere Bestimmung: 

J)ä ic of faedmum cwom brimes ond beames on blacum 
hraegle 11, 6. 7. swift ic eom on fede 16,2. sceal on änum fet 
searoceap swifan 33, 6, 7. ic eom on stence strengre 41, 23. 
beorht on blöstman 41, 28. ic eom on maegene minum laesse 
41, 95. 

d) den Zweck (bei „gereichen zu") : 

se |)eah bid on |)once pegne minum 5, 9. ic eom wunder- 
licu wiht wifum on hyhte 26, 1. 
€) die Zeit: 
on {)issum dagum 10, 1. 

b) Mit dem Accusativ bezeichnet es: 

a) den Ort oder den Gegenstand, wohin eine Bewegung 
sich richtet: 

gif he on |)reat cymed 1,2.7. hwä mec on sid wrabce 2,2. 
stundum weorpad on stealc hleoda stäne ond sonde 3, 6. 7. se 
mec wr^de on legde 4, J3. 14. hyre on last fered 4, 21. 22. {)onne 
heah gepring on cleofu cryded 4, 27. 28. J)ära 'pe ic hyran sceal 
streng on stidweg 4,36. gelaedan on degolne weg 16,20.21. on 
gerum sceacan 21,14. se mec gearo on bende legde 21,29.30. 
säwed on swasd min 22, 6. fealled on sidan 22, 13. stigan on 
waegn 23, 8. 9. hy stopan up on oderne 23, 19. 20. paet heo on 
mec griped 26, 7. feged mec on faesten 26, 9. sette on sunnan 
27, 4. stop eft on mec 27, 10. deaw feol on eordan 30, 12. feran 
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on weg 40, 6. So noch 46, 3. 56, 2. 15. 57, 12. 59, 12. 62, 6. 63, 
5. 8. 64, 4. 66, 4. 69, 1. 73, 21. 74, 5. 80, 4. 87, 6. 93, 24. 29. 
(f) die Zeit: 

on I)ä grimman tid 4, 30. on äne tid 74, 2. 

y) die Art und Weise: 

pxT wiht wite ond wordum min on sped maege spei 
gesecgan 5,11.12. on gesceap |)eotan 39,4. rice is se reccend 
ond on ryht cyning 41, 3. ic J)seh on lust 72, 8. 

d) den Zweck, die Bestimmung: 

on gewin sceapen 21, 1. 24, 2. minum |)eodne on f)onc 
21, 26. him on gafol 39, 2. I)one on teon wiged feond his fconde 
51, 3. 4. 

e) die Richtung einer Thätigkeit: 

|)ä ic aer winne on 7, 7. on bonan willan bügan 73, 7. 
13) to kommt mit dem Dativ und Instrumental vor. 

a) Mit dem Dativ bezeichnet es: 

a) das Ziel einer Bewegung oder Thätigkeit. 

uncerne earne hwelp bired wulf tö wuda 1, 17. to stade 
I)ywan 4, 18. hwilum ic to bilde hleodre bonne wilgehledan 15, 
4. 5. rincas ladige wlonce to wine 15, 16. 17. hwonne gaest cume 
to durum minum 16,10.11. se me widgälum wisad hwilum syl- 
fum to rice 21, 5. 6. to waegstsede wicgum ridan 23, 2. odbaer 
waegn t6 lande 23, 10. 11. 12. efne tö eordan hwilum ealdne 
ceorl 28, 8. feorran laeded to durum dryhta 29, 6. 7. hüde to 
J)äm häm (laedan) 30, 4. tö häm bedräf wrecan ofer willan 30, 
9. 10. düst stonc tö heofonum 30, 12. So noch 31, 7. 34, 2. 5 (?) 
35, 4. 40, 20. 41, 55. 49, 8. 56, 5. 60, 18. 69, 3. 

jf) den Zweck, die Bestimmung: 

mec gesette söd sigora waldend Crist tö compe 7, 1. 2. 
nidum tö nytte 27, 27. beamum weard mongum tö fröfre 40, 18. 19. 
peah ic aetes ne sy aefre tö feore 41, 65. I)8bs pe dryhta bearn 
ofer foldan sceat tö gefßan ägen 42, 4. 5. pe him tö nytte swä 
ond tö dugdum död 50, 9. 10. dryhtum tö nytte 51, 2. haeledum 
tö nytte 70, 6. se me aerest weard gumena tö gyrne 83, 5. 6. 

y) den Ort auf die Frage „wo?^ 

wyrmed hwilum faegre tö fyre 13, 10. 11. maere tö monnum 
41, 45. 
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b) Mit dem Instrumental steht es nur in der adverbialen 

Formel to J)on = „infolgedessen, bis zu dem Grrade, so sehr" : 

waes me wyn to I)on 1, 12. ic eom to pon blead 41, 16. 

14) |)urh mit dem Accusativ steht: 

a) in örtlicher Bedeutung: 

gif him sod meotud on geryhtu purh regn ufan of gestune 
lÄted straele flßogan 4, 54. B6. 66. purh ge{)raBc pringan 4, 1. ic 
|)urh miid sprece 9, 1. {)urh stßapne beorg straete wyrcan 16, 18. 
purh düne I)yrel 16, 21. siddan ic |)urh hylles hrof geraeoe 
16,27. psBt me I)urh müd fared 18,11. ic sine wege purh hlütteme 
daeg 21,6.7. me purh hrycg wrecen 22,11. wordum läcan |>urh 
fot 32, 19. 20. fleah |)urh his eage 38, 4. äcenned |)urh minre 
modor hrif 41,44.45. ne fleogan maeg purh scirne daeg 59,3.4. 
singed t)urh sidan 70, 2. me drincan sealde purh fyrel {)earle 
72, 7. 8. 

Bei Cynewulf findet sich diese örtliche Bedeutung in 
Jul. und El. garnicht, in Hi. nur zweimal: {)urh I)8bs temples 
hrof 495. |)urh woruld worulda 778. Letzteres ist Uebersetzung 
der lateinischen Formel „per saecula saeculorum." 

b) zur Bezeichnung des Mittels: 

ne I)urh preata gepraecu I)raed me ne hlimmed 36, 6. ic on 
flette maeg |)urh rünstafas rincum secgan 43, 5. 6. se oft daeges 
swilged I)urh gopes hond gifrum lacum 50, 2. 3. nü he faec- 
num weg |)urh his heafdes maegen hildegieste odrum rymed 
54, 8. 9. 10. 

c) der Ursache: 

ne wät ic mec beworhtne wuUe flysum haerum J)urh 
heahcraeft 36, 3. 4. 

d) der Art und Weise: 

siddan ic |)urh hest hrino hildepilum lädgewinnum 16, 
27. 28. 29. 

15) under wird mit dem Dativ und Accusativ verbunden, 
a) Mit dem Dativ dient es zur Angabe: 

a) des Ortes auf die Frage „wo?" 

under sälwonge 4, 2. under eordan 4, 68. under sceate 

10, 7. me hongad under an or|)oncpil 22, 11. 12. ne be gründe 

wod gestum under 22, 15. haefde fßowere fet under wombe 

37, 3. eal ic under heofones hwearfte recce 41, 33, under eordan 
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eal sceawige 41, 40. under wjedum 43, 4. wraetlic hongad bi 
weres peo frean under sceate 45, 1. 2. hyre weaxan ongon under 
gyrdelse B5, 10. 11. wade under wambe 63, 3. bunden under 
beame 72, 12. under hraegnlocan 73, 24. (?) Jiaös pe under lyf te 
äloden wurde 84, 30. 

ß) der Unterordnung: 
nis under me aenig oder wiht waldendre 41, 86. 87. 

b) Mit dem Accusativ dient es zur Angabe des Ortes 
auf die Frage „wohin?" 

gewite under yda gepraßc 3, 1. 2. hnige eft under lyfte 
heim 4, 63. 64. hyra wieg somod hlodan under hrunge 23, 9. 10. 
ne under baec cyrde 23, 17. feredon mid liste under hrofes 
hleo 28, 4. B. sended odre under goman him 60, 5. 6. deaf under 
yde 52, 5. 74, 4. fergan under hrof sales 53, 1. 2. hrand under 
gyrdels 65, 4. hwilum ic under baec bregde nebbe 91, 8. 

16) wid kommt mit dem Dativ und Accusativ vor: 
a) Mit dem Dativ bezeichnet es: 

a) eine feindliche Handlung, = „gegen" : 

fämig winned waeg wid wealle 4, 19. 20. oft ic sceal wid 
waege winnan ond wid winde feohtan, somod wid I)äm ssecce 
17, 1. 2. wid m8Bgen|)isan minre gensested 28, 10. 

Daher auch bei „schütten gegen" : 
scildon wid scürum 88, 17. 

ß) die Richtung einer Bewegung oder Thätigkeit, = 
„nach hin, zu, gegen" : 

scearp cymed sceo wid odrum, ecg wid ecge 4,41.42. 
grindan wid greote 33, 4. ne wid monnum sprsec 40, 12. psBt 
ic wid pe sceolde aerendspraece äbeodan 61, 14. 15. 16. hnitan 
sceal hearde wid heardum 91, 4. 5. 

y) das Zuwiderhandeln gegen jemandes Willen: 
gedydon I)aet ic sceolde wid gesceape minum on bonan 
willan bügan 73, 6. 7. 

i) die Gemeinschaft, = „mit" : 
ic wid bryde ne mot haemed habban 21,27. 

b) Mit dem Accusativ steht es zweimal und bezeichnet 
die Richtung einer Thätigkeit: 

mec stidne wid stänas moton faeste gehabban 17, 9. 10. 
pe pk raedellan wid rynemenn hygeföBste heold 43, 13. 14. 
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17) ymb mit dem Accusativ wird gebraucht: 

a) von örtlichen Verhältnissen = „um — herum" : 
beorht seomad wir ymb l)one waelgim 21, 3. 4. swä he 

ymb |)äs ütan hweorfed 41, B. 

b) bei den Verben des Sagens, = „von, in Betreff, über" : 
J>aet ic I)aer ymb sprice 24, 11. saegde searocraeftig ymb hyre 
sylfre gesceaft 34, 8. I)ära ^e ymb J)äs wiht wordum becned 
40, 26. 1)6 ic her ymb sprice 44, 17. 

§29. 
Uneigentliche Präpositionen. 

I. Substantivische. 

1) ongean „gegen, entgegen" : 

a) mit dem Dativ: 

oft ic flode ongean müd ontynde 77, 3. 4. paßt me ongean 
sticad 91, 3. 

b) mit dem Accusativ: 

se I)e mec fehd ongean 28, 9. 

2) on gemonge mit dem Dativ, = „inter" : 

wiht waes no worum on gemonge 32, 4. cyrred geneahhe 
oft ond gelome eorlum on gemonge 32, 10. 11. 

3) on laste mit dem Dativ, = „hinter — her": 
wean on laste weorc |)r6wade 72, 13. 

II. Adjectivische. 

1) 2er mit dem Dativ bezeichnet den Vorzug: 

me fremdes ser freondum stonded hidendra hyht 9B, 4. 5. 

2) bitwßonuni mit dem Dativ, = „zwischen" : 

ic wiht geseah wundorlice hornum bitweonum hüde 
laedan 30, 1. 2. 

3) neah mit dem Dativ, = „nahe bei": 

|)aet hy gemittad mearclonde neah hea hlincas 4, 23. 24. 
leolc on lyf te hwilum londe neah 67, 8. ic waes be sonde sae- 
wealle neah 67, 8. 

Der Comparativ n§ar: 

J)onne hnige eft under lyfte heim londe near 4, 63. 64. 



IV. 

Was den Dialekt der Bätsei betrifft, so hat Herzfeld 
(S. 67 und 60 f.) nachgewiesen, dass sie ursprünglich in anglischer 
und zwar in northumbrischer Mundart geschrieben waren. Er 
schliesst dies aus den Formen ehtuwe 87, 4. und edda 44, 17. 
sowie aus den nichtsynkopierten Formen im Sing. Ind. Praes. 
und im Part. Praet. der schwachen Verben I auf Dental. 
Ausserdem lassen sich noch folgende Punkte anführen, welche 
die nordengl. Herkunft durch die westsächs. Ueberlieferung 
hindurch erkennen lassen: 

1) Das Unterbleiben der Brechung von a vor 1 + Kons, 
(cf . III A § 1, 2. a). 

2) SB (e) als Umlaut dieses nicht gebrochenen a (III A 
§ 3, 1. b). 

3) Das Durcheinanderwerfen von ea, eo und ea, eo (III A 
§§ 9, 4. 10, 4. 23, 6. 24, B.). 

4) e als i-Umlaut von ea nach Palatal (III A § 11,4.). 
B) e als Palatal-Umlaut von eo (III A § 14, 2.). 

6) Die Vereinfachung von io zu i vor Palatal (III A 
§ 14, 4.). 

7) 6 für westsächs. ab = westgerm. ä, got. e (III A 
§ 17, 1 a). 

8) e als i-Umlaut von ea (III A § 25, 4.). 

9) walde als Praet. von willan anstatt wolde 30, B. 

Die angeführten Dialekteigentümlichkeiten lassen sowohl 
north, wie merc. Herkunft des Denkmals zu, 4), 7) und 8) finden 
sich sogar auch im Kent., speziell north, jedoch sind: 

1) Ä als Palatal-Umlaut von ea (III A § 27). 
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2) die Diphthongierung des 9 in gongan : geonge 22, 2. 

3) die schon von Herzfeld angeführte Form edda 44,17. 
für wests. odde. 

Einige kent. Formen (cf. III A §§ 2, 3. 17, 1. b) sind natür- 
lich auf Rechnung des Schreibers zu setzen. 

Sievers hat in seinem Aufsatze „Zu Cynewulf" (Anglia 
XIII, 1 ff.) aus einigen sprachlichen Beobachtungen Schlüsse 
auf das Alter der Rätsel gezogen und die Ansicht ausge- 
sprochen, dass dieselben in der ersten Hälfte des 8. Jahrhunderts, 
also in der Zeit vor Cynewulf, entstanden seien. Seine Gründe 
sind: 

1) das Leydener Rätsel (ältere Aufzeichnung des 36. Rätsels 
in einer Leydener Hs. in northumbr. Dialekt) zeigt noch Formen 
mit unbetontem i an Stelle des späteren e. 

2) 24, 1 steht agof als ümkehrung von boga. Im Urtext 
muss also agob gestanden haben. Auslautendes b für germ. 
b geht aber nicht über die Mitte des 8. Jahrhunderts hinaus. 

3) Aus den Runen des 43. Rätsels ergeben sich die Worte 
hana und hsen, a statt o vor Nasal und 3b als Umlaut dieses 
a weisen ebenfalls in den Anfang des 8. Jahrhunderts. 

4) 20, 7. 8 ergeben die Runen eine Form haofoc. ao als 
u-Umlaut von a ist sonst nirgends nachgewiesen. Es ist 
hafoc dafür einzusetzen. Diese Form mit unumgelautetem a 
weist ebenfalls in die erste Hälfte des 8. Jahrhunderts. 

Diese Argumente lassen sich noch um folgende ver- 
mehren : 

1) In den Rätseln sind an Stelle der kontrahierten Formen 
häufig die älteren unkontrahierten einzusetzen, was bei Cynewulf 
nicht oder höchstens ganz vereinzelt vorkommt (cf. III A 
§ 28). 

2) Cynewulf braucht die h-losen Formen von Worten 
wie feorh fast durchweg kurz, während sie in den Rätseln 
noch lang sind (cf. III A § 24, 7.). 

3) In den Rätseln werden Worte auf -el, -ol, -er, -or, -en, 
-um (aus Nasalis oder Liquida sonans) mit langer Stammsilbe 
noch häufig einsilbig gebraucht, während Cynewulf sich fast 
durchweg der zweisilbigen Formen bedient (cf. III A § 29). 
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4) 67, 2 ist eine Form wido = ws. wudu überliefert. 
Die regelmässige angl. Form würde wiodu heissen. Der u- 
Umlaut des i ist also hier noch unterblieben, was mindestens 
in den Anfang des 8. Jahrhunderts zurückweist. 

5) Nach Lichtenheld (Das schwache Adjectiv im Angel- 
sächsischen ; Zs. f. d. Alt. XVI, 32B ff ) hat der Artikel in den 
älteren Dichtungen seine demonstrative Kraft noch mehr be- 
wahrt als in den jüngeren und steht infolgedessen seltener. 
Der Beowulf enthält in 3180 Versen ca. 300 Artikel, also ca. 
OVaVo, die Genesis ca. 12%, Andreas ca. 13%, Byrhtnoth ca. 
26%. Untersucht man die Rätsel auf diese Verhältnisse, so 
ergiebt sich, dass sie in ca. 1290 Versen 117 Artikel, also ca. 
9% enthalten. Sie würden also etwa in dieselbe Zeit wie 
Beowulf gehören, der nach einigen Gelehrten am Anfang des 
8., nach anderen schon am Ende des 7. Jahrhunderts entstanden 
sein soll. Dasjenige Gedicht Cynewulfs, welches allgemein 
als das älteste von seinen Werken gilt, die Juliana, hat in 
731 Versen 125 Artikel, also etwa 177o- 

6) Nach Lichtenheld ist ferner die häufigere Verwendung 
des schwachen Adjectivs ohne Artikel ein Kriterium für das 
höhere Alter einer Dichtung. Auch dieses Kriterium verweist 
die Rätsel in die Zeit vor Cynewulf (cf. III C §§ 7, 1. b, 
9, 2 a a). 

7) Der Gebrauch des Dativs beim Comparativ ist älter 
als der Gebrauch von ponne (Koch, Hist. Gramm. * II, 204, 4B6). 
Bei Cynewtdf findet sich der Dativ nicht mehr, während er 
in den Rätseln noch vorkommt (cf. III C § 4, 2 e). 

8) Die Präposition purh steht in den Rätseln noch häufig 
in ihrer ursprünglichen örtlichen Bedeutung, die bei Cynewulf 
fast ganz geschwunden ist (cf . III C § 28, 14 a). 

Sodann sind mir noch folgende rein individuelleUnter- 
schiede zwischen der Sprache der Rätsel und der Cynewulfs 
aufgefallen : 

1) Cynewulf braucht bit[t]er und snot[t]or stets mit langer 
Stammsilbe, während sich für die Rätsel auch Kürze nach- 
weisen lässt (III A § 33). 

2) Cynewulf scheint neben fasder auch faedder gesprochen 
zu haben. Für die Rätsel lässt sich dies nicht nachweisen 
(in A § 2, 3). 
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3) Cynewulf gebraucht nur den endungslosen Dativ häm, 
während in den Rätseln das Metrum einmal die Form häme 
verlangt (III B § 1, 1). 

4) Im Gegensatz zu Cynewulf findet sich in den Rätseln 
einmal ein Zahlwort bei attributivem Gebrauche flektiert, 
andererseits sind alleinstehende Zahlwörter nicht flektiert (III 
B § 3, 1). 

5) Cynewulf braucht nur die zusammengezogene Form 
segder, in den Rätseln kommt auch aeghwseder vor (III B § 4, 2). 

6) Vom Part. Praes. von büan ist in den Rätseln eine 
kontrahierte Form durch das Metrum erwiesen, während 
Cynewulf nur die unkontrahierten Formen verwendet (III B 
§ ö, 4). 

7) Cynewulf braucht gierwan und gearwian neben ein- 
ander. In den Rätseln ist nur das erstere belegt (III B § 5, 7). 

8) Cynewulf braucht fylgan, die Rätsel folgian (III B 
§ 5, 10). 

9) Bei Cynewulf steht das Substantiv als Prädicatsnomen 
nur bei den Hilfsverben „sein" und „werden", in den Rätseln 
auch bei anderen intransitiven Verben (III C § 1, 2 b). 

10) Bei Cynewulf heisst das Pron. Poss. der 3. Person 
nur his, hire, während in den Rätseln auch sin vorkommt 
(III C § 14). 

11) In den Rätseln wird das Pron. Poss. zuweilen durch 
ägen verstärkt, was bei Cynewulf nicht vorkommt (III C § 14). 

12) Gehört ein Prädicat zu mehreren kopulativ verbundenen 
Subjecten und gehen die Subjecte dem Prädicate voran, so 
steht letzteres bei Cynewulf stets im Plural, in den Rätseln 
einmal im Singular. Geht dagegen das Prädicat voran, so 
richtet es sich bei Cynewulf nach dem ihm zunächststehenden 
Subjecte, in den Rätseln steht es zweimal im Plural, obwohl 
beide Subjecte im Singular stehen (III C § 21, II, 1 a, /? b, ß). 

13) Das Part, wird als Attribut in den Rätseln nur ohne 
Artikel gebraucht (III C § 23, II, A, 1. B, 1). 

14) beon in der Bedeutung „gereichen zu" kommt bei 
Cynewulf nicht vor, wohl aber in den Rätseln (III C § 24, 1.2, c). 
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15) Cynewulf braucht ziemlich häufig die Präposition 
fore neben for, in den Bätsein wird nur die letztere verwandt 
(in C § 28, 6). 

Die Betrachtung der Sprache der Rätsel führt mich zu 
dem Resultat, dass dieselben nicht von Cynewulf verfasst sein 
können, sondern in der Zeit vor Cynewulf, wahrscheinlich am 
Anfange des 8. Jahrhunderts, entstanden sind. 



Lebenslauf. 



4^^^*^^"^i^^a 
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